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26 englische Tankschiffe vernichtet
Britische Vertuschungsmanöver vereitelt — Lange amerikanische Liste widerlegt die englischen Lügen

Gchiffsraummangel wird zugegeben
* Nenqork » 18. Ja « . Ron aut uuterrichteter amerikanischer Seite wird die Loudoner Behauptung ,daß die Verluste a« britischen Ocltauker« uur geringfügig seien» durch die hier vorliegende» Angabenwiderlegt. Die geringfügige Zahl , die von den Engländern zögernd zugegeben wird, wird von amerika¬nischer Seite durch eine lange Liste von 1 « versenkte » Tankschiffe « als Lüge hingestellt . Nachden von Deutschland vorliegenden Angabe» sind sogar 24 englische Tanker uutergegauge«. Außerdemführe« die Amerikaner noch zwei Tanki^ isse ans» deren Verlust «och nicht bekannt war , nämlich dieOeltanker „Athelchicf" und „Agnita". Damit habe» die Engländer bis jetzt sogar mindestens 28Tankschiffe eingebüßt.

H. W . Kopenhagen» 14. Januar . lEigener Draht¬bericht .) . Der Freitag war für die englische Seekriegs-führung und für die englische Handelsschiffahrt einschwarzer Tag . Eine große Reihe von Verlusten mußzugegeben werden. Nach dem englischen Kohlendampfer„Keynes" (1600 Bit . ) aus London , der wie englischerseitsmitgeteilt wird, in der Nordsee sank, ist auch das Vor¬
postenboot „Pitwines " (932 Bit .) an der Küste vonAorkshire durch Fliegerbomben vernichtetworden, desgleichen das englische Marinewachtboot„Croxton".

Das Schicksal eines weiteren Wachtbootes , des „Craw-leS Holyrood" ist unbekannt . Ein englischer Dampfer von2700 VRT . aus New Castle ist vor der englischen Ostküstenach einer Minenexplosion gesunken .Der englische Trawler „Lucida" ist vor der englischenNorbostküste auf eine Mine gelaufen und binnenweniger Sekunden gesunken . Dabei ist die gesamte Be-
satzlnng des Vorpostenschiffes von 14 Mann ums Lebengekommen .

Am Freitagnachmittag ist der estnische Dampfer „Ca¬spar" (1200 BRT . ) bei Ostavrotten südlich von Hollö aufGrund gestoßen . Von der Besatzung konnten sich15 Mann retten . Ein zweites Rettungsboot des Schiffes,in dem 10 Mann saßen , wird vermißt.Die geretteten Besatzungsmitglieder des schwedischenDampfers „Svartön "
, die jetzt in Bergen angekommensind, berichten nach einer Meldung des schwedischen Tele¬grammbüros , daß ihr Dampfer nach einer außerordentlichkräftigen Explosion innerhalb einer halben Minute sank.Der Dampfer ist bekanntlich vor der englischenKüste untergegangen . Er war von Narvik nachEngland unterwegs .

»Kein Raum für Selbstzufriedenheit "
Obwohl sich die britische Presse offenkundig auf be¬hördliche Weisung hin immer wieder bemüht, den einge¬tretenen Schiffsraummangel abzuleugnen, schlüpfen dochneuerdings gelegentlich auch Stimmen durch, die der tat¬

sächlichen Lage besser entsprechen . So war jetzt im „DailyTelegraph" zu lesen , daß die Geschichte der Schiffsver¬
senkungen keinesfalls Raum für Selb st zu -friedenheit zulasse und wenn die Versenkungen nochweiter zunehmen sollten , werde die Arbeit der britischenMinisterien für Schiffahrt und Ernährung in steigendemMaße schwierig werden

Auch in der „Financial Times " wirb in einem Ar¬tikel, der sich mit den ernsten Schwierigkeiten des Ab¬

satzes der australischen Weizenernte befaßt, nachdrücklichdarauf verwiesen, daß England zwar einen Teil des
australischen Weizenüberschusses abnehme , daß jedoch dasProblem der großen Entfernung bestehe, zumal jetzt nochhinzukomme , daß nicht genügend Schiffsraumvorhanden sei . Es zeigt sich also aus diesen Aeutze-rungen eindeutig, daß die britische Wirtschaft infolge destatsächlichen Tonnagemangels bereits jetzt vorernsten Schwierigkeiten steht und daß die Zu¬fuhren nach England in weit größerem Ausmaß gefähr¬det sind, als dies die zuständigen Londoner Stellen zu¬geben wollen.

Das böse Prinzip . . .
Von Karl Neuscheler

Es ist ein merkwürdiger Prozeß , dem die ganze Welt
augenblicklich zwangsweise beiwohnt. Die Plutokratiendes Westens gefallen sich in der Rolle des Anklägers,des Verbrechers, des Verteidigers in einem, je nachdem.Sie gefallen sich aber ganz besonders in der Rolle desRichters, die sie sich schon vor zwanzig Jahren in Ver¬sailles amtlich angemaßt haben. Damals verankerten siedas Dogma von der deutschen Kriegsschuld , um freieBahn für ihre Willkürdtktatur über Europa zu haben.Wieviel schöne und auch weniger schöne Dogmen habendiese Westmächte nicht aufgestellt , pazifistische, wirtschafts-frembe , völkerzerstörende, Irrlichter über Irrlichter inlanger Reihe ! Und das Ergebnis ? Krieg ! Die Dog¬matiker des Westens sind auch jetzt nicht müßig. Schonverbreitet der weitverzweigte Propaganöaapparat derPlutokraten wieder feste Glaubenssätze für die Dummen,aus die sie sich als die Mehrheit mit Vorliebe stützen.Der Gang, ja die Leidenschaft zum Abstrakten (leeren

Aufklarungsflüge bringen wichtige Ergebnisse
Englischer Aufklärer von deutschen Lägern abge schossen / Britischer Bombenangriff abgeschlagen* B e r l i u . 18. Jan . Das Oberkommando der Wehr¬macht gibt bekannt:

Im Westen keine besonderen Ereignisse.Die Luftwaffe hat am 12. Januar ihre Ausklä -
rungstätigkeit über Ostsrankreich und über der Nordsee
fortgesetzt »ud hierbei wichtige Ergebnisse erzielt. Drei
Einzelflugzeuge wnrde» von seiudlicheu Jäger » erfolglosangegriffen.

Vom Feind wurde am 12. Januar außer einzelne«
nächtlichen Einflügen , die z. T. wieder unter Verletzungder holländischen Neutralität vor sich gingen, uur ein ein¬ziges Bristol -Blenheim über deutschem Gebiet gesichtet .Das Flugzeug wurde »ach kurzem Kamps von deut¬schen Jägern abgeschosse « und ist nach Ausschlagaus französischem Boden verbrannt .

I « der Deutschen Bucht versuchten acht britische Bom¬ber deutsche Zerstörer auzugreise» . Nur zwei Angreiferngelang es , ohne jede« Erfolg Bomben abznwcrseu. Dereine wurde abgeschosse «, der zweite beschädigt. Die übri¬gen sechs britischen Flugzeuge drehte» schon unter derWirkung des gut liegenden Abwehrfeuers unserer Zer¬störer vorzeitig ab.
Londoner „Erfolgs-Bericht

* Berlin , 13. Jan . Das britische Luftfahrtminkstertumgibt durch Sen Londoner Rundfunk bekannt, daß britische

Flugzeuge in einer der letzten Nächte trotz starker deut¬scher Flakabwehr überSyltsechs Bomben abge¬worfen hätten.
Bisher hatte man von amtlicher englischer Seite stetsabgestritten, daß britische Flugstreitkräfte Bombenangriffeauf deutsche Flug - und Wasserstützpunkte an der Küsteunternommen hätten. Nachdem nun aber der Bericht desOberkommandos der Wehrmacht vom 12 . Januar festge¬stellt hatte, daß britische Flugzeuge einen Flugplatz aufeiner deutschen Insel angegriffen hatten , ohne Schadenanzurichten, beeilt sich das britische Luftfahrtministerium,bekanntzugeben, auf den Lufthafen von Sylt seien sechsBomben abgeworfen worden. Es ist bezeichnend , daß das

britische Luftsahrtministerium entgegen seiner sonstigen
Gewohnheit dieses Mal von angeblich hierbei erzielten„Erfolgen " nichts verlauten läßt , wohl aber ausdrücklichdie StärkeöerdeutschenFlugabwehr erwähnt.Das Ergebnis dieses Flugunternehmens erscheint alsoselbst den gewiegtesten Lügencxperten des britischen Luft¬fahrtministeriums als zu kläglich, um hieraus einen,wenn auch noch so bescheidenen „Erfolg" zu konstruieren.

„Exeter" nicht gesunken ?
* Amsterdam, 13. Jan . Nach Berichten aus Londonwird dort die Nachricht des argentinischen Blattes „Pam-

pero", das den Untergang des britischen schweren Kreu¬zers „Exeter" gemeldet hatte, dementiert.

England -Fahrt bedeutet Tob
Nach den ErlsbnISverlchlen deMscher U^ öoot-Fechrer Hai unser Zaichnor dieses Packende Bild gestaltet: Auf seiner Fahrt Segen Eng¬land Hai bar deutsche U-Boot wieder einen britischen Frachter mit einem Torpedo zielsicher den Todesstoß versetzt , nachdem die Be¬satzung die Rettungsboote bestiege » hatte . (Zeichnung von Frtedel — Echerl-M .)

Der Führer bei Hermann Göriug
Der Führ « stattete am 12 . Januar tNeneralseldmarschallGSrtngeinen Besuch ob , uni ihm persönlich feine Glückwünsche znm 47 . Ge¬
burtstag auszusprcche». (Prcjse-Hoffmaim)

Begrifflichen) deS Franzosen und der „cant" (die selbst¬gefällige Heuchelei und Ueberheblichkeit ) des Engländersund die Greisenhastigkett der städtischen Zivilisation bei¬der begünstigt diesen Dogmenunsug. Und das Judentumnützt dies noch weidlich für sich aus . Haben sie nichtzwanzig Jahre lang die Welt mit ihren Dogmen vonder kollektiven Sicherheit und der Abrüstung und vomewigen Vülkerfrieden und von der Gerechtigkeit durchMehrheitsbeschlüsse usf. gelangweilt, nein genassührt undgeohrfeigt? ! Damals hatten sie lange, viel zu lange alleMacht , ganz Europa , ja die ganze Welt nach ihren Dog¬men zu gestalten und zu beglücken. Und was haben siegetan? Die Zeugen ihrer fortgesetzten brutalen Gewalt¬taten , Schikanen , Intrigen , Diebstähle und Erpressungenleben heute zum größten Teil noch . Es ist die lebendeGeneration in allen Völkern, die heute in diesem pluto-
kratischen Prozeß als Belastungszeuge nicht nur , sondernalS Ankläger, ja als Strafvollzieher aufsteht wider die
unverbesserlichen Diktatoren von ""Versailles und ihrenoch traurigeren Nachäffer .

Wehe den Dogmatikern !
Das neueste Dogma der plutokratischen Kriegsver¬brecher am Vorabend des großen Kampfes auf Leben undTod lautet : „D eutschland ist das böse Prinzip !Wir kämpfen gegen das Böse schlechthin, das in Hit¬ler und seinem Nationalsozialismus verkörpert ist ." Wirlesen u . a. in der sehr angesehenen und verbreiteten fran¬zösischen Zeitschrift „Revue des Deux Mondes“ (Bd. 54, 2)unter der Ueberschrift „Die deutsche Revolutionund derKrieg " folgendes:

,„ . . Deutschland hat die Regierung , die es ver¬dient. Ein dunkler Instinkt hat es wieder einmal dazugetrieben, die Lehren der Weltmoral zu verleugnen ( !) .Es ist bereit gewesen , schlechten Hirten und lügenhaftenPropheten zu folgen. Die Deutschen standen hinterdem Alldeutschtum , so wie sie hinter dem National¬sozialismus stehen. Der Sieg des Nationalsozialis¬mus in Deutschland ist so wenig wie der des Bolsche¬wismus in Rußland eine Zufallserscheinung. Der einewie der andere beweist , daß in der Seelenver¬fassung beider Völker das Böse dieMacht hat . Ein Volk , das ohne Widerstand die Herr¬schaft einer Minderheit von Narren und Verbrechernduldet, verdient bas Schicksal, das die Zukunft ihm be¬reit hält. In den überlieferten Moralausfaffungen desWestens steckt eine gewaltige Kraft ; sie wird letztenEndes stärkersein als alle Versuche der List und der Grau¬samkeit . Deutschland hat sich letzten Endes selbst auf¬gegeben ( !) ; allzuviel in feiner Vergangenheit stimmtmit den Lehren von Marx ( !) und Hitler überein . . .Deutschland wird und muß gründlich besiegt werben.Keine politische Klügelei darf dem Empfinden von Mil¬lionen Engländern und Franzosen Abbruch tun , die inden Krieg gehen , um endlich einmal „Schlußzu machen " ( !) . Kein Waffenstillstand vor einemtotalen Sieg ; kein Waffenstillstand , bevorBerlin nichtbesetzt ist ( ! ) . Kein Waffenstillstandund keine Friedensverhandlungen , bevor die National¬sozialisten nicht ausgespielt haben und alle ihreFührer den Siegern nicht tot oder leben -
dtgauSgeliefert sind . Kein Friede , bevor nichtPolen wiederhergestellt und um das von seinen deut¬
schen Bewohnern zu räumende Ostpreußen vergrößertist ( ! ) . Friede nur dann , wenn ein Streifen desdeutschen Gebietes von der Nordsee biszur Schweiz neutralisiert und einerfranzösisch - britischen Verwaltung un¬ter st e l l t i st ( !) . Friede erst dann , wenn d a s R e i -hin selbständige Einzel st aaten zerfallenist , die getrennt voneinander Frieden schließen. Friedenur dann, wenn Oesterreich - Ungarn » et -
größertundwieberhergestelltist ( !) ." usf. . .Wenn man diesen und ähnliche Ergüsse „der überliefer¬ten Moralauffassung" des Westens liest , so kann manbloß sagen : Wehe den Besiegten ! Und wenn mandem dann die heutige politische Wirklichkeit gegenüber¬hält , dann kann man nur staunen über soviel Haß undWeltfremdheit, und glaubt des vergeltenden SchicksalsMahnruf zu vernehmen: Wehe den Dogmatikern !

Wo ist die Moral ?
WaS ist das denn für eine Moral , die angeblich zu¬gunsten der Plutokratie spricht? Ist es die christliche ?Oder die jüdische? Oder di« Moral der Lords ? Oder dieMoral der englischen Kapitalisten, oder die der Elends¬viertel . oder die der französischen Marxisten und Dirnen ,oder die deS französischen Generalstabs , oder die der

„Revue des Deux Mondes"
, von deren chauvinistischerAbgründigkeit schon obige Kostprobe Zeugnis ablegt?Niemand weiß «S zu sagen . Wir wissen nur . daß dieseMoral nicht verhindert hat . Deutschland — da? demo¬

kratische Deutschland ! — schamlos zu entehren, zu er-
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Gipfelpunkt britischer Heuchelei

Die scheinheiligen Vorwürfe über angebliche Angriffe auf „harmlose" Gchifferboote reißen nicht ab
* Brüssel , 18 . Jan . Havas meldet aus London »

datz die „feigen deutschen Fliegerangrisse gegen schnßlose
Fischerdampser " in der Oeksentlichkeit große Entrüstung
hervorgernseu hätten . Die deutsche Tcekriegführung wird
dargestellt als eine Barbarei , die einem tollen Hunde
gleich alles zu zerfleischen entschlossen ist, was sich in
ihrer Reichweite befindet. Die Art , wie Deutschland ans
dem Meere Krieg führe, sei mit der Freiheit nnd den
Rechte« der Menschen unvereinbar .

Die „Daily Mail " schreibt, daß die Bombardierung
des Schiffes „Trinity -Houie" und der Maschinengewehr¬
angriff auf dieses Schiff ein „Akt unmenschlicher Bar¬
barei und nicht mehr Krieg, sondern Mord" sei . So etwas
habe man jedoch „von einer Nation erwarten muffen , die
im letzten Krieg" — eine gemeine Greuellüge wird nun
aufgefrischt — „Lazarettschiffe versenkt und auf die über¬
lebenden Verletzten geschaffen habe . Durch diesen neuen
Terror zur See und in der Luft hofften die Nazi, die
englische Entfchloffenheit zu erschüttern, was ihnen aber
nicht gelingen werde." *

Abgesehen davon, baß sich die deutschen Fliegerangriffe
nicht gegen „wehrlose und harmlose Fischerboote "

, son¬
dern durchaus im Rahmen des Kriegsrechtes gegen be¬
waffnete ‘ Fischereifahrzeuge als Vorpostenschifse im
Dienste der englischen Kriegsmarine richteten , ist Eng¬
land die am wenigsten geeignete Macht , Deutschland einer
„barbarischen und völkerrechtswidrigen Kriegführung"
anzuklagcn. Wir erinnern nur an die Worte des früheren
englischen Seelords Fisher , die dieser im Jahre 1810 nach
der „Review of Reviews" dem Pazifisten Steed gegen¬
über äußerte , und der obige Vergleich von Barbarei , die
einem tollen Sunde gleich entschlossen ist , alles zu zerflei¬
schen , was sich in ihrer Reichweite befindet "

, ist für die
Engländer naheliegend. Er , Fisher , sagte : „Sollte ich
beim Ansbruch eines Krieges zu befehlen haben, würden
meine Befehle wie folgt sein : Das Wesen des Krieges
ist die Gewalt , Mäßigung ist ein Unding. Schlagt zu

als erste — fest — einerlei , worauf . Zeigt mit Deutlich¬
keit , urbi et orbi , datz ihr fest entschlossen seid , mitten
in den Leib des Feindes zu dringen , drauf zu hauen,
sogar, wenn er am Boden liegt , die Gefangonen in hei¬
ßem Oel zu sieden, Frauen und Kinder zu foltern —
alsdann wird man sich vorsichtig von euch ferne
halten ." ( !)

Derselbe ehrenwerte Lord vertrat England 1907 aus
der Haager Friedenskonferenz , die dem Ziele diente, den
Krieg menschlicher zu gestalten. Ruft dieser ehrenwerte
Lord nicht zu unmenschlicher Barbarei und
Mord auf? Sind seine Empfehlungen mit der Freiheit
und dem Recht für die Menschheit vereinbar ? Wir erin¬
nern die englischen Pharisäer an die B a r a l o n g - A f -
s ä r e , jene brutalste und schändlichste Handlung , die die
Seekriegsgeschichte aller Völker aufzuwcisen hat und ver¬
gessen nicht, in welch gemeiner Weise englische Seeleute
die wehrlos im Wasser schwimmenden Schiffbrüchigen des
deutschen U - Bootes kaltherzig einen nach dem anderen er¬
schaffen . Das war kein Krieg mehr ! Den heuch¬
lerischen englischen Lügenaposteln wird zur Illustration
seiner Empfehlungen die Lektüre des in der „New Bork
Times " vom 7. 8. 1818 veröffentlichten Briefes des Vete¬
rinärarztes Dr . Charles Banks empfohlen , der als Zeuge
dieses schändliche Schauspiel selbst miterlebt hat.

Deutschland beherrscht die Nordsee
W . L. Rom, 14. Jan . sEigener Drahtbericht .)

Eine für die englische Seekriegsführung katastrophale
Bilanz zieht „Gazetta bei Popolo" nach den ersten vier
Kriegsmonaten . In England spreche man immer von
der Beherrschung der Meere, ohne sie , wie die Deutschen
in diesen vier Monaten nachgewiesen hätten , wirklich zu
besitzen . Tatsache sei jedenfalls, daß deutsche Ozean¬
dampfer wie die „Bremen " nach Deutschland zurückkeh¬
ren konnten, deutsche Kriegsschiffe können auslaufen ,
wann sie wollten und dem englischen Seehandcl Schlag
auf Schlag versetzem

Oer Londoner Korruptionsausfchuß
Auffallend viele Mitglieder der Familie Chamberlain erhielten einträgliche Kriegsposten

preffen und fünfzehn Jahre lang nach Kräften auszu¬
plündern . zu betrügen und stets unversöhnlich zu demüti¬
gen. Wir wiflen nur . daß diese „Moral " für die West¬
mächte immer ein sehr gutes Geschäft war , und daß alles,was kein gutes Geschäft war oder ein solches verhinderte,von vornherein als „unmoralisch " gcbrandmarkt wurde.Do war der italienische Feldzug gegen Abessinien für sie
„unmoralisch " und die Sanktionen gegen Italien „mora¬
lisch"

. die englischen Gewalttaten und Greuel «egen die
Araber in Palästina waren „moralisch "

, aber der Frei -
heitskamps General Francos war natürlich „unmora¬
lisch". DaS Militärbündnis mit dem Prager Zwingherrn
und Erzsreimaurer Benesch war „moralisch "

, der Frei -
heitskampf der Sudetendeutschen und der Anschluß
Oesterreichs war gänzlich „unmoralisch " . Die Einführung
der dreijährigen Dienstzeit in Frankreich war „mora¬
lisch"

, aber die allgemeine Wehrpflicht als deutsche Ant¬
wort war „unmoralisch "

. Die Aufhebuna der entmili¬
tarisierten Rheinlandzone durch Deutschland war „un¬
moralisch"

, aber der Rnhreinfall und die militärische
Besetzung der Rbeinlande durch di« schwarzen Hilfstruv -
pen Frankreichs war „moralisch " . Moralisch war natür¬
lich auch da» französisch- sowjetruffische Bündnis , der
deutsch -russische Freundschafts- und Nichtanariffsvertrag
aber ist nicht nur unmoralisch , sondern einfach „teuflisch"
Sollen wir fortsahren in der endlosen Reihe solcher
Selbstentblößungen der heuchlerischen Pharisäer -moral
der plutokratischen Dogmatiker? Dies würde keineswegs
schwer fallen. Wir fürchten nur , damit zu langweilen :
denn wir und — Gotr sei Dank ! — der größte Teil der
Welt weiß heut« Bescheid über diese - plutökratische
Moral . Die meisten haben sie am eigenen Leibe verspürt,
und ganz besonders wir Deutsche. Wir haben das Un¬
glück , tüchtig und volkreich und mitteleuropäisch zu sein,
und also leben zu wollen schon über alle Maßen büßen
müflen dank der edlen „Moral " der Dogmatiker. Die
„Revue des Deux Mondes " spricht j a aus , datz
es einfach schon unmoralisch ist . « in Deut¬
scher zu sein , daß Deutschland an sich „das
böse Prinzip ist , und datz man endlich damit
„Schluß machen " müsse . Damit wissen wir und
weiß die Welt Bescheid.

Jetztgilts !
Wir wissen genau , daß solche geradezu krankhaft ge¬

hässigen Aufsätze und Reden gegen Deutschland jetzt den
Zweck haben, die nachdenklichen und begetsterungslosen
Volksmassen - er Plutokratien aufzuputschen für den
Waffengang, auf den das Weldjuöentum noch seine letz¬
ten Hoffnungen setzt. Daß sie aber möglich sind , und
zwar nicht nur vereinzelt, sondern durchweg und maß¬
geblich, daS zeigt uns Deutschen mit erfreulicher Deut¬
lichkeit, woran wir sind . DeS plutokratischen Westens
und all seiner schönen Dogmen und Phra -senweiSheit letz¬
ter Schluß ist : Brutale Gewalt , Vernichtung! Welch
ein Segen , daß der Führer und seine Be -
wegung die Versailler Lehren von allem
Anfang gewissenhaft beherzigt und
Deutschland alle Illusionen genommen
hat bezüglich der „traditionellen Moral -
auffassung " der westlichen G e ld h e r r sch a f t !
Heute sind wir in der Hinsicht gerüstet und bereit, den
Kamps aufzunchmen, den man im Westen haben will.
Ja . wir sind darüber hinaus sogar bereit , unsererseits
„Schluß zu machen" mit jenem Versailler System und
seinen Anbetern, das Europa mit Gewalt einen gerech¬
ten und ehrenhaften Frieden vorentbalteu will um
der eigenen Herrschsucht willen.

Jetzt gilt '« ! Nicht diesenigen, die über die dortig«
Moralauffassung solch schöne Worte machen, müssen aus
den Schlachtfeldern bestehen , sondern der betrogene und
befohlene Poilu . Da » ist schon etwas ganz anderes . Auch
der Poilu hat Versailles noch nicht vergessen und die Re¬
densarten wie : „Die Deutschen bezahlen alle » ! Er und
seine Kinder haben bis heute nichts davon gemerkt . Und
was geht ihn Oesterreich , die Tschechoslowakei, wa » gehen
ihn die Juden und Polacken im Osten Deutschlands an
im Angesicht des Todes auS tausend Feuerschlünden in
einen Krieg, den nicht Deutschland , sondern England und
seine famose Regierung erklärt hat und absolut durchfüh¬
ren will? Jetzt gilt ' s . aufs Gewissen , auf
H « r z u n b N i e r e n ! ES will sich ein Straf¬
gericht vollziehen , bei dem die einstigen
Versailler Richter und tbr ganzer Anhang
baS schlimmste zu erwarten haben für ihren
frevelhaften Uebermut , ein Strafgericht ,
daSntchtnachDogmenmoralistert , sondern
ein Urteil vollzieht , da » die wirklichen
Verbrecher und Störenfriede hart aber ge¬
recht trifft nach höherem Willen .

LrlnilÄr Mörder und Brandstifter
* Bromverg , 13. Ja « . Das Vrvmberger Svnbergericht

verurteilte zwei Pole », die Brüder Josef und Franz
Gellonel . zu je fünf Jahren Zuchthaus und 10 Jah¬
re« Ehrverlust.

Die beiden hatten in den ersten Tagen des Feldzuges
in Polen ein deutsches Vauerngehöft unweit
Bromberg angezündet . Als es niedergebrannt
war , lieben sie den Volksdeutschen Besitzer von vorbei-
ziehendem polnischen Militär verhaften. Sie beschuldig¬
ten ihn, er habe deutschen Fliegern verabredete Zeichen
gegeben . Rur dem Umstand , daß die polnischen Soldaten
auf der Flucht mtt sich selbst zu sehr beschäftigt waren,
verdankt der deutsch « Bauer sein Leben .

Ebenfalls vor dem Svnbergericht in Bromberg stand
der polnische Kaufmann Franz Manta . Wie hie Ge¬
richtsverhandlung und die Zeugenvernehmung ergab,
hatte der Angeklagte am Blutsonntag eine Horde pol¬
nischen StratzengestndelS angeführt , die nach vorher auf¬
gestellten Listen Volksdeutsche aus ihren Wohnungen
holte und grausam zu Tode quälte. Auf Veranlassung
deS Mania wurden dabei die Volksdeutschen Erich Lange
und Bernhard Seehawer in Gegenwart threr
Frauen nieder ge knallt . Ihre Leichen wurden
zusammen mit 12 anderen von Mania und einem an¬
deren Polen in einer Kiesgrube verscharrt. Die Ver¬
handlung erbrachte den Beweis , baß Manta die Haupt¬
schuld an den verübten Greueltaten dieser vertierten
Horde trifft . Er wurde daher z u m T o b e und zum Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

AIS letzter erschien der erst 18jährtge Pole JulsuS
W o l s ch a vor dem Richter. Er hat in den ersten Sep¬
tembertagen den deutschen Mühlenbesttzer Rutter bei
einer polnischen Miltärabteslung denunziert und ihn be¬
schuldigt , er habe mtt seiner Windmühle deutschen Trup¬
pen geheim « Zeichen gegeben . Wolscha kam mit '18 Jah¬
re» Gefängnis und 10 Jahren Ehrverlust davon.

Nächtlicher Fabriktzrand in London
HM . Kopenhagen, 14. Jan . sEtgener Draht ,

bericht . ) London wurde in der Nacht zum Samstaa
durch einen großen Fabrikbrand aufgeschreckt, der die öst¬
lichen Mertel der verdunkelten Hauptstadt in grellem
Feuerschein erhellte. Die Feuerwehr setzte mehr als 200
Mann und ein « große Menge von freiwilligen Hilfsfeuer -
wehrleuten zur Bekämpfung des Brandes ein . Dennoch
dauert « es Stunden , bis das Feuer einigermaßen nie-
dergekämpft mar. Die Hauptstraße des Londoner Ostens
mußte für jeden Berkehr gesperrt werden.

Die Poltzeiberichte vermeiden nähere Angaben darü¬
ber, um was für eine Art von Fabrik es stch hier handelt.
Auch in anderen Teilen Englands brachen große Scha¬
denfeuer aus , so in Leicester , das bekanntlich ein Haupt-

der trttcho» Terroristen ist.

* A m st e r d am , 18. Jan . Der parlamentarische Un¬
tersuchungsausschuß zur Kontrolle der Kriegsansgaben ,
im „Daift , Herald" „Korruptiousausschnß"

, in der übri¬
ge « englischen Presse „Veschneidungsausschuß " genannt ,
ist z« seiner koustituikrenden Sitzung zusammengetreten.
Er besteht ans 18 Mitgliedern der Regierungspartei , acht
Labonr-Parteilern und zwei Opposttionsliberalen .

Er hat das Recht, Kabinettsmitglieder , alle Beamte in
maßgebender Stellung und ihre industriellen Vertrags¬
partner zu verhören . Der Ausschuß schritt sofort zur
Bildung von sechs Unterausschüssen , die sämtlich von Re¬
gierungsparteilern geleitet werden. Den Vorsitz der
Ausschüsse für die Luftwaffe und Verteidigung führen
Oppositionelle, gleichzeitig verfügen aber die konservati¬
ven über eine Mehrheit.

■«

Das von der Opposition in der erste« Gitz»ng ge-
wüuschte Kreuzverhör Ehamberlains wurde
ans einen spätere« Termin vertagt : Anfsallend viele Mit¬
glieder seiner Familie sollen einträgliche Kriegsposte«
erhalten habe« , wie denn überhaupt der gesamte « hohe«
Beamtenschaft der Borwurs gemacht wird, viele» Ver¬
wandten» voran den eiaenen Franc » und Töchter « . Se »
kretärinucnposten verschafft zu haben. Zur Dieustans »
übnng soll nicht einmal das Erscheine« der Beteiligte»
erforderlich sein . ( ! ) .

Dem Großbankdirektor Sir John Wardlaw -Mtlne ,
dem Präsidenten des .4?orrnptionsausschuffes"

, aelang es
aber, gegenüber der Opposition aus dieser ersten , äußerst
stürmisch verlaufenen Sitzung eine Beschränkung des
Aufgabenbereiches vorerst auf folgende Punkte zu er¬
reichen :

* Berlin , 18. Ja « . Vor de « zu einer erste» großen
Arbeitstagung in Berlin vereinigte» Bezirksführerinne «
des Reichsarbeitsdienstes für die werbliche Inge «- und
de » Führerinne « in der Reichsleitung des RAD . sprach
um Abschluß am Samstag der Beauftragte des Führers
ür die Uederwachung der gesamten weibliche» und welt¬

anschauliche» Schulung und Erziehung der RSDAP „
Reichsleiter Alfred Rosenberg.

Der Inspekteur des ReichsarbeitsbiensteS für die weib¬
liche Jugend , Generalarbettsführer Dr . Decker be¬
grüßte den Gast , der darauf zu einer längeren Ansprache
bas Wort nahm. Reichsleiter Rosenberg kennzeichnete
zunächst den tieferen Sinn der entscheidenden welt¬
politischen Auseinandersetzung, die jetzt zur Sicherung
der Freiheit und deS GelbstbestimmungsrcchteöDeutsch¬
lands begonnen hat. Anschließend gab er den Führer¬
innen , denen auf ihrem besonderen Gebiet die Erziehung
und Ertüchtigung der deutschen Mädchen übertragen ist ,
ein Bild von den vielseitigen Aufgaben , die
der Nationalsozialismus gerade heute dem Arbeitsdienst
für die weibliche Jugend stellt. Er sei eine Organisation
geworden, die sich überall hervorragend bewährt habe .
Auch dieser Zweig des RetchsarbeitsdicnsteS sei ein
lebendiges Symbol für die nationalsozia¬
listische Weltanschauung . „Sie als Führerinnen
deS weiblichen Arbeitsdienstes"

, so betonte der Reichs¬
leiter . „find die lebendigen Träger einer neuen sozialen

* B e r l i « , 13 . Ja « . Am Freitag wnrde ans der Plas »
senburg bei Kulmbach im Rahme« der vor kurzem er-
Sfsneten klinischen Abteilung des Geueralinspektors sür
das deutsche Straßenweseu das Westwall -Erholungsheim
Plassenburg eröffnet.

Generalinspektor Dr . T o d t traf zu diesem Zweck
gegen 17 Ubr auf der Burg ein und begrüßte im Ue-
bungsraum der Retchsschule die erste Gruppe erholungs¬
bedürftiger Westwallarbeiter, die vor einigen Stunden
angekommen waren . Es handelt sich um Männer zwischen
18 und 08 Jahren , die aus allen Gauen des Rei¬
ches stammen , insgesamt 81 Mann , die 10 Monate und
mehr am Westwall gearbeitet hatten, Männer mtt teil¬
weise anfälligen Erkältungskrankheiten , Stoffwechselkrank -

.heften , mit Rückfällen aus Unfällen und früheren Er¬
krankungen, die nun durch eine mehrwöchige Erholung
aus der hergerichteten Burg vollkommen ansgeheilt wer¬
den sollen.' Gencrglsnfpektor Dr . Tobt gab feiner Freude Aus¬
druck, daß cS gelungen fei, die Reichsschule deS NS .-Bun -
deö Deutscher Technik zu diesem Zweck umzubauen. Er

1 . Ueberkosten für den Aufbau der Truppenübungsplätze.
2. überschrittene Höchstpreise für Granaten , Flugzeuge

und Munition im allgemeinen,
3 . unnötige Hotelbeschlagnahme ,
4 . Klärung der Frage : wieviel tausend beschlagnahmte

Motorfahrzeuge stehen nutzlos umher,
8. Korruption bei den zivilen Berteidigungsstäben.

Die Opposition erreichte ihrerseits eine BereftschaftS -
erklärung ' des Ausschusses, die Korruptionsunter¬
suchungen aus die Flotte , die Kriegsschisfwhrt uift» die
Flugplätze anszudehnen.

Dem „Daily Herald" erschienen die Ziele deS Aus¬
schusses „unerhört mager" . Seine Aufgaben seien viel zu
eng gefaßt . Auf diesem Weae könne man der Riesewflut
von Berschwerden mit genauesten Tatsachenangaben. die
an die Unterhausmitglieder gegangen seien und denen
der Ausschuß sein Dasein verdanke , nicht gerecht werden.
Außerdem gebe die Zusammensetzung des Ausschusses
Anlaß zu bedauerlichen Berdachtbefürchtungen. Der Bank¬
direktor , der ihn leite, hätte doch geradezu persönliches
Interesse , an der Verschleierung des in unterrichteten
Kreisen viel besprochenen Wucher ? der Großbanken gegen
die Regierung.

Der .Zxnlv Herald" befürchtet , .Haß der Unter¬
suchungsausschuß wie so vie-le seiner Vorgänger seinen
Mitgliedern mir erhöhte Spesen .zahle , dem Lande aber
gar nichts einbringen werde. Das glauben wir aller¬
dings auch.

' Denn in den Plutokratien pflegen die Kriegs¬
gewinnler doch grundsätzlich auch Noch an den Unter¬
suchungen ihrer eigenen Schiebungen zu verdienen. Sollte
das der „sozialistische" „Daily Herald" vevgesson haben?

Gerechtigkeit und deS neuen sozialen Willens und tragen
zu ihrem Teil dazu bei , die Sünden wieder gutzumachcn ,
die frühere Geschlechter begangen haben . DaS Schassen
des weiblichen Arbeitsdienstes tm Alltag wird den
Ring zwischen Wille und Tat schließen helfen und
unserem Volk jene Zukunft garantieren , die zugleich
auch den Aufbau eines neue« und besseren Europas ge¬
währleistet.

Die Ansprache des Reichslefters leitete zu der Ver¬
eidigung der Retchsarbeitsüienstftthrerinnen über , die
nn Beisein Alfred Rosenbergs in der Halle des Führer¬
heims stattfand und im Hinblick auf die neue staatsrecht¬
liche Eingliederung der Führerinneu an die Stelle der
bisherigen Verpflichtung tritt . — In unmittelbarem An¬
schluß an diese Feierlichkeit hob Reichsarbeitsfjihrer
f' t e r I zusammenfassend noch einmal die großen und

esonbcren Aufgaben hervor , die den Führerinnen deS
RAD . obliegen. Er wies vor allem darauf hin, daß nicht
die Organisation an stch , sondern der Geist entschei¬
dend ist , der ihr tnne wohnt. Für den Reichsarbeits¬
dienst gelte zu allen Zeiten das Lebensgesetz der Treue ,
des Gehorsams und der Kameradschaft . Auf diesem festen
Fundament werbe er seine hohe Mission tm Dienste der
inneren Front auch in diesen Kriegszeiten erfüllen.

Die Tagung wurde vom ReichSarbettsführer mtt dem
Gruß an den Führer abgeschlossen.

wieS darauf hin. daß er den bekannten Orthopäden Pro¬
fessor Gebhardt , der seit Jahren Unfall- und Ar-
beitsverlehte ärztlich betreut , beauftragt habe , den Ge¬
sundheitszustand der Westwallarbeiter eingehend zu prü¬
fen . AIS Stätte hierfür schien ihm die Plassenburg beson¬
ders geeignet . Hier seien die Männer des Westwalls aus
ihrer sonstigen gewohnten Umgebung hcrausgenommen,
an einer Stätte des Frohsinns , der Erholung und der
Kameradschaft versetzt, die zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit wesentlich beitragen werde. Wetter gab General¬
inspektor Dr . Todt auch seiner Freude Ausdruck , daß auS
den zahlreich einlaufenden freiwilligen Spenden hervor¬
gehe welch großes Berstänbnis dieses hervorragende so¬
ziale Aufbauwerk in allen Kreisen des deutschen Vol¬
kes finde .

Für die Benutzung der Burg als Westwallerholungs¬
heim waren nur geringe Umbauten, darunter die Er -
richtuüg von Aerztezimmern für die Behandlung , not¬
wendig. Gcneraltnipektor Dr . Todt bestimmte auch , baß
ein Teil der erholungsbedürftigen Reichsantobahnarbei-

ter das Westwallerholungsheim benutzen dürfen.

Trägerinnen eines neuen sozialen Willens
Relchsleiter Alfred Rofenverg sprach zu den Arbeitsdienstführerinnen

Vorbildliches soziales Ausbauwerk
Westwall -Crholungsheim plassenburg eröffnet - Dr . Todt begrüßt die erste Gruppe

Crholungsbedürstiger

FÜllK £ K . FIl ^ U
Die Weichselbrücke bei Debli» kann am Montag dem

Betrieb übergeben werden. Damit wird der durchgehende
Zugverkehr ans der wichtigsten Eisenbahnlinie Radom»
Sicdlce ermöglicht . Mit den Wcichselbrücken bei Anaervol
und Sandomierz ist damit die dritte von den Polen auf
ihrem Rückzug zerstörte Weichselbrücke trotz der Ungunst
der Jahreszeit binnen kürzester Frist wieder aufgebaut
worden.

Das französische Rüstnngsminssterinm hat an allen Bür¬
germeistereien Frankreichs einen flammenden Aufruf an¬
schlagen lassen , in dem die Franzosen aufgeforbert werden,ihrer vaterländischen Pflicht nachzukommen , ihr Alteisen
abzuliefern.

Die Bäcker - und Fleischerorganisatione« in de» Haag
haben mitgeteilt, daß auch die Preise ftir Brot und Fleisch
erböht werden. Diese Maßnahme wird mit Erhöhung der
Gestehungskosten begründet.

Die Kopcnhagener Bäckerinuung hat sich angesichts
des Steigens der Rohstoffpreise zu einer erneuten Preis¬
erhöhung für verschiedene Backwaren entschließen müsien .
Auch von einer Versteuerung des Roggenbrotes ist die
Rede . Im übrigen sind bereits eine ganze Reihe von
Bäckereien infolge des Anziehens der Unkosten ihrer Be¬
triebe in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten .

Mit Rücksicht auf die Zuckerknappheit und aus die starke
Nachfrage nach Sacharin hat eine starke Hausse auf dem
englischen Sacharinmarkt Platz aegriffen. Die Regierung
hat eine Preiskontrolle eingesetzt, die jedoch bisher keine
durchgreifende Wirkung erzielen konnte .

Nach dem finnischen Heeresbericht »am 11 . Januar er¬
eigneten sich am Vortage keine besonderen Kampfhand¬
lungen . während die sowieirussische Flugtätiakeit am 10.
Januar besonders über Düöfinnland sehr rege gewesen
sein soll . Der finnische Großsender in Labti sei beschädigt
und falle sür einige Tage aus .

Der japanische Staatsrat unter dem Vorsitz des Kai¬
sers genehmigte am Samstag die Verlängerung des pro¬
visorischen Fischereiabkommens mit Rußland , das be¬
kanntlich bis Ende 1840 läuft .

In ganz Spanien herrscht starke Kälte, die weiter an¬
dauert . Die Gebirgspässe nach Avila , in denen der Schnee
drei Meter hoch liegt, sind unpassierbar, in Avila selbst
herrschen 10 Grad Kälte. Die Mittelmeerküste bei Valen¬
cia wird von schweren Regenstürmen heimgesncht .

Ei« heftiges Erdbeben wurde in LoS Angeles gespürt,
wo zahlreiche Einwohner sich auf die Straßen flüchteten .
Besonderer Schaden wurde nicht anaerichtet.

Netrriitmg der neuen Srlegsovker
* Berlin , 13. Jan . Zu den verantwortungsvollen

Aufgaben, die der Krieg für die Fürsorgebehörden mft
sich bringt , gehört vor allem auch die fürsorgerische
Betreuung der Beschädigten und Hinter¬
bliebenen aus dem gegenwärtigen Einsatz der Wehr¬
macht. Sie soll die umfassenden Maßnahmen , die von
den Fürsorge - und Versorgungsdienststellen der Wehr¬
macht durchgcführt werden, soweit erforderlich, durch
eine zusätzliche Hilfeleistung ergänzen. Die Fürsorge¬
stellen , die als örtliche Gemeindebehörden engste Füh¬
lung mit der Bevölkerung haben , sind besonders dazu
berufen, allen Besonderheiten des Einzelfalles Rechnung
zu tragen und durch laufende ober einmalige Unter¬
stützungen oder durch Darlehen im Rahmen der fllr-
sorgerechtlichen Bestimmungen helfend einzugreifen. Fer¬
ner haben die bet den Provinzen und Landesregierun¬
gen errichteten Hauptsürsorgestellen, soweit nicht den Be¬
schädigten bereits durch die Arbeitsämter ein Arbeits¬
platz vermittelt wird , die Berufs - und Arbeftsfürsorge
für Schwerkriegsbeschädigte durchzuftthren, für die ein
angemessener Arbeitsplatz oft nur mit Hilfe des Schwer-
krjegsbeschädigtengesetzes geschafft werden kann .

Die vielseitigen Aufgaben auf dem Gebiet der Kriegs -
opferbetreuung werden von den Fürsorgebehörden i u
ständiger Zusammenarbeit mtt den Für¬
sorge - und Versorgungsdien st st eilen der
Wehrmacht durchgeführt. Bei dieser Arbeit leisten
d >e NS .-Kriegsopfervprsorgung und der Reichstreubund
ehemaliger Berufssoldaten wertvolle ergänzende Hilfe.
Die enge Verbundenheit der Dienststellen 'der Wehr¬
macht, der Gemeinden und der Arbeitseinsatzverwaltung,
die gemeinsam für das Wohl der Versehrten und Hin¬
terbliebenen verantwortlich sind, kommt in einem ge¬
meinsamen Runderlaß des Reichsarbeftsministers «nb
des Reichsinnenministers zum Ausdruck . Die Fürsorge-
bohörden haben nach dem Runderlaß besonders darauf
zu achten, daß den Versehrten und Hinterblie¬
benen in jeder Weise eine bevorzugt «
Behandlung zuteil wird.

Ueber die in dem Runderlaß gegebenen Richtlinien
wird das Oberkomma,vdo der Wehrmacht auch die ihm
unterstellten Fürsorge - und Versorgungsdienststcllcn
unterrichten und ihnen ergänzende Weisungen erteile«.

Graf Magistrati Gesandter in Sofia
* Berlin , 13. Jan . Ter Botschaftsrat der Königlich-

Italienischen Botschaft in Berlin . Gesandter Graf Ma¬
gistrati , ist zum italienischen Gesandten in Sofia er¬
nannt worden. Zu seinem Nachfolger in Berlin wurde
der bisherige erste Sekretär der italienischen Botschaft ,
Eommendatore Guefto Z a m b o n t . ernannt .

Botschaftsrat Graf Magistratt ist tm Januar des
Jahres 1934 als Erster Sekretär bei der . italienischen
Botschaft nach Berlin gekommen . Er war vorher zuletzt
italienischer Generalkonsul in Algier , nachdem er ur -
sprünglich im Kolonialdienst in Tripolis und später im
Auswärtigen Dienst in Brasilien , China und Rom Ber -
wenöung gefunden hatte. Im Juni 1930 wurde Graf
Magistratt zum Botschaftsrat der italienischen Botschaft
in Berlin ernannt , welchen Posten er seither innegehabt
hatte. In dieser Eigenschaft ist er verschiedentlich in Ab¬
wesenheit des Botschafters italienischer Geschäftsträger
gewesen . Im Juni 1938 erhielt er den Rang eine« Ge¬
sandten unter Beibehaltung seiner bisherigen Stellung .
Graf Magistrati war mtt der Schwester des italienischen
Außenministers Graf Ciano verheiratet , die ihm kürz¬
lich durch den Tod entrissen worden ist.

Heute

Hauptichnttieitcr : Dr . Sari Rrnichrler , Stellvertreter nnd <W«f Vom
Dienst Dr Georg vrixner BeranNvorlich kür Politik Dr . Karl
Neuschcler . Füi polnische und allgemeine Nachrichten: Dr . Georg
Brixner Mir Kuttur und Unierhalruna Dr . Günther Rbhr ,
oanz. ftQi Pai,e >nachrichien and dem Gau : Friedrich Sari Haa» . Für
allgemeine Nachrichten auS Baden und Nachvargedieien : Robert Baue,
qü , Lokale « Max LSlwe Für Sport Fred Fee», gür Wrllchattr
Dr Hann» » rin , Schnitze , Für Bilder : Karl « elchwlndner. Für « >»
zeigen .: Ludwig Meindi . Sämtliche in Karlsruhe Aue Aeii bet
der Wehrmacht: Rolf Steinbrunn . Herber» Meininger , Hugo Büchier»
Fritz Schweizer. Fritz Feld . Paul « chrSrcr . Aiired Thiergarten ,
Harald Wachomuih. — Berliner Tchriirlenung : Han» wra « Reischach,

Berlin SW 68
(Zur Zeit ist Preisliste Nr . 11 vom 1 November 1986 gültig .)

Benag : „ Führer ' -Berlng G m b H ., Karlsruhe
Rotationsdruck : Sildwestdeursch« Druck- und Ber .agSgê lllchaft
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Sn 25 Sekunden MefchMn
Erfolgloser Angriff britischer Bomber auf deutsche Zerstörer in der Deutschen Bucht

Glückwünsche mit den Wtnkflaggen herüber gemacht. Dagtbt der Kommandant den Befehl, den A. O. noch einmal
heraufzuholen. Ohne Mütze kommt er heraufgerannt .Der Kommandant fragt ihn eingehend über die beiden
erfolgreichen Geschützführer : „Bitte , lassen Sie die zweiauf die Brücke kommen . Sie kommen auch herauf, aberdiesmal mit Mütze .

"
a * —/ • - -» 1*- 3 ««. (PK -! Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom IS. Januar meldete amfolgendes: „In der Deutschen Bucht versuchte« 8 britische Bomber - entsche Zerstörer anzngreife«.Stur S Augreiferu gelang eS, ohne jede» Erfolg Bombe» abzuwerfeu ; der eine « nrde abgeschossen , derzwerte beschädigt. Die übrige» S britische« Flugzeuge drehte» unter der Wirkung des gut liegende« Abwehr¬feuers unserer Zerstörer vorzeitig ab .

In diesem soldatisch kurz gehaltenen Tatsachenberichtivird ungeschminkte Wirklichkeit dem deutschen Volke zurKenntnis gegeben über den Versuch eines Angriffes bri - ,tischer Flugzeuge auf deutsche Zerstörer in der DeutschenBucht. Dieser Versuch blieb schon in seinem An¬fang stecken : ja, es wurde nicht einmal versucht , denAngriff zu wiederholen. So stark abschreckend wirkte aufdie Briten die sekundenschnelle Abwehr, die sofort beimErkennen der Flugzeuge als feindliche einsetzte, und die
so schnelle Vernichtung der einen Maschinen und die denBriten sichtlich überraschend kommende starke Abwehr sei¬tens unserer Zerstörer .
Keine Schiffe, aber viele Trümmer in der
Nordsee

den die Hände zerquetscht . Als die flüchtenden Engländerim dunstigen Horizont verschwinden , heißt es : „Flieger¬alarm aus !" Der Kommandant und der Erste Offizier
besprechen auf der Brücke mit dem Artillerieoffizier den
herrlichen Erfolg . Der A. O ., augenblicklich wachfrei , gehlunter Deck. Von den begleitenden Zerstörern werden

Drei Minuten später stehen der A .O . «nd die beiden
Geschützführer , ein Bootsmannsmaat und ein Matrosen-
Hauptgefreiter , beide von ihrem Platz kommend , im Oel-
zeug und Südwester vor dem Kommandanten. Er be¬
glückwünscht sie mit Händedruck , steckt die rechte Hand indie Tasche und überreicht dem Hauptgefreiten , dessen Flakdie Lockhead hcrunterholte , das EK . II . Der A .O . und derBootsmannsmaat hatten es bereits früher bei besonderem
Einsatz erhalten . Nach der Ablösung wird der Hauptge¬freite unter Deck von seinen Kameraden gefeiert. Bis
zu uns herauf hören wir : . . . Denn wir fahren gegenEngeland ! Walter Für .

Gaudi bei den Steiermärkern
Zn einem Moseldorf geht es hoch her — Ostmärker in der Eifel

Eine Gruppe unserer Zerstörer braust durch die gran-
tzrüne, stark bewegte Nordsee . In wilder , verwegenerJagd brechen sie auf der Suche nach feindlichen Einheitenund Handelsschiffen , die es wirklich noch wagen sollten ,reichbeladen nach England zu fahren. Weder am Tage
noch in der Nacht läßt sich irgendwo eine Rauchfahneblicken. Mehrfach sehen wir aber Trümmer , Balkenteile,Rettungsringe und sonstige Ueberbleidsel von Schiffen ,die ihre Fahrt nach England trotz unserer Warnung an¬traten und von unseren U-Booten versenkt werden»rußten.

Die Brückenbesatzung , Offiziere und Mannschaften, die
zahlreichen Ausguckposten , über das ganze Deck verteilt ,halten schärfste Wacht. Flak und Geschütze stehen in stän¬diger Bereitschaft.Bei diesem für die feindlichen Flieger ausgezeichnetenAngriffswetter muß jeden Augenblick mit ihrem Auf¬tauchen gerechnet werden.An diesem Januarvormittag frischt eS bis Windstärke ?
iauf. Bei der hohen Fahrt jagt ein Brecher nach dem an¬deren über die Back und über die Brücken . Da plötzlichwerden achteraus zwei Flugzeuge ausgemacht.
Von der Brücke aus wird Fliegeralarm
durchgegeben

Die Alarmglocken schrillen und rasseln durch die Decksüber das ganze Boot hin. Tie Wache rast an Deck . DieMänner kommen so herangestürmt, wie sie sich im Augen¬
blick angekleidet befanden : nur hinauf — hinauf — hin¬auf, nicht um eine Sekunde zu spät zu kommen zum Schußaus den Briten . Kein Mensch merkt etwas von der Kälte,von der salzigen Nässe der überkommenden Brecher. Da
achteraus Steuerbord , da kommen sie, zwei tiefer flie¬
gende und 8 höher darüber . „Kommt nur an, ihr Bur¬
schen !" Die Männer an den Entfernungsmessern auf den
Leitständen sagen fortlaufend Abstand und Höhe . Es steht
fest , daß es sich nach der Bauart , nach der Art des An -
fliegens unseres Bootes , einwandfrei um britische Ma¬
schinen handelt, die uns angreifen wollen.

Nicht einen Funken von Erregung sieht man denMännern auf der Brücke und an den Leitständen undbet den Geschützen an . Gesammelte Kraft mit dem un¬bedingten Willen zum Kampf , zur Vernichtung des Geg¬ners spricht aus ihren Gesichtern und Bcweaunaen , war¬tend- »uf den Befehl : Feuererlaubnis ! Ti « 8 Briten
kommen näher . Die zwei tiefer fliegenden jagen heran,wollen uns von der Steuerbovdseite her kaffen .
„ Feuererlaubnis !"

Da kracht schon bei der ersten SiNe öle Flak loS . faßtvrit den ersten Schüssen das Ziel.Wir scheu» wie die Schüsse schräg i» die Kanzel der
erste» Maschine schlage«. Sie neigt sich nach vor«, erstlangsam, dann immer schneller ; kurvt mit Vollgas »achlinks , senkt immer mehr die Spitze «nd stürzt etwa 180
Meter vor «nserem Bug auf Backbordseite ins Wasser .
Roch im halben Ausschlagen geht die Maschine restlos in
Trümmer . Ei» großer Oelsleck, Holztrümmer . Polster »
sttze, Fallschirme «nd die Leichen der drei Flieger treibe«
an »ns vorbei ; vom erste« Schuß bis zur Vernichtungder Lockhead -Maschine verginge« 28 Sekunden!

Die zweite tieffliegende Maschine jagt in unserem
Feuer um den Bug und wird auf der Backbordseite noch¬
mals von unserer Flak gefaßt. Wieder können wir ein¬
wandfrei die Treffer an ihrer Breitseite feststellen. In
höchster Fahrt und in Kurven kann sie sich dem Feuer ent¬
ziehen. Inzwischen kommen die ührigen sechs hoch flie¬
genden Briten auf etwa 2000 Meter Entfernung in einer
Höhe von ungefähr 2800 Meter an die mit höchster Fahrt
lausende Zerstörergruppe heran . Sie werden von der
Flak unserer Zerstörer sogleich unter Dauerfeuer genom¬men. Als die ersten Schüsse ebenfalls sofort dicht am Ziel
liegen, gehen sie höher und kommen noch etwas näher ;aber das zielsichere Feuer unserer Flak veranlaßt sie,
wahllos von zwei Maschinen je zwei Bomben abzuwerfen,die weit hinter uns in die See gehen . Die vier letzten
Maschinen kurven hoch , drehen ab , vereinigen sich mit den
übrigen und jagen davon.
Zehn Minuten nach dem Abschutz }.
«das E .K. IX verliehen

AlS die Lockhead in dieser rasenden Geschwindigkeit
vernichtet worden war und bann auf dem Wasser ver¬
krachte, konnten sich die Kameraden auf der Steuerbord¬
sette nicht halten. Sie sprangen hoch, schrien Hurra und
winkten zur Brücke hinauf. Ueberall erfolgsstrahlenöe
Gesichter. Den Geschützführern der Steuerbordflak wer¬

Von Sonderberichterstatter
° Im Westen , 13. Jan . sP .K.j Es ist die Zeit zwischen

Tag und Nacht. Blaues Dämmern liegt über dem Schnee .Wir fahren durch den Eifelwintcr , ein PKW. und ein
schwerer Fünftonner . Der „Schwere " fährt uns voraus ,seine Ketten werfen den Schnee wirbelnd durch die Luft
gegen unsere Windschutzscheiben. Langsam erhebt sich die
Winternacht. Dunkle Tannen stehen am Weg, das blasse
Mondlicht wirst gespenstische Schlagschatten auf den
Schnee .

In viel gewundenen Serpentinen senkt sich die Berg¬
straße zur Mosel hin. Da fließt sie, Eisschollen auf den
Wellen , die mit ihren geisterhaft glitzernden Lichtern im
nächtlichen Dunkel verschwinden . Eine Fähre trägt uns
über den Fluß . Der weiße Saum des Ufers verschwimmt ,ein neuer taucht auf, und zwischen Ufer und Ufer gurgelt
das Wasser um die Schollen . Scheinwerfer reißen die
Nacht auf, das Eis strahlt wie reines Silber .

Soldaten stehen am anderen Ufer. Sie erwarten uns ,um uns als Gäste in die Ueberraschungen eines vergnüg¬
lichen Abends einzuführen. Wir kennen solche Abende .Sie sind sorgfältig vorbereitet und wirken dennoch wie
köstliche Jmprovasationen .

Aber das , was sich in den nächsten zwei Stunden hier
austut bei den Gebirgsjägern aus der Ostmark, bas ist
dennoch ein Stück mehr als das , was uns bisher auf
unseren vielen Fahrten begegnet ist. Das ist ganz Hei¬
mat, ganz Steiermark . Ein Blick, ein Händedruck — wir
haben uns gefunden . Wir wissen um die Schicksale aller
und wissen, daß sie Kameraden silck». Wie ihre Väter einst

Wachtmeister Vogelpoth
Kameraden waren , zäh und aufrecht , — Kameraden an
der Dolomitenfront , in den Karpathen und am Jsonzo ,überall.

„Pfundsbrüada " sind sie, diese blutjungen Burschen ;
kantig wie ihre Berge und stark und hart wie die Bäume
unter zackigen Felsen, trotzig wie die Stürme , die um die
Kuppen und Grate der Alpen pfeifen , und bei allem,
wie uns ihr Hauptmann bestätigt , so frei von jeglichem,
törichten Eigensinn im Dienst, besonders im Kampf . Im
Polenkrieg haben sie ihre Bewährung bewiesen . Zehn
Mann der Kompanie tragen das Eiserne
Kreuz . Wir fühlen, wie sie heute bemüht sind, ihre
Härte zu verdecken und nur die Stimmen klingen zu
lassen, die in besinnlichen Rhythmen htnüberschwingenzur
fernen Heimat.

Der Saal ist zum Bersten gefüllt . Steiermärker und
' Moselaner harren in drangvoller Enge der fröhlichen
Dinge des Abends. Horrido , schallt es als Gruß von der
Bühne bis ins „hintere Parkett .

" Alle Augen, alle Ohren,
alle Herzen sind weit aufgeriffen, Sänger Jodler und
Schuhplattler offenbaren die wundervolle Urwüchsigkeit
der Steiermärker .

Gaudi muß sein ! Sagt der Ansager, ein unbefangener
Gebirgler , der sich genau so gibt , als stände er seit Jah¬
ren mit der unerschütterlichen Routine eines „Conferen¬
ciers " im Rampenlicht der Bühne . Natürlich muß Gaudi
sein, bestätigt der unermüdliche Beifall, der immer wie¬
der durch den Saal braust und eine Stimmung schafft ,
die zum Schluß nur schwer zu bändigen ist.

Ae jüngste und modemste Waffe
Dr . Goebbels und Dr . Ley bei der PK. — Abschied vom Kasernenhof

O Berlin » 13. Ja «. Zu einer gelungene« und vor-
bildlichen soldatische« Feier gestaltete sich der Abschieds¬
abend einer Propaganda Ersatz Kompauie in Potsdam .Die Männer der Ersatzkompauie , von Beruf Journali¬
sten, haben in Potsdam eine harte soldatische Schule
durchgemacht, um jetzt als Soldaten der Feder
hinauszugehc« an die kämpfende Front «nd der Heimat
ihr soldatisches Erlebnis zu vermitteln .

Die Propagandakompanien der nationalsozialistischen
Wehrmacht sind eine einzigartige und völlig neue Ein¬

sen sind die Feder , die Kamera, baS Mikrophon, die im
modernen Krieg nicht minder wichtig sind , als das Ma¬
schinengewehr ; denn sie vermitteln Dokumente der Wahr¬
heit , die die besten Waffen im Kampf gegen die Lüge
sind . Den wundervollen soldatischen Geist , der auch diese
jüngste und modernste Truppe beseelt , konnte man in
Potsdam kennen lernen .

Den Abschied vom Kasernenhof gestalteten die Män¬
ner der PK . zu einem großartig organisierten , in jeder
Weise zünftigen Fest, das von echter Kameradschaft ge-

Dz, Goebbels and Dr. Ley aal dem Kameradschaltsabendder PK-MSnner
(Scherl -Bflderdienst - M .)
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richtung. Während früher der zivile Kriegsberichterstat¬
ter zwischen kämpfenden Truppen eine reichlich komische
Figur darstellte, wenn er es nicht überhaupt vorzog,
seine Kriegserlebnisse aus Erzählungen anderer zu be¬
ziehen , gehört heute der Kriegspropagandist, Schriftleiter ,Bildberichterstatter, Rundfunkreporter usw . zur kämpfen¬
den Truppe , ist Soldat wie jeder andere, den gleichen Ge -
sahren ausgesetzt und vermag so lebensnah das Kriegs-
erlebnts den Daheimgebliebenen zu schildern . Ihre Waf-

Iragen wurde, aber auch von viel Geist und Witz der
Männer der Propagandakompanie zeugte . Unter den
zahlreichen Ehrengästen aus Partei , Staat und Wehr¬
macht, die den Männern der Pressckompanie die Ehre
ihres Erscheinens gegeben hatten, sah man auch Retchs -
minister Dr . Goebbels und Reichsorganisationsleiter
Dr . Ley , die mit offensichtlicher Freude und Begeiste¬
rung den Darbietungen der kleinen Soldatenbühne folg¬
ten. J

Unsere Kurzgeschichte:

'feind im werk
Von Diederich Nike

Genau um Mitternacht wechselten in der Fabrik die
Belegschaften einander ab . Für die kurze Zeit eines
Atemzuges war es plötzlich ganz stille in den weiten
Werkstätten und hohen Hallen ; aber gleich danach be¬
gann von allen Seiten wieder der ohrenbetäubende Lärm
der Schmieden , Hämmer und Walzen, deren straffer,
weithin dröhnender Rhythmus den unaufhaltsamen Gang
der Arbeit anzeigte.

In der Arbeiterkolonne des Werkmeisters Brand , die
in der ein wenig abseits liegenden Walzhütte arbeitete,
waren vor einigen Tagen Anstellungen fremder Arbeiter
vorgenommcn morden. Brand , von der Schwere der Ver¬
antwortung seiner Aufgaben überzeugt, hatte sich im An -
stcllungsbüro vorher noch einmal alle Papiere vorlegen
lassen ; da er jedoch nichts Auffallendes bemerken konnte ,
glaubte er , den neuen Arbeitern vertrauen zu dürfen.

Tag und Nacht standen sie vor der breiten , lärmen¬
den Reversierwalze , schweißtriefend vor Hitze, die in der
niedrigen Walzhütte herrschte , um ' mit größter Eile , doch
unter planmäßiger Verrichtung der erforderlichen Ar¬
beitsvorgänge , Block für Block durch die Walze zu brin¬
gen .

Wie . ein Befehl burchschnitt Brands scharfe Stimme
den Lärm : „Eins — zwei - drei" , ein Dutzend Arme hoben
ruckartig mit kräftigen Griffen den Block empor, so daß
er auf einem starken , niedrigen Holzgcrüst lag . Wieder
klang die Stimme des Werkmeisters auf. Wiederum grif¬
fen ein Dutzend Hände zu und schoben den Block an die
Walze heran . Ta bemerkte Brand , daß der eine der Ar¬
beiter, der jüngst eingestellt war , sich unauffällig abseits
hielt und näher an die Walze getreten war , um das Hin¬
durchgehen des Blockes eingehend zu beobachten . Der
Werkmeister rief ihn an. Im gleichen Augenblick fuhr der
andere zusammen und griff nach einer Zange, die am
Boden lag, um sich zu schaffen zu machen.

Beim Aufschrillen der Fabriksirene gingen die Arbei¬
ter in den Gefolgschaftsraum hinüber . Brand , mehr von
einer inneren Unruhe getrieben als ans voller Ueberzeu-
gung , ging nach wenigeic Augenblicken noch einmal in die
Walzhütte zurück. Von draußen schon hörte er ein leises
Hämmern und Schlagen. Beim Eintreten fand er den an¬
deren noch bei der Arbeit , wie er bei der Oberwalze ei¬
nige Schrauben anzog . Brand schöpfte Verdacht , und er
blieb , als der andere zu den übrigen Arbeitern hinüber¬
gegangen war , noch zurück. Eingehend untersuchte er die
Ober - und die Unterwalze . Es war nidsts Auffälliges zu
entdecken. Die Schrauben mußten wirklich locker gewor¬
den sein, denn nun waren sie von dem neu eingestellten
Arbeiter wieder so angezogen , daß die Metallblöcke beim
ersten Stich auf die vorgesckiriebcne Stärke der Platten
gebracht werden konnten . Aber Brand wollte auf der Hut
sein und «inen jeden seiner Kolonne beobachten . Doch
nichts geschah weiter . Tag für Tag konnten sie die vor¬
geschriebene Anzahl der Metallblöcke durch die Rcversier-
walze bringen . Brand mußte zufrieden sein.

Wieder wurden Metallblöcke in die Hütte geschafft.
Wiederum klang die scharfe Stimme des Werkmeister-
wie ein Kommando auf : „Ein — zwei — drei —' Der
Block lag auf dem Gerüst, wurde an die Walze vorge¬
schoben , bis er in die Drehrichtung kam und langsam un¬
ter kreischendem Lärm hindurchging. In der Mitte des
Blockes stand die Walze plötzlich still . Dann ruckte sie wie¬
der an und glitt ein wenig weiter. Brand , ein Unheil
ahnend, sprang vor . Blitzschnell sah er dabei einen nach
dem anderen an und bemerkte im gleichen Augenblick eine
dünne Stichflamme zwischen der Ober - und Untcrwalze.
Da verlöschte das Licht . Der Werkmeister wartete . Zwei,
drei Sekunden. Plötzlich loderte mit einem berstenden
Getöse eine Flamme auf. Brand und die übrigen Ar¬
beiter wurden zu Boden gerissen . Brand verspürte
Schmerzen. Seine Schulter blutete. Da der Lärm in den
anderen Hütten zu laut war , konnte niemand etwas
hören im Werk . Brand rickitete sich auf, schrie vor Schmer¬
zen und wqnkte zur Walze. Selbsttätig schaltete sich die
Notbeleuchtung ein . Da sah Brand , daß einer der Arbei¬
ter fehlte . Er rief dessen Namen. BergebenS. Und als er
danach sofort die Walze untersuchte , merkte er, daß der
Kugelzapfen fehlte .

„Also doch !" stieß Brand wütend heraus und lief, von
einem seiner Kameraden gestützt, über den Hof zum näch¬
sten Werktelephon. Es konnten höchstens zwei , drei Mi¬
nuten vergangen sein . Aber noch hatte er vielleicht Glück,daß der andere auf dem Fabrikgelände sei . Brand riß,
ehe die Telephonistin ein Wort sagen konnte , den Hörer
an sich.

„Ausgänge schließen !" , schrie er, aber im gleichen .Augenblick sank er vor Schmerzen nieder, daß ihm der
Hörer aus der Hand glitt.

Der Werkmeister wurde sofort in» Krankenhaus ge-
schafft . Nach einer Operation , der er sich unterziehen
mußte, erfuhr er, daß der Arbeiter gerade als er das
Werk verlassen wollte, angehalten werden konnte . Außer
dem Kugelzapfen wurden Skizzen und Pläne bei ihm
gefunden. Einige Tage nach der Gerichtsverhandlung,in der auch Brand über den Verhafteten aussagen
mußte, wurde im Werk durch Anschlag bekanntgegeben ,daß der feindliche Agent seine Tat mit dem Tode ge¬
büßt hatte.

88

m

» 1

(£ in l& ckcitttnis cntküüt ?
Woher stammen diese Eöcher? - erfahrene fachleute haben fich darüber lange Zelt
den Kopf -erbrochen , aber das Rätfel wurde gelöst : Die Löcher wurden durch
schadhafte Stellen an der Innenwand eines Wafchheffelo beim Umrühren der
Wäsche heroorgerufen i ein merkwürdiger Wäfchefdiaöcn - aber man kann Ihn
verhüten ! Schlimmer aber sind schon die Schäden , die das /luge zunächst nicht
wahrnimmt - Schäden , wie fie j . ß . der Kalkgehalt des Wassers verursacht.
Oer kalk im Wasser -erftört bekanntlich einen teil der zum Waschen benutzten

Seife und lagert sich aus der (Zewebesaler ab, die dadurch hart und
brüchig wird , ölücklicherweile kann man ftcii vor den Nachteilen des
harten Wassers schützen, indem man immer 30 Minuten vor ßereitung
der Waschlauge einige ftandvoll ftenko ßlelch - Soda im Wasch¬
wasser verrührt . Das Wasser wird dadurch weich wie Negenwasser,
die Sette im Waschmittel geht nicht verloren und die Wäsche bleibt
frei von schädigenden Kalkablagerungen .
MlchelchIden verhüten ift oolhöroirtfchaftliche Pflicht !

Jede fiauefrau . Cif an
Oer Erhaltung ihres
Wlfchebeftanöee tn.
ttrcfflert Ift, erhält d«s

• ufhllrenöt Büchlein » TPIfditfchlöen
- wie ( le entfteben - unörolemtn
sie verhütet « gegen einfenöung diele»
Gutschein» kostenlos und portofrei )ugr>
ftelUJ

flamt :—

Ort : _

LrraSe: --
Kblenden an :
ft tn het & Cie B © ., Dnffelöorf
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Zahlen, auf die wir stolz find ! Nadiwndislenkung in der Kriegswlrfsdiaff
Das Ergebnis der Gaustraßensammlung vom 6 . und 7 . Januar — Neue Steigerung

gegenüber dem Vorjahr
Die Ganstraßenfannnkung vom fl. und 7. Januar , dieerste Sammlung für bas KrtegSwinterhilfSwcrt im

Kampfjahr 164», hat alle Erwartungen über »
troffen . Beamte , Handwerker und Männer der Tech¬nischen Nothtlfe haben an diesen beiden Tagen im GauBaden insgesamt 28 6 89 5 .7 « Reichsmark ge¬sammelt . Legt man diese Zahl auf Sie Gesamtbcvvlkerung

Spart Mira!
Einheitlich « Reget »«« für Bersorgnna mit Hansbranft

Im Hiublick ans die derzeitige strenge ttStte ist im Ja .
»ereffe ei»er gletchmätzige« u»d gerechten Versorgung der
Bevölkerung mit Hausbrand aller Art eine eiuheit -

erforderlich . Der Badische Finanz -und WirtschaftSminister hat daher eine im StaatSaazeigerNr . ü veröffeatllcht , Anvrdnuug erlassen . durch die mit
sofortiger Wirkung bis einschließlich 27 . Januar 1910 fürdie Abgade »ou Hausbraud Höch st mengen feftgesesttwerden . Danach darf i » Städten übe » 5000
Einwohner Koks an Einzelverbrancher « nrin Mengen bis z « 20 Ztr ., an Grobverbrau .
cher bis zu SO Ztr . für jede Heizanlage , so « ,
stiger Hausbrand b » S zu 5 Ztr . kür jeden
Haushalt abgegeben « erden .

Jür die Übrige« Orte gilt dieS mit der Maßgabe . hastKoks in Mengen bis zu 20 Ztr . für jede Heizanlage , son¬
stiger Hausbrand bis zu S Ztr . für sebe« Haushalt ge.
liesert wird . Soweit sich im Sinzelfall Härte « ergebe «,ist da» örtlich zuständige Wirtschastsamt berechtigt . Aus¬
nahme » -nznlasse ». SS « ub aber erwartet werde » , dab
jedet Si »zel»erbra «cher mit seinen Hansbranddestände «
sparsam umgeht «nd nur so viel Hausbrand einkauft ,als er » ringend benötigt .

unseres GaneS nm , so bedeutet - aS pro Kopf der Bevöl¬
kerung eine Spende von 9,8l Rpfg . Wenn man bedenkt ,daß im Winterhilfswerk 1988*39 das Spenbenaufkom -
men pro Kopf der Bevölkerung unter wesentlich günsti¬
geren Voraussetzungen 6,96 Rpf . und im Wtntcrhtlfs -
werk 1987/88 gar 6,08 Rpf . betrug , kann man erst die

Größe der Opferfreudigrett »nserer Bevölkerung am
Oberrhetn ermessen.

An der Spitze der 27 badischen Kreise steht diesmal
der Kreis Mosbach mit einer Spende von 10,85 Rpf .
pro Kopf der Bevölkerung . Es folgen die Kreise W o l-
fach mit 16,70 Rpf . , Pforzheim mit 18,89 Rpf . , Do -
naueschingen mit 13,43 Rpf . und K o n st a n z mit
12,40 Rpf .

Die erste Sammlung im Kriegsjahr 1940 hat erneut
gezeigt , daß die Bevölkerung unseres Grenzgaues den
Appell des Führers bei der Eröffnung des KriegSwtnter -
hilfswerkeS 1939/40 verstanden hat . In seiner Einsatz¬
bereitschaft und in seinem Wille » , alles der Gemeinschaft
zu geben , damit der Sieg auf allen Fronte » «nser ist,wirb der Gau Baden auch im Jahr « 1940 wie immer
an der Spitze stehen . DaS ist unser Stolz und zugleich
unsere höchste Verpflichtung ! I . ft . H.

Kameraden sorgen für Kameraden !
Arbeitstagung des Amtes für Kriegsopfer der NSDAP ,

i» Ossenburg
□ Karlsruhe , 18. Jan . Die Gauamtsleitung deS Am¬

tes für Kriegsopfer , Gau Baden , hält am 20. und 21 .
Januar in Offenburg eine Arbeitstagung ab»an der neben den ttreiSamtslcitern und Hinterbliebcnen -
betreuerinncn der Kreise auch die Kamcradschaftsführer
größerer Kameradschaften tcilnehmen , um für die Arbeit
des Jahres 1940 neue Richtlinien zu erhalten . Der ge¬
genwärtige Krieg bringt der dem Amte für Kriegsopfer
unterstellten Nationalsozialistischen kriegsopfervrrsor -
gung neue Aufgaben und Verpflichtungen . Träger die¬
ser Organisation stnd die Männer , die sich im Weltkrieg
für das Vaterland eingesetzt und ihr Blut vergossen ha-
den , dt « jetzt in freudiger Etnjatzberritschast an der in¬
neren Front stehen , um den junge » Kameraden , die
heute zum Kampfe für Deutschland angetretr » find , und
Seren Angehörigen Berater und Helfer zu sein.

„Kameraden sorgen für Kameraden . ' Un¬
ter diesem Motto wirb die Arbeitstagung stehen. Im
Mittelpunkt dcre Tagung stehen erstmals Referate über
SaS WchrmachtSfürforge - und Berforgungsgefetz , mit dem
die Tagungsteilnehmer vertraut gemacht werben , damit
sie den aus der Wehrmacht ausgeschiedenen Soldaten so¬
wie den Hinterbliebenen gefallener Kameraden hilfsbe¬reit zur ' Sette stehen können .

vom illllSergrunll,„m Mrfjein
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* Triberg . (66 Jahre im Dienste des Roten
Kreuzes . ) Eine seltene Auszeichnung wurde FrauLina Manz zuteil . Sie war bis zum Jahre 1988 fünf¬
zig Jahre lang Vorsitzende deS damaligen Badischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz , Zwetggrnppe Triberg ,und gehört auch jetzt noch der DNK .-OrtSgcmeinde Tri¬
berg an . Das Deutsche Rote Kreuz hat der verdienten
Jubilarin die seltene Auszeichnung der DRK . - Ehren -
nabel verliehen .* Schöna « i . « . iS ch w e r e r Unfall . ) Beim Fäl -
len eines Ktrschbaumrs wurde im benachbarten Utzen¬
feld der Oberpostschaffner Kunz von einem stürzendenStamm getroffen und schwer verletzt .* Hanse « i. W . <Adlerwirt B e b r i n q e r töd¬
lich v e r u n g l ü ck t . i Auf der Station Hausen i. W.verunglückte am Dienstagabend gegen 7 Uhr der weithinbekannte Aölerwirt von Hausen t . W . . Johann Georg
Beh ringer . tödlich. Er war auf der Heimfahrt von
Lörrach begriffen und wollte bei der Einfahrt in die
Station den Wagen verlassen , als der Zug noch im Fab -
ren war . Brhringer stürzte und erlitt einen Schädclbruch ,der in kurzer Zeit den Tod zur Folge hatte .* Säckingen . (Vorgeschichtlicher Fund . ) Vor
kurzem wurden außerhalb von Obcrsäckingen neue Sied -
lungsspurcn aus der jüngeren Steinzeit anfgedeckt. In
Berbindung damit wurde auch das Gelände beim sog .Roten Ha »S am Engpaß näher untersucht . Hierbei , Is¬
men schöne Funde a» S der vorletzten EiSzett zutage .U . n . wurde auch ein F a s u k e t l aus heimischem Quar¬
zit dem Heimatmuseum überwiesen .* Waldshnt . (Das Albtal unter Naturschutz .)Das allen Besuchern des HotzenwaldeS bekannte Alb¬
tal , das sich von St . Blasien in . südlicher Richtung znm
Hochrhetn hinzteht , ist nunmehr auf Grund behördlicher
Anordnung zum geschützten Landschaftsteil erklärt wor¬
den . Unter den Schutz des RktchSnatnrschutzgesctzes ist
der landwirtschaftlich schönste Teil des AlbtaleS gestelltworden , nämlich vom sog . BantliSloch unterhalb Nieder -
mühle bis Albdruck , wo die Alb in den Rhein mündet

Tü ll7 deine SchVei bef li nte
n u r noch m i t ^ ID | | - t i n t e

Dieser schluchienartige untere Teil SeS Tales mit seinen
Steilwänden »nd bizarren Felspartien gehört zu den
großartigsten Felsentälern des Schwarzwaldes überhaupt
In vielen Windungen zieht sich hoch über der schäumen¬
den Alb die Straße von Albdruck nach St . Blasien durch
die Felssprengungen und fünf Tunnel dahin . Die wilde
Schönheit des Tales wird nunmehr für immer erhalten
bleiben . Unter das Verbot fallen nicht nur die Anlage
von Hochspannungsleitungen , von Bauwerken aller Art
und von Steinvrüchen , auch durch größere Kahlhiebe darfdas Landschaftsbilb keine Beeinträchtigung erfahren . Ge¬
schützt ist ferner auch das dichte Ufergehölz .* Konstanz , 12. Jan . (Rückgang der städtischen
Schulden . ) Mitteilungen über die Entwicklung der
städtischen Finanzwtrtschaft ist zu entnehmen , daß die im
Konstanzer Haushaltsplan für daß Ncchnungsjahr 1939
vorgesehenen Ansätze für ZinS mit 689 030 NM . und für
die Tilgung mit 717 800 RM . ctnaehalten werden kön¬
nen , so daß bis zum 1 . März 1940 der planmäßig vorge¬
sehene Schulöendtcnst voll erfüllt sein wird . Der Schnl -
denbestand der Stadt Konstanz hat sich seit dem Höchst¬
stand von 19,6 Millionen auf rund 12,7 Millionen Ende
Dezember 1939, also um rund 86 Proz . verringert .

* Sigmaringe « . (Mir ehren d aS Alter .) In Sig -
maringen leben von den ehemals 12 Geschwistern der
alt eingesessenen Familie Bauer beute noch 6 , die zu¬
sammen 426 Jahre alt sind . Ihr Durchschnittsalter be¬
trägt also über 86 Jahre . Der älteste Bruder vollendet
im Februar sein 98. Lebensjahr .* Reutlingen . (DreiPersonen durchGaSver »
g ist et . ) Ein schwerer GaSunfall ereignete sich in der
Rathschen Mühle am oberen Ledcrgrabcn . DaS in der
Straße liegende Gaörvhr war gebrochen und Was in den
Mühlenraum gedrungen . Der dort anwesende Obermül¬
ler und zwei Landwirte aus Sondelfingen erlitten Gas¬
vergiftungen . Man fand die drei Männer bewußtlos auf
und brachte sie ins Krankenhaus . Lebensgefahr besteht
nicht.* Büdingen (Hessen) , 12. Jan . (Mttdervrennen -
den Zigarette ins Bett und erstickt . ) In dem
südlich Büdingen nahe der Hanauer Kretsgrenze gele¬
genen Ort Eckartshausen hatte sich ein junaer
Mann nachts zu Bett gelegt und vergessen , seine Ziga¬
rette auszumachen . Die brennende Zigarette siel ln das
Bett »nd entzündete es . Bevor die Angehörigen etwas
von dem sich entwickelnden Brand bemerkten , war der
junge Mann bereits erstickt .

In einer grundsätzlichen Erklärung betonte der Reichs¬
arbeitsminister vor einiger Zeit , daß anch und gerade
während des Krieges die Jungen und Mädel einen Be¬
ruf erlernen müßten . Jedoch bedingen die durch die
Kriegswirtschaft veränderten Verhältnisse auch gewisse
Umstellungen und Aenberungen der bisher gültigen
Grundsätze . ES ist jetzt in erster Linie erforderlich , daß
dem Nachwuchsbedarf der wehrwichtigen Wirt¬
schaftszweige — also der Landwirtschaft , des Berg¬
baues , Ser Eisen - und Metallindustrie und der chemischen
Industrie — Rechnung getragen wird . Es kann somit
nicht mehr nur objektiv im Sinne einer planmäßig ge¬
lenkten Verteilung des zur Verfügung stehenden Nach¬
wuchses auf alle BerufSzwetge vorgeganaen werden , son¬
dern e» muß f» erster Linie »er subjektive Bedarf »er
augenblicklich wichtigsten Berufe gedeckt werden .

Die etwaige Gefahr , daß durch eine — friedenswtrt -
schaftlich gesehen — zu starke Besetzung der betreffenden
Wirtschaftszweige erfolgen könnte , liegt praktisch n u r i n
der Metallindustrie vor , während die anderen
Gruppen auf längere Sicht Nachwuchszustrom auch frie »
denSmäßig vertragen . Und für die Metallwirtschaft wird
die Gefahr einer Ueberbesetzung insofern nur gering¬
fügig sein können ,

Trotz dieser Vorrangstellung der kriegswichtigen Be¬
rufe darf aber auch die Nachwuchszuführung zu den son¬
stigen Berufen nicht gänzlich abgestoppt werden, - denn
Nachwuchspolitik ist Politik auf weite Sicht , und
es muß somit bei allen zu treffenden Maßnahmen stets
auch die spätere Umstellung auf die Friedenswirtschaft im
Auge behalten und berücksichtigt werden . Außerdem brau¬
chen wir ja auch in der Kriegswirtschaft den Kaufmann
im Einzelhandel , den Bäcker , den Fleischer , den Bank¬
lehrling u . a. m . Schwierigkeiten könnte » sich hierbei le¬
diglich dadurch ergeben , daß in bestimmten Wirtschafts¬
zweigen dir Produktion durch Stillegung oder Einschrän¬
kung der Betriebe stark gehemmt ist und somit die Vor¬
aussetzungen für eine geordnete NachwuchsanSbikdung
mehr oder minder weitgehend entfalle « , bezw. dadurch ,
daß — wie vor allem im Handwerk — die Meister « II
AuSbtldungSberechttgte ctngezogen find . Aber auch hier¬
für ist Vorsorge getroffen . In diesen Füllen wird näm¬
lich von den BerufSbcratungSstellen der Arbeitsämter
dafür gesorgt werden , daß anderen Betrieben deS glei¬
chen Wirtschaftszweiges , die die erforderlichen Voraus¬
setzungen bieten , ein erhöhtes Nachwuchskontin¬
gent zugewtefen wird . DaS gilt in gleicher Weife bei
den Jugendlichen , die in stillgelegten Betrieben in einem
AuSbildungSverhältntS gestanden haben ober deren Mei¬
ster eingezogen wurden . Ihnen wird nach hierfür von
der Reichswirtschaftskammer erarbeiteten Grundsätzen
von den bezirklichen Kammern gemeinsam mit der Be¬
rufsberatung ein neuer Arbeitsplatz zugewiesen , an dem

sie ihre unterbrochene Ausbildung fortsetzeu können . Ein
Zwang zum Abbruch der Ausbildung ist also in keinem
Fall gegeben .

Entsprechend ist dieser Grundsatz auch für die Jugend¬
lichen aus den geräumten Gebieten festzuhaltcn , deren
jetzt an anderer Stelle des Reiches begonnene oder fort¬
gesetzte Ausbildung so gestaltet ist , daß sie diese später ein¬
mal ohne Schwierigkeiten oder Unterbrechung an ihren
Heimatorten fortführen können . Denn höchstes Gesetz der
Berufsplanung ist die Sicherung ' des Nachwuch -
s e 8 . Man ist deshalb auch nach Kräften bemüht , den
Volksdeutschen Jugendlichen aus den besetzten Gebiete «
sowie den aus den baltischen Staaten usw . zurückgewan¬
derten in diesem Sinne bei ihrer BerufSeinmünduug be¬
hilflich zu fein.

Wetter ist gerade fetzt dte « uSvild »» g t» Anker » -
berufen von besonderer Bedeutung , und zwar einmal «re¬
gen der kürzeren Ausbildungszeit und dem dadurch gege¬
benen früheren Zeitpunkt eines produktiven Einsatzes die¬
ser Kräfte , andererseits ans kriegswirtschaftlichen und
fabrikationstechnischen Gründen . Die Jugendlichen und
deren Eltern müssen daher die teilweise noch vorhandenen
Vorurteile gegenüber diesen Tätigkeiten aufgcben , zumal
der Anlernberuf in keiner Weise minderwertig
gegenüber dem Facharbciterbernf dasteht .

Von großer Bedeutung stnd die Anlernberufe vor
allem auch für die weibliche Jugend , zumal ia in den
weiblichen Berufen überhaupt weniger Möglichkeiten für
eine Ausbildung in Lehrberufen gegeben sind. Neben der
Bckletbnngs - »nd der Textilindustrie — den Domänen
deS weiblichen BerufsetnsatzcS — kommt auch die Metall¬
industrie in Betracht , wo das Gros der weiblichen Ar¬
beitskräfte sogar nur wenige Wochen eingearbeitet wird .
ES werden daher bei der Lenkung deS weiblichen Berufs¬
nachwuchses neben der Vermittlung in die Landwirtschaft ,
dt« bet den Mädchen an erster Stelle steht , vor allem dt«
auf diesem Gebiet vorliegenden Erfordernisse tm An »«
behalten , wobei naturgemäß immer darauf Bedacht »»
nehmen ist , daß die Struktur der Arbeit den Einsatz werb¬
licher Jugendlicher zuläßt .

Die Frage der Anlernung Jugendlicher ans brm
Hilfsarbeiter st and sowie die der eventuellen Um¬
stellung von Lehrlingen in minder kriegswichtigen Beru¬
fen ans artverwandte kriegswichtigere ist in erster Linie
eine Aufgabe der Betriebe , die ja selbst an der Sicherung
ausreichender Arbeitskräfte das größte Interesse haben
müssen. Außerdem haben die WirifchaftSkammern Bera¬
tungsstellen eingerichtet , die den Betrieben mit Rat und
Tat zur Hand gehen . Wo es notwendig ist , schalten sich
ferner auch die Arbeitsämter mit ein , die hier in enger
Zusammenarbeit mit der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft und der DAF . vorgehcn .

Filmwirtsdiaft vom Ausland unabhängig
In der AirssichtsratSsttzung » er Ufa , die unter Leikum , ihre »

Vorsitzenden GtzmiSratS von Scanft staitßin » , erstattete General -
Vtreklor Ktitzfw einen eingehenden Bert » « über dar am 31 . 5 .
1939 zu Sude gegangenen Geschäftsjahr 1998/39 und über dte Deu¬
tln * Lag « de» Unternehmen » .

Der « eickiSstSbericb« noch 4n erster LtiNe unter Bsrücw -btlanng
der Datfaibe betrachte , werden , baß di« deutsche Filnavirtscbaft
nunmehr vom Ausland « , das in früheren Jabren bi » zu 40
v . 6 . der HersteLmigSkosteu amortisierte . völlig unabhängig
aewordeu ist. Der GescbäfiSderXvt stellt ieft . baß diese Unab¬
hängigkeit neben der Verbesserung der tvirsschaNUlben Verhältnisse
und der Rauoivmtt « d«S Marktes auch schon aus dem Hfnzittritt
neuer Wirts SxrfiSgebicce — Ostmark und Sudetenstau — znrstck, »-
führen Ist St « wird noch verstärkt durch dte nach dem Bitzam -
stlckna« erfolgten wetteren Gingiicherirngen in da » R « ch. Schbst
Filme größten kstnftierhschen und materiesten Formate » können
Heute allein km großveimchen WlrkschaklSranm «rmoitisteri werden .

AlS Folgeerscbeln -ung de , Verbesserung der allgemeinen Wirt »
fchnlttichen Lage stnd auch dte Ufa - Umsätze weiter gestiegen . « f«
Haben Gewinne von 142,4 ( tm Vorjahr 118,47 ) Millionen Reichs¬
mark erreich «. Interessant ist die starke Zienavme der * <
fucherzablrn der Uia -Lhcatcr mit 47 (40) Millionen , Im
Jabrr 1933 betrug die Pahl uw 27 Millionen Befncver .

Di « Ni4mvrodi «ktlon « mifaht : 30 « rohe Sptelstime . fl große
frombsprachtge GpIetMm ». 16 deuksche Don -Kur,filme , 28 deutsch«
Kmkiirfslm « , 32 fremdst »rachlge Kuttrerfttm « , 156 Wochenschauen . 125
Industrie - » nd Werbefilm « . Der AuSbruch der Krlege « bat dt «
Lag « de« UniernedmeuS nicht zu beetnkrachrtoen vermocht . Di «
Hilmproduktton wurde kn vollem Umfang « fort¬
gesetzt . Dte Dbeatereimtabnien « rsubren während der ersten
» rlegrwochen einen vorstvergebeiiden Rstckstang . Die stiegen iedoch
bald wieder au und llbertresfen das Ergebnis der entsprechende »
Zelt de » BorfaHreS .

«lewer WlrfsdiaHsspiegel
Sicherung der vntterqualitllt . Die deretiS auaekstudi« >« DI che»

nmfl der ButiergimlilÄ « auch tm Kriege ist minmebr durch ein«
Anordnung der Harwivereinlstung der Deutschen Milch - und Fett »
wirkschaft geregelt worden . Danach haben di« Molkereien dte kn
tbren Bclrteben hergestellt « SEVirtlct. bevor ste in den Verkedr
kommt , darauf zu prstfeu , od die Qualität mit der Keinnzeichnung
übsreinfkimmi . Eine gleich« Pniistmg haben dte stroszverieiler vor -
»unebmcn . — Auch die Kleiiwerieiler werden veipf >>chtei, von jeder
Tonne , Ktsie und ledem Karton mindestens ein« Probe zu prikien .
Merkbare QuolllSiSabweichunsten haben ste inurrhalb von 24 Skuu -
deu z» beanstanden .

DrrtanddnhiiftSsr «m « etreide -AuSstUhmetorii . An den AuS -
nabmedarif 17 B 9 für » « kreide , der von eluer Reibe miticedcut -
scher VersanddabtchSfe nach den Bahnhöfen strankfurr a . Main ,
Heidelberg , Karlsruhe . LiidwIgSbafen , Mannheim und WormS
«Nit . wurden ab 8 . Januar 1940 die Vorfandbabnböfe Markran -

fiadt , Vieselbach , WeisieNborn -Lstderode mit Sondersrachksätze » «ruf
genommen .

Deutschland auf AuslandSmeffen . Dar Deutsche Reich wlrd stch
ms , eigenen amMrsten Abtcstiingcn an folgenden strüftfahrsmesten
beieiltgen . Utrecht vom 5 b !S 14 . März , « rstffcl vom 6 . di » 17.
März . Zagreb vom 27 . April » tS fl. Mai . Belarad vom 13 . btS 20.
April und Plovdw vom 29 . April VIS IS . Mat . Dies « amtliche »
Abteilungen werben wie üblich vom Werderat der deutschen Wirt¬
schaft aiiSgerichtet . Sie werden kür die deutsch « Wirtschaft et»
wertvoller HNfSMsttel im Dienst dm Srportförderirng fein .

A-uttermittel für vriesiaubcn . ENr dte Mikgli ^ er d«S ReichS-
verbandes für Bricilaubcnwescn e . 93. werden Hultcrmtltel für die
Versorgung der Brieflauben zur Verfstgung gestellt . Jeder Be¬
st her futtervertorg >» ngS4>erechttgter Driefiaikben erhält vom Reichs -
Verband für Bvkesiguvenioefen bzw . der zuständigen Unteroraairtz »
sgston einen AnrecblSfchetn . der auf den Namen de « Inhabers aus¬
gestellt Ist und die Zabt der verforgungSberechtlgten Tier « auS -
weist .

Sflcldeutscher Saatenmarkt
Die Nachfrage nach allen fleldfaaten bai nakürllchoiwetfe Wetter »

bin zngenominen . Roben dem Großhandel dal stch Vor allem da »
lebhafte Jntereste feiten » veS LanddandelS wesentlich gestelgeil .
RoMee und Luzern « blieden meistbeaebrte Allien . In Kleefaaien
haben stch die Zrefubrcn leicht aebcster » Gur entwickelten stch die »
selden bei Wicken . Eidsen »nd Ackerdobnen . Di « Veswatfung Me!«
Arien ist weitcrvin von größter Wichtigkeit , io daß keine Gelegen -
bett versäumt wird , für Saatzwecke alle erreichbaren Bestände zu
sichern , — Der Umsatz in allen übrigen Jeldsoaken und auch Runleb -
saaie » nahm gewohnten , normalen Verlaus .

Brauerei Monlncjer, Karlsruhe
Die Brauerei bat am 30 . 4 . 39 >br 50 . GefchSftSIahr «ff* W®.

abgeschlossen . Der auf 27 . 1 . 40 onderaumten v -V werden kür
die » GeschäftSiahr 6 % Dividend « uns 1 % Sonder -Dividende (Vor¬
jahr 6 •/• ) vorgeschlagen

Aktien -Gesellschaft Arthnr Bieter , Konstanz (Baden )
Äui einer zum 27 . Januar 1940 eiuberusenen aoHV . kn Koid

stcnrz steht zur TageSordirnng die Genehmigung der Bstanz für da »
GefchäftSsahr 1939 frtoie die Umwandlung der AG . in eine K > 8 .

Deplinen Sdhlachfvfehmarid
Bern » , 13 . Jan . Schlachtviehmarkt . Preise : Ocbsen : a 45 50,

» 41 .50, e 36 .50 , d 28 : Brillen : a 43 .50, b 39 .50 , c » t 50 . b 24 :
Ktwe : a 43 .50 , b 39 .50 , c 30— 33 .50 , d 22—24 : gürten (Kafbinnen ) :
a 44 50 , b 34 .50 , c 27 : Kälber ( SonbciNastcl : 68—80 : andere Käl¬
ber : a 05. b 57 . c 48 , d 38 : Lämmer und Lamme « : al 50 . bl 48
bi » 50 , c 40— 43 , d 30 - « : Scba ' r : « 43. s 37—39, a 26 - 31 ;
Schwein « : a , 61 und MI je 68 , c 52. d 49, t 47. > 38—45 , ®I
Sauen 53 , gll 49 , Gber 45. Altsebneider 53.
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. Er — öfter ein unbekannter Dritter , Aber dte Män¬
ner , Sie dort unten arbeiten , kommen für eine solche Tat
nicht in Frage . Tcrbrüggen war zwar wenla beliebt bet
ihnen , aber zu einer Gewalttat hätte sich bestimmit nit -
manb von ihnen hinreißen lassen."

„Mit dieser Aussage geben Sie zu erkennen , ftaß nach
Ihrer Meinung der Schutz nicht Meinfters , sondern viel
eher Teibrüggcn galt7 "

„Das will ich damit nickt gesagt haben . Herr Land -
gerichtsrat , den » ich kenne iveder den Täter noch sein«
Beweggründe zur Tat ."

„Wie erklären Sie sich aber dir bestimmte Aussage
von Mcindcrs ? Er will bekanntlich genau gesehen haben ,
daß der Schuß von Ihnen kam?"

„Eine solche Behauptung muß jeder zurückweisen , der
die Verhältnisse aus der Strecke unten kennt . In der
Dunkelheit , die dort herrscht , konnte auch Mcindcrs wei¬
ter nichts sehen, als daß das MündinigSfeuer von vorn
kam. Ten Schützen selbst konnte er auf keinen Fall er¬
kennen , zumal er mir selten unter Tage war und die
Berhültnissc dort nicht näher kannte ."

„Zwischen Ihnen » nd Herrn Meinders bestand eine
«owisse Feindseligkeit ?"

.̂Aber gegen Herrn Direktor Terftrüaaen doch ?"
„Das bestreite ick nicht.

"
„Und der Grund dazu ."
„Einen bestimmten Grund könnte ich nicht angeben .

Es war persönliche Antipathie ." .
„Und die persönliche Abneigung ging so wett , daß

Direktor Terbrüaacn Ihnen soaar noch am Tage vor
der Tat Ihre Stellung kündigte ? Oder aus welcher an¬
deren Veranlassung geschah das ?"

, , . ,Werner überlegt sekundenlang . Die leise Ironie in
de» Worten des gtichters überhört er .

„Darüber möchte ich dte Aussage verweigern , Herr
Landgerichtsrat . Es handelt stch dabei um Differenzen
rein privater Natur ." '

„So . Aber eS besteht doch dte Möglichkeit , daß Ihnen
nach der überraschenden Kündigung der Gedanke kam,
sich an Tcrbrüggen zu rächen . ES ging ja immerhin um
Ihre ganze Existenz .

"
Hellingrath schüttelte den Kopf.
„Derartige Gebankengänge lagen mir damals und

auch später vollkommen fern ."
„Dem steht aber doch die Tatsache entgegen , daß Sie

an dem betreffenden Tage beim Einfahren Ihre Waffe
Mitnahmen . Das ist zum mindesten doch ungewöhnlich ."

„Es wäre ungewöhnlich , wenn ich es getan hätte . Aber
daS Gericht irrt in dieser Annahme . Ich habe niemals
beim Einfahren eine Waffe bei mir gehabt . Ich hatte
bisher auch niemals eine Veranlassung dazu ."

„Ter Befund Ihres Wagens in der Garage hat aber
zweifelsfrei ergeben , daß der Werkzeugkasten gut ver¬
schlossen war und unmöglich inzwischen mit einem Nach¬
schlüssel geöffnet sein konnte ."

„Dazu vermag ich nichts zu sagen ."
Der Vorsitzende blättert nervös in den vor ihm lie¬

genden Akten . Der Fall lag doch sonnenklar . ES war
wirklich sinnlos , daß der Mann dort bet seinem hart¬
näckigen Leugnen blieb . Was versprach er sich davon ?

„Dann erklären Sie sich bitte dazu , wie die Ihnen
gehörige Waffe erst zur Tat benutzt und später auch am
Tatort gesunden werden konnte ?"

„Diese Auskunft könnte wohl nur der Täter selbst
geben ."

Dr . Wildenow lehnt sich achselzuckend in seinen Sessel
zurück.

„Haben Sie noch eine Frage an de« Angeklagten «
Herr Staatsanwalt ?"

^ Hanke."
„Dann —" Der vorfttzende » endet stch dem an der

Tür stehenden Justizwachtmeister zu. „Dann bitte zu¬
nächst den Zeugen Karl Meinders .

"
Der tritt , sofort ein . Mit leichten , federnden Schritten

geht er auf den Tisch des Richters zu . Den rechten
Arm trägt er in einer schworzseibenen Binde . Nach An¬
sicht der behandelnden Aerzte wird die «er Arm vermut¬
lich steif bleiben , da die Kugel einige Sehnen durchschla¬
gen hat .

Werner wendet stch beim Eintritt dieses Mannes nach
hinten , wo Walter Hammevkott und Frau Thora Kevsten

sitzen . Sie tuscheln eifrig miteinander , und ihren Blicken
ist zu entnehmen , daß sich ihr Gespräch um den eben aut -
tretenden MeinderS zu drehen scheint.

„Sie heißen Karl Meinders , sind DirekttonSsekretär
auf Zeche Hammerkott und am 28. Oktober 1889 als
Sohn eines Bergmanns in Rattbor aeboven ?"

^Jawohl ."
„Sie wollen also genau gesehen - haben . Herr Zeuge ,

daß der auf Ste gerichtete Schub von Doktor Hellinaratü
abgegeben wurde ?"

,F>a — ich sah —"
,^) ch mache Sie darauf aufmerksam . Herr Zeuge ",

unterbricht ihn der Richter , ^daß Ste im Anschluß an
Ihre Vernehmung wahrscheinlich vereidigt werden . Uebcr
dte Bedeutung des Eides und dte Folgen einer Falsch-
aussagr brauche ich Jhilen nichts zu sagen - Fahren St «
bitte fort ."

Meinders machte eine kleine Geste der Verlegenheit .
Ein heißer . Boden , auf dem ich hier stehe , denkt er . Doch
sofort hat er sich wieder in der Gewalt .

„Ich habe in dem gleichen Augenblick , in dem ich ge¬
troffen wurde , noch deutlich wahrnehmcn können , baß
das Feuer vdu derselben Stelle kam, wo uns Hclltngraths
Lampe cntgegenschimmerte ."

Dr . Reckling räusperte sich vernehmlich und bemerkte :
„Außer dem Angeklagten befand sich aber auch noch

Direktor Terbrüggcn vor Ihnen in der Schußlinie —"
„Nicht ganz "

, weist Meinders den Anwalt sofort zu¬
rück . „Terbrüggcn stand nur wenige Schritte seitlich von
mir , ich konnte die Umrisse seiner Figur in dem unge¬
wissen Zwielicht gerade noch erkennen .

"
„Nehmen wir einmal an "

, mischte sich der Borsttzenbe
wieder ein , „nehmen wir einmal an , baß Sie recht haben ,
Herr Zeuge . Hatten Sie mit dem Angeklagten Helling¬
rath irgendwelche Differenzen , die einen solchen Angriff
gerechtfertigt hätten ?"

Meinders zögert wieder et» wenig , sagt daun aber
klar und bestimmt : „Nein ".

Der Mann auf der Anklagebank sieht überrascht auf ,
als er dieses Nein hört . Er ist dem Gericht von Herzen
dankbar , daß es Renate bisher nicht in die Sache hinein -
grzogen hat . Bon Meinders dagegen hat er eine solche
Rücksichtnahme nicht erwartet . Im stillen dankt er ihm
für diese ltittterlichkeit .

„In der Voruntersuchung hat aber der Zeuge Tcr¬
brüggen gerade in diesem Punkte ganz entgegengesetzte
Angaben gemacht — ?"

i

„Das ist ein Irrtum . Ich habe mit tem Angeklagten
niemals irgendwelche Differenzen gehabt "

, bekräftigt
Meinders seine Aussage .

„Das verstehe ich nicht" , wundert stch der Richter .
„Der Angeklagte mußte doch im Gegenteil sehr schwer¬
wiegende Gründe haben , wenn er mit der Waffe in der
Hand gegen Sie vorging ?"

Der Zeuge lächelt verbindlich .
^ ) ch bin der Ueberzrugung . daß der Schutz auch nicht

mir galt —"
„Sondern ?"
„Direktor Terbrüggcn . DaS schlechte Verhältnis zwi¬

schen den beiden ist ja aljgemein bekannt . Wahrscheinlich
glaubte sich Hcllingrath auf der abgebauten Strecke mit
Terbrüggcn allein —"

Der Richter nickt vor stch hin . Seine Augen wandern
zur Anklagebank hinüber . So wird es vermutlich auch
gewesen sein , denkt er .

Doch er sagt nichts und wendet sich wieder dem Zeu¬
gen zu.

„Hatten Ste selbst mitunter Differenzen mit Herrn
Terbrüggcn ?"

„Nein "
, kommt es gut vorbereitet , jedenfalls nichts

von Belang ."
Werners Verteidiger erhebt stch.

„Mein Mandant hat mir dagegen erzählt , daß er erst
vor einigen Wochen Zeuge einer sehr bewegten Ausein¬
andersetzung zwischen Tcrbrüggen und dem Zeugen war .
Er hatte dabei den Eindruck , daß sogar recht erhebliche
Zwistigkeiten zwischen beiden Herren bestehen mutzten .

"
Meinders hört diesen Einwand mit hochgezogeneu

Brauen an .
„Nun ja —" gibt er dann widerstrebend zu. jm ge¬

schäftlichen Leben kominen ja mitunter Meinungsverschie¬
denheiten vor . Ohne die geht es wohl nirgends ab . Aber
so tiefgehender Natur waren diese denn doch nicht."

Dr . Reckling gibt sich mit dieser etwas lahmen Erklä¬
rung nicht zufrieden .

„Dann beantrage ich , die übrigen Angestellten der
Zechenverwaltung zu dieser Frage zu vernehmen , deren
Klärung ich für sehr wichtig halte ."

„Das Gericht wird über diesen Slntrag noch entschei¬
den , Herr Rechtsanwalt . Die beste Auskunft darüber
wird uns ia wohl Herr Direktor Tcrbrüggen selbst ge¬
ben können . Bitte —* Doktor Wildenow gibt dem Ju¬
stizwachtmeister ein Zeichen . „Der Zeuge Tcrbrüggen —

(Fortsetzung folgt .)
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'S Neujohr fangt gut a
K. rufe t>r nüiwwer vom Schwobeland , Bär -vele . Mer Kamerade henn a ha no arufe . Glei henn seme zum e Glast « Bier eigladx . Ammer Bärhel « »öS kanne dr lag«, s i,ch ebc hoch kei baidisch Tröpsle . Do sinn

» wese, e Bierl « hals gewwe , direktMarke Weschtmall . Wersch was dös heiße soll ? Dös Bierr>ch uneinnehmbar .
, hawwe numme zu tun mit em sortiere von Ta«vckkspäckle un Gchtumpe. - abet sinn ff. Sorte . MarkeHeer un Flotte . Bloß zum Zinsle könnt e noch ebbe ?brauche . Weiich hoch wie i>' Soldate singe: Ei bloß weaemZundholzbuchsle , StreichholzLüchsle. bums . Well huschmer noch Feuerzeug schicke. Eiglebt henn mer uns ganzgut . Numme he Schtrohsack hat mer e bissel z

'schaffegmacht . In de erscht Nacht Hab « ameint , i bin daheimin unserem Marte in d ' Sengnessel netalege . No . wo -richtig zum Berschtgnd komme bin . hawwe erscht «merkt .h« ß mei Leituch ganz verschtramvelt war . Ganz vorsichtigh« wive hie a-anz Nacht mei Füß nusfzoge . Hatz e nett d '
BeMlasch nausschmeiße tu- Weisch Bärbele . hei Schal ,meiegeflötel aus em Urlaub summt mer immer noch inhe Ohr« , wo e hei Kupferbettflasch uauSaschmisse hawwnn eigentlich ganz uschulhjg war : henn ich war hoch imTraum . Un setzt hawwe mer vorgnomme . mit he Bett¬flasche vorsichtig umzugehe. merk Hers Bärbele . wenn ,wihher heimkomm.

roar e 9a tta flüchtig im baöische Ländle. E
schlechts Wetter tsch gwese un no henn mer e netts Ouar -tier in ere Wirtschaft zug'wiese kriegt. Ich un meiKumpel sinn in e Zimmer komme mit flietzenhem Was¬
ser unh tipp-topp üwwerzogene Bette . Uff em eSchildle
isch gfchtanne HauSbursche : 1 mal drücken ; Zimmermäh .
chen 2 mal hrttcken. Ich Hab mer HV8 Dings zweimalüwwcrlogt , ob mer unS henn Schpatz erlaube soll «, unShös Dienschtmädle herzitier« solle. Awwer warum denn.Ich leg me uff h ' Seit un wie e schön am Dachse war ,höre en Mordskrach. Ich bin uffgfahre . Hab mein Kum-pel schtumpe welle un uff « tnmol merke , Hatz der üwwer -
Haupt net öo isch . Drautze vor dr Tür hat er mit «mRaizer uff un ab «macht . Was denksch, Bärbele , was dolos war ? Hat Hö8 Urviech uff de Knopf drückt , daß döS
Dienschtmähle komme isch un no hat er se zweimal ganzlebhaft hrückt. Weisch , der hat gmeint . er müßt döS
Dienschtmähle zweimal hrücke . Un hurch höS isch he Krach
entschtande . Glabsch . hös wär mir net vorkomme. Do
isch hei Schorsch en feiner Max .Un Bärbele . setzt gibtS kalte Ohrläpple und ganzfuUklige Nasespitze. Wenn Du me ho sehe bätsch, könntschmeine , de Schorsch hält e Glühbirnle im Glicht , awwerDu he numme tröschte un mach dr kei Sorge um bei
Schorsch . Weisch . bei he Berbunkelun « isch döS en Leucht¬
käferersatz . do henn mir Soldate scho e Zchnerle «schpart
für so e Leuchtplakett . D ' Soldat « müsse schpare wo sekönne, sonscht könnte mer io net emol schpäter von un¬
sere Löhnung vielleicht ebbes Kbimschicke. I Hab a'hört .mr däte setz morgens en halbe Liter Glübwei kriege bei
dere Kälte . Dös isch e ganz feine Sach . Hoffentlich ischS
kei Latrincparol : denn hös saudumms Zeug schteht alle¬
weil bock im KnrS. Sonsch isch merS pfundswohl . was
e a von Dir hoff. Gruß und Kutz!

Dein Schorsch , Korporal .

Wer ittmi den Toten ?
Am 7. f . 1940 wurde im Gemeinbewalb Forchhekm

sKreis Karlsruhes ei« ««bekannter Toter fSkeletts aus»
gesunde« , der schon längere Zeit dort gelege » hat. Be¬
sch r e i b « u g : Rermutlich mittleres Alter und mittlere
Grütze , braunes Haar , niedrige Stirn , der rechte hinterste
Zahn im Unterkiefer hat Amalgamblombe . Kleidung :
graugcstreister Rock» braune Hose» vermutlich weißes
Hemd mit seinen blaue« Streifen , zwei Zentimeter brei¬
ter Lederricmeu und schwarzbranue, derbe» genagelt «
Wauderschuhe mit abgelauseue « Absätze «.

Um sachdienliche Mitteilungen über die Persönlichkeit
hittet die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe .

Vttstklttt

pforzheimer Allerlei
Pforzheims O p f e r b e r e it sch a ft

Wieder hat der KreiS Pforzheim anläßlich der Gau¬strabensammlung seine altbewährte Opferfreubigkeit be¬wiesen , wie die bekannt gewordene Ergebnissumme von17143 RM . zeigt . Dank gebührt jedem Volksgenossen , dersich gerne eineS der Tiere unserer Kolonien ansteckenließ und dazu noch einen oder mehrere Westwallringean den Finger streifte. Besonders sei aber den Beamten ,Handwerkern , den Kolontalkriegern in Khaki und den
„Nothelfern " in ihrer dunklen Uniform gebankt , die die -sen schönen Erfolg erringen halfen . Der Westwallring ,ein Einfall eines Pforzheimers , der seinen Siegeszugdurch das ganze Deutschland vorher schon angetretenbatte, hat nunmehr einen Rekorösatz erreicht wie nochkein Erzeugnis , das aus der Pforzheimer Schmuckindu-strie hervorgegangen ist, und sein Siegeslauf geht nochimmer weiter .

Der Polizeidirektor droht mit strengem
Z u fa ff e n

Polizetdirektor Wehrle als örtlicher Luftschutzleiterwendet sich an die Oeffentlichkeit mit einer strengen Ver¬warnung an alle diejenigen , bet denen die Berdunklungs -disziplin iy letzter Zeit nachgelassen hat . UmfangreicheVerwarnungen und Bestrafungen hätten immer nochnicht überall bie notwendige Wirkung gehabt. Allein ineinem Stadtteil hätten bei einer der letzten Kontrollenmehrere Geschäftsinhaber und Betriebsleiter und überhundert Wohnungsinhaber gebührenpflichtig verwarntwerden müssen . Besonders nachlässig sei die Verdunke¬lung in den ersten Abend« und Morgenstunden . Meistensdringe beiderseits der Fenster noch ein zu großer Licht¬schein ins Freie . Vielfach seien noch ungeeignete Licht¬schleusen festzustellen, die Abdunkelung nach den Höfenzu sei häufig ganz auffallend mangelhaft . Das Aufblitzen-lasten von Licht in nicht verdunkeltem Raum sei eine nochschlimmere Unsitte. Es dürfe keinesfalls in einem nichtverdunkeltem Raume helles Licht sein, auch in den frü¬hen Morgenstunden sei solange zu verdunkeln , bis da »Licht nicht mehr störend nach außen wirke. Letztmals ver¬bietet der Polizeidirektor die Verwendung nicht abge-blenüeter Taschenlampen. Künftig werden bei mißbräuch¬licher Benützung die Taschenlampen polizeilich eingezo¬gen. Die Polizei hat ihre Nachprüfungen der Verdun¬kelung verstärkt und wird dabei von den AmtsträgerndeS Reichsluftschutzbundes unterstützt. Wer jetzt noch ge¬gen die Verdunkelungsvorschriften zuwider handelt, wird
unnachstchtlich streng bestraft.

DaS BolkSbildungswerk
in der NSG . »Kraft durch Freude " hat eine umfangreichegeistige Betreuung der Volksgenossen ausgenommenund wirb sich demnächst mit einem Arbeitsplan an allediejenigen wenden , die neben der gewiß notwendigenZerstreuung und Entspannung nach harter Tagesleistungnoch höhere Ziele erstreben. Das Bolksbildungswerknahm die Fühlung auf mit Männern und Frauen derStabt , deren Mitwirkung bet diesem idealen Streben be¬reits in früheren Jahren sich bewährt hat und ei richtetan jeden Freund des Volkes und wahrer Bildung die

freundliche Einladung , sich mit zur Verfügung zu stellendurch Rat und Tat , damit wieder frisches Leben undneuer Schwung in die Arbeitskreise einkeyre, die bereitsfrüher in bestem Gange waren . — Aus Donnerstag ,25. Januar , ist im Bolksbildungswerk als Redner Wal¬ter Stützner auS Dresden gewonnen , der in Wortund Bild aus dem „Unerforschten Osten Tibets " Ent¬
hüllungen machen wird . Der Abend wird in der Welt¬
stadt des Schmucks - deren Erzeugnifle über alle Wege derErde gehen, starken Besuch haben, weShalb dazu derSaalbau gewählt wurde . Die Lichtbilder des Rednerswerden das Eindringen in die Geheimnisse dieses Lan¬des sehr erleichtern.

Die Lehrabschlußprüfungen
der Industrie - und ' Handelskammer Pforzheim findenwie üblich im Frühjahr statt . Zu den kaufmännischen Ge-

ilfenprüfungen werden alle Lehrlinge zugelaffen , deren-
ehre nach dem Lehrvertrag bis zum 80. Juni 1940 be¬endet ist. — Die Prüfungen der Jndustriefacharbeiter sindzugänglich für alle Lehrlinge mit 8jähriger Lehrzeit,deren Lehrzeit bis zum 30. Juni beendet fein würde , undalle Lehrlinge mit einer mehr als dreijährigen Lehrzeit,wenn die Lehrzeit am 80. November zu Ende wäre . Be¬

sondere Fälle kann der Vorsitzende des Prüfungsamtes
entscheiden . Anmeldungen , die nach dem 20. Januar 1940
eingehen , können nicht mehr berücksichtigt werden.

Erinnerungen , Jubiläen
Der badische Innenminister hat den PoltzeiafftstentenKarl Lipps bei der Polizeidirektion Pforzheim zumPolizetsekretär ernannt . Gendarmerie - Obermeister Jul .Merz beim Landratsamt Pforzheim wurde in den Ru -

estand versetzt wegen Erreichung der Altersgrenze . Zum
ustiz -Oberinspektor wurde Justizinspektor Karl CI a u-

p i n bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , ZweigstellePforzheim , ernannt . — Ein alter Kavallerist, der frü¬
here Herrschaftskutscher Karl O e s ch l e r in der Kaiser-
Friedrich- Straße , der vielen Pforzheimern durch Kran¬
kenbesuchsfahrten der Acrzte und auch durch seine Tä¬
tigkeit in der Kriegerkamerabschastbekannt geworden ist,wurde 70 Jahre alt . Jedermann hatte seine Freude an
der strammen Soldatenfigur und an dem gepflegten Zu¬
stand seiner Pferde .

Ein schwerer Unfall
ereignete sich in einem Geschäft . Ein Arbeiter rutschte auf
einer Treppe aus und kam dadurch der Transmission zu
nahe. Er wurde von einem Rad erfaßt, wobei er seinen
Kopf auf ein Eisenrad aufschlug . Mit einer schweren Ge¬
hirnerschütterung wurde der Mann in öaS Stäüt . Kranken¬
haus eingeliefert . Lebensgefahr besteht nicht.

Kellerbrand infolge Unvorsichtigkeit
Durch unvorsichtiges Wegwerfen eines Streichholzesentstand in einem Keller des HauseS KronprinzenstraßeNr . 25, ein Brand , der vom Feuerlvschzug I gelöschtwurde . Die Rauchentwicklung war so stark, daß die

Feuerwehr mit Gasmasken Vorgehen mußte. Der Sach¬schaden ist gering .

Karlsruhe -Land
zuweisen . Ein eindrucksvolles Bild von dem Einsatz undHeldentum unserer Flieger im Weltkrieg leitete über
zu Bildern über den Aufbau der Luftwaffe im Großdeut¬schen Reich .

<H o l z b ed a r f .) Den hiesigen Landwirten und Hand¬werkern wird bekanntgegeben, daß in diesem Jahr derKauf von Nadelstammholz und Nadeldcrbstangen nur ge¬gen Einkaufschcine möglich ist. Anträge müssen die Hand¬werker bei ihren zuständigen Innungen , die Landwirtebeim Reichsnährstand bzw. beim Ortsbauernführer stel -len . Ohne Einkaufsschcine, die die entsprechende MengeFestmeter enthalten müssen , kann nichts abgegebenwerden.
sp . Hohenwettersbach. 13 . Jan . (Todesfall . ) Schonwieder hat der Tod eine Lücke in dke Reihen der Kriegs¬opfer der Kameradschaft Durlach , Abteilung Hohenwet¬tersbach, geschlagen . Am 8 . ds . Mts . verstarb im blühen¬den Alter von 43 Jahren an den Folgen seines KB .-Leidens Kamerad Adolf Goos . AlS letzter Gruß wurde

ihm von der NSKOB . ein Kranz am Grabe niedergelegt .Ittersbach , 13 . Jan An einem Herzschlag verschiedim Alter von nahezu 60 Jahren Eiscstkänöler Pg . AugustRau .

Rund um den Turmderg
Berghausen berichtet

(Schulungsabend .) Am Freitag war Schulungs¬abend in der Partei . Nachdem Ortsgruppenleiter Pg .Leonhardt den Abend eröffnet hatte und ein Lieb der
Bewegung gesungen war , ergriff der Redner des Abends ,Pg . Reichert - Weingarten , das Wort . Ausgehend von
dem Freiheitskampf , den zu führen das deutsche Volk feitjeher berufen war , kam der Redner auf die Zeit Bis¬
marcks zu sprechen , der drei politische Kriege zu führen
gezwungen war und auch gewonnen hat. Und während

Padisches Staatctheater :

„pagairini" mit drei Gästen

wir 1914—1918 wohl militärisch immer gesiegt haben, ha¬ben wir den Krieg verloren , weil wir keinen Krieg miteinem politischen Ziel geführt haben und die Männer der
Regierung und bas Volk nicht politisch geschult waren .
Ganz anders ist es , seitdem wir unfern Führer Adolf
Hitler als Führer der deutschen Nation an der Spitze ha¬ben . Bei unS herrscht das Leistungsprinzip , wahrer So¬
zialismus . eine Weltanschauung, die vor allem von den
Plutokraten , Engländern und Franzosen , nicht verstan¬
den wird . Unsere Weltanschauung und unser politisches
Ziel ist klar: Sicherung des deutschen LebenSraumes ,untermauert durch die Weltanschauung des Nattonalsozia -
lismus . Diese Weltanschauung zu propagieren und vor¬
zuleben , ist Aufgabe der Politischen Leiter . Wir müssendie Treuesten sein und immer nur einem Ruf gehorchen :
dem Führer folgen . Den Dank sprach der Ortsgruppen -
leiter aus . Mit dem Gruß an den Führer und den Na-
tivnalliedern wurde der Schulungsabend geschlossen .

( ND . . Frauenschaft und Deutsches Frauen¬
werk .) Von Frauen der NS . - Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerks wird am Dienstag und Mittwoch
eine Kleidersammlung durchgeführt. Wir bitten , schon
jetzt die zur Abgabe vorgesehenen Kleiderstücke zu richten .— Ferner sind jeden Mittwoch von 14 biS 17 Ubr im NT .»
Frauenschaftsheim unter geschulter Leitung Nähstunden,in denen aus altem neues gemacht wird . Hierzu sind bie
Frauen der Gemeinde hcrzltchst eingeladen .

(F t l m a b e n d .) Am Montag , wird um 20 Uhr durch
bie Gaufilmstelle in der „Krone" der Lustspielfilm „5 Mil¬
lionen suchen einen Erben " mit interessanter Wochenschau
gezeigt , wozu freundlich eingeladen wird.

Kleinsteinbach, 13. Jan . (Auszeichnunqfürtreue
Dienste . ) Der Führer hat Herrn Emil Wenz, Finanz¬
sekretär beim Gewerbeaufsichtsamt , wohnhaft sn Kletn-
steinbach , das silberne Treudienstebrenzeichcn für 25jäb -
rige Dienste verliehen . Der Leiter des Amtes überreichte
in Anwesenheit der gesamten Gefolgschaft deS Amte-
diese Auszeichnung und beglückwünschte den Geehrten.

m. Jühlinge « , 13. Jan . (Ops e rso n n t a q.) Aber¬
mals werden am heutigen Sonntag die Politischen Leiter
die Eintopf - und Pfundspende sammeln . Schon wiederholt
wurde darauf hingewiesen , daß mit dem Eintovf auch
gleichzeitig die Pfundspeirbe des gleichen Monats geopfertwerden soll . Es ergeht daher an die hiesige Bevölkerungdie Bitte , ihre Spenden in diesem Sinne zu prüfen und
entsprechend zu erhöben.

(Vom Film . ) Der am Donnerstag vorgeführteFilm „Pour le m^ rtte " hatte eine große Besucherzahl auf-

Nachdem uns vor kurzem die „Fledermaus " einen
vortrefflichen , äußerst bühnengewandten Eisenstein und
eine höchst charmante, entzückende Rosaltnde brachte , stell¬ten sich nun in Lehars „Paganini " wiederum 8 Gäste dem
Karlsruher Theaterpubltkum vor . Hierbei war der Ver¬
gleich mit der bisherigen Besetzung der fraglichen Par¬
tien durch Mitglieder unseres Opern - Ensembles sehr
interessant und aufschlußreich , denn sowohl die königlich
erhabene, menschlich sehr sympathische Maria Anna Elisa
von Marlene Müller - Hampe , als auch die kapri¬
ziöse, quecksilbrige Bella Giretti von Jngeborg d e F r e i-
tas und nicht zuletzt natürlich Robert Kiefers fein
charakterisierter Pimpinellt waren ganz ausgezeichnete
Leistungen.

In der Rolle der Fürstin von Lucca gastierte nun
Gret Zollhöfer . Die Künstlerin setzte ihr gutes Kön¬
nen erfolgreich ein und fand sogleich den lebhaften Bei¬
fall deS wiederum sehr gut besuchten HauseS. Ihr Spiel
ist gewinnend und natürlich und sucht in der Hauptsache
die bühnenwirksamen Momente dieser Frauengestalt zu
unterstreichen. Auch in gesanglicher Hinsicht hatte der
Gast einen starken Publikumserfolg , wenngleich auch bie
Stimme zwischen Mittellage und Höhe gelegentlich eine
leichte Schärfe zeigt . Zum zweiten stellte sich dann Kurt
Hertel als Pimptnelli vor . Auch er hatte die Zuschauer
und Zuhörer gleich aus seiner Seite . Er kehrte bet die¬
sem Kammervorsteher mehr die Sette des gewandten
HofmanneS hervor und wußte diese Partie originell und
wirksam zu gestalten . Kurt Hertel verfügt auch über das
erforderliche Sttmmaterial , um das Buffo - Fach eines

Operetten -TenorS erfolgreich auSzufttllen . Die Dritte im
Bunde war bann Wally Smerkol als Bella Giretti .
Die Künstlerin ließ in der Gestaltung dieser Rolle eine
durchaus persönliche Auffassung erkennen. So paßte ihre
Primadonna vortrefflich in den Rahmen der Kunstauf¬
fassung jenes Fürsten von Napoleons Gnaden , der vor
allen Dingen das „sichtbare Moment " zum jeweiligen
Gradmesser des eigentlichen Wertes erhob.Das beifallsfreudige Publikum spendete allen Mit -
wirkenüen herzlichen Applaus .

kietiarck Slevogt .

Das Staatstheaier am Sonntag
Heute um 10.80 Uhr veranstaltet die NSG . .„Kraft

durch Freude " im StaatStheater wieder ein „S t n f o n t e -
konzertfürJedermann " . Nachmittags 15 Uhr fin¬
det eine Vorstellung des Lustspiels „Flitterwochen "
von Paul Helwig in der Inszenierung von Hans Her¬
bert MtchelS statt. Abends um 19.30 Uhr geht die Oper
„Carmen " von Bizet in Szene . Die musikalische Lei¬
tung hat Otto Matzerath a . G . , bie Spielleitung Erik
Wtldhagen inne . Es wirken mit die Damen Blank , Horsch,
Jachnow und Steinbrecher sowie die Herren Grötzinger.
Kalnbach, Kiefer , Ramponi , Seiler , Schoepslin und Strack .

Die für Sonntag vorbestellten Karten sind am Auf¬
führungstage bis 18 Uhr an der Tageskasse abzuholen , an¬
dernfalls erfolgt Weiterverkauf . Diese Maßnahme be¬
trifft nicht dte Inhaber von Platzsicherungsheften.

m
&Zufki-*fou!, "-g<a ' cPfiU *f/of y /

ifiitbcr , da bin ich aber gespannt, wie'«
schmeckt — heute ist .Restr-Tgg' i"

„Allo, so gut hat'« mir lange nicht mehr
geschnicckt — aber was meinst Du mit
Aeste-Lgg' 9"

„Ganz einfach , ich habe da « Essen au« den
Resten der letzten Tage zuberritet — freut
« ich, datz es Euch schmeckt!"

Und hier das Rezept »
ß- fundtg 'S ».Schmick -Sch« ack"1

SOO—TM g gekocht« « attosjelo ,Nestes
20» r Fleisch- oder tSmltnft «*, l sei»,
gehackt« Zwtedel, >« g « »«er» I ttt , IO g« eh«, W- V4 1 Milch , 2 (ktzlössel Seoimel»
mehl »der geried . « Sie, 2« g Boiler .
Feingebäck «« Fletkchrest, werde » « lt den
io voller gebiinsleleu Zwiebetwitrsetn
«ot derwischt . « rrtrbeoe « orlosselu weo»
de« ml« dem Fleisch in dt, gor » ergebe»»
»adei bilde » di« « oriosselo dl« erst, »nw
letzt, Schicht , über ave» gteh« « a» die
« it de« (ti verquirl«« Milch , »» lätzt
deo Noslaus I« Ose» bocke».
Backzeit SO—48 Mioole «.
* Stall der Fleischreft , kan» « ao auch
lleiogrschnitlru« grdiiiopl«, StmBf« ciaa
schichte «.

z. Rutzheim, 13. Jan . (Geburtstage .) Seinen 69.Geburtstag beging am 12. Januar Th. Haushalter ,Geißstraße 233 . Am hikuttgen 14 . Januar wird Ferd.Reinacher , Hinterstraße 118, 68 und Karoline Rei -nacher Witwe , Adolf - Hitler -Straßc , 65 Jahre alt.
(DerFilmwggen kommt . ) Zu dem am Diens¬tag stattfindenden Filmabend der Gaufilmstelle mit demFilm „Pour le mörite" werden alle Volksgenossen herzlicheingeladen .

Oie neue Wochenschau
zeigt vor allem eine großartige Reportage aus der deut-scheu Rüstungsindustrie , unerhörte Bilder von Geschützen ,Granaten , Gewehren und von den Männern , die -in die¬sen Waffenschmieden deS Reiches schaffen , sind von derKamera eingefangen .

Tientsin , Rom im Schnee, Posen mit seiner ersten
Rekrutenvereidtgung und prächtige Wintersportbilder auSGarmisch erscheinen weiter aus der Leinwand . Schließ¬lich wird in eindringlichen Ausschnitten ein Veariff vonder Bedeutung der Infanterie im modernen Krieg ge¬geben. —z.

Heute kein Kußballsport in Karlsruhe
Wegen Unbespielbarkeit der Plätze fallen , wie gemel¬det , am heutigen Sonntag , die angesetzten Pflichtspieleder mittclbadischen Gauliga sowie der Karlsruher Be¬

zirksliga (Staffel 5) auS . Die ausfallenden Begegnun¬
gen der Gauligisten werden am 21 Januar nachgeholt.

Dagegen werden die angesagten Handballspieleum die mittelbadische .Kriegsmeisterschaft, mit Ausnahmedes Treffens TIchft . Mühlburg — VfL. Grünwinkel »durch ' geführt .

Hauptversammlung in Aue
Heute findet in Karlsruhe -Aue im Gasthaus „ZurBlume " die Jahreshauptversammlung des Turnerbundes

Durlach - Aue statt . Sie beginnt um halb drei Uhr und
hat wie immer eine wichtige Tagesordnung zu erledigen.

MfG Qlallmtfidifliui
Der Jnstrumcntal -Bcrein Karlsruhe bereitet ein Kon¬

zert vor , bas dem Schaffen des kürzlich verstorbenen
Regierungsdircktors Alexander von Dusch gewidmet ist.
Sein Klavier -Trio op . 6 und einige Lieder werden zum
Vortrag kommen. Besonders interessant dürfte die Auf¬
führung : „Aus der Sonate für zwei Klaviere nach unga¬
rischen Weisen" sein, bie Theodor Münz für GroßeS
Orchester instrumentiert hat.

Die Karlsruher Geigerin Emmy Lchech» bie als Lehr¬
kraft für Violine am pfälzi ' chen Konservatorium in
Neustadt tätig war , wurde ab 1 . Januar alS 1 . Lehr¬
kraft für Vtolinspiel an die LehrerhoHschule München
berufen.

Die Feuerschutzpolizei wurde gestern abend nach Dar¬
landen gerufen , wo am Hammweg wieder einmal ein
Schutthaufen in Brand geraten war

Da « Ufa-Thealer zeig « Sonntag vormittag nochmals den Carl -
szroellch - tzilm der Ula , .Heimat " , mit Zarab Leander, Heinrich
Slcorge. Paul Hörbiger , Georg Alerander u . o.

Das Pali zeigt von beule ab den Bavarta -FIlm „ Grenzseuer-
mit Attila Hörbiger , Gerda Maurus , Georgia Holl und H . A.
Schlettow . Im Beiprogramm u . a . di« neueste Wochenschau .

Amtliche WHW.- Mitteilungen
Ortsgruppe Süd XI , Winterftrahe 45. Dte Ausgabe von Kino¬

karten iür all« Gruppen findet am Montag , von 14 —16 Uhr , in der
Ortsgruppe Süd II . Wintcrstratze 45 t Laden) , statt

Ortsgruppe Süd IV , Wiuterftr . 49 . Für dte am Donnerstag . 14
Ubr , In den Eapitol - Ltchlfpteleii stallftndendc fztlmfreivorlllbrung für
WHW.-Betreule werden die Freikarten am Dienstag , von 20 dts 21
Ubr . auf der OrlSgruppc Süd IV , Wtnlerstr . 40 iRückgebkude) aus -
gegeben.

Ortsgruppe Südweft II , Matddstr . S . Ausgabe von Kinokakfcm
am Mittwoch , von 9 .30—10 .30 Ubr.

Ortsgruppe Müftlburg . Dienstag , mittags 15 Ubr, Ausgabe von
Stnokarien für Mittwoch in die Rhetngold - Ltchlfptele (mittag « 14
Uhr) . Ausweiskarie miwringen .
, Ortsgruppe Karlsruhe -Aue. Zu der am Mtttwochnachmittag 14

Uhr statlftudenden Filmfreivorfübrung in den Scala - Lichlsptelen
werden den KWHW.-Veireutcn der OrlSAruppe » arltrube -Aue eine
Anzahl ffretkarten zur Verfügung gestellt . Dte Karten können am
Dfenstagnachmitlag von IS—17 Uhr auf der Geschöftsstell «, Wcst -
markstratze. in Empfang genommen werden.

Vle Veutsche flrbeltsfront
kreiswaltung 6arlsru >ie/Ntj .,cammstraße13

Deutsches BoltsbildnuaSwerk
Borträg «

MSntag . den 15. Januar . 20 Uhr , im Nowacklaal (StMnger
Stratzc ) , in Verbindung mit der Nordischen Gefellschafi : Dr . Hans
LdimotbcuS tkroeber : „Der Bamberger Netter , ein Idealbild
deutschen WefenS " . grocber ist bekannt durch fein Monumentalwerk
„Deutsche Heiligtümer / Der Bamberger Retter "

, welchet die S >ad»
Bamberg dem Führer als Geschenk überreichte. SS wurde in Bah-
reuih von 25 000 Menschen bestchltgi . Karten : Xn 0.60 . aus Hörer¬
satte m 0 .40 , Nordische Gesellschaft Xt ü .40, bet „« rast durch
Freude " , « aiserstr . 80a (am Adols-Httler-Platz ) .

ttmuHmih -Programm de» Tages
Heute im R >eichssender Stuttgart

6 .00 Frühkonzer ,
Dazwiichen um

7.(J0 Nachrichten
8 .00 „ Bauer bör' zu !"

Anschtietzend : Botksliedei
8.15 10 Jahre Rundsunkghm-

nasttk Ghmnastikletier
Glucker erzählt

8 30 Musik am Sonntagmorgen
10 00 „ Krone der L.edenS "
10 .45 Das Kammerlonzerr res

Retchssenders Stuttgart
11 .15 Must, vor Tisch
12 30 Nachrichten
12.40 Mittagskonzer »
13.00 gronlbcrtchle

18 .20 Miltagtkonzerl
14.00 Nrchrichlen
14 .15 Mustkac ' iches Allerlei
14 45 ..Die viel Mäniueiu tm

Waide"
'.5 .30 Musil zum Sonntagnqch .

mittag
6 .00 Grolze « Wunlchkonrem kür

die Wehrmacht
Dazwischen mn

17 .00 — 1710 Nachrichien
20 00 Nachrichten
20 .15 Dvari am Sonniag
20 .30 Abendkonzerl
22 .00 —22 .15 Nachrichten
24.00—0 .15 Nachricht »



Offene Stellen

Männlich

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

mehrere Oipiom-ingenieura
ffix die chemische Großindustrie

mit Kenntnissen im Apparatebau , för Planung , Bau unäBetrieb neuer Anlagen und zur späteren Verwendung inneuen Werken in Schlesien .
Kennwort TA 144

Fflr das Konstruktionsbüro mehrere Jüngere

Mir Entwurf , Durcharbeitung und Erstellung neuer chemi -»cher Werke .
Kennwort TA 145

sine Anzahl Konstrukteurs
(Absolventen mittl. techn . Fachschulen ),

die im Bau und in der Instandhaltung von ApparaturenMir die chemische Industrie bewandert sind ,
Kennwort TA 146

einigeBeirfetisIngenieure (Dioungenieure)
für die Montage und den Betrieb unseres Werkes Oppau .Kennwort TA 147.

Bewerbungen mit tabenelevf , Uchfbltd , Zeugnisabschriften . An¬gabe des Gehaltsanspruches und des frühesten Eintrittsterminesenter dem Jeweiligen Kennwort erbeten aa OBM7)

LG . Farbenindustrle Aktiengesellschaft
Technische Abteilung
Ludwigshafen a . Rhein .

Mt SNmerAeün » « hnben nrtr * (90694

2.

3.

FeinecMer
odor EleRtronieclianlRer

maschinensGblosser
Iren Schlosser

für klein « traft mittlere Bänke

5.

6 .

für Me mechanisch » vearfieihraa

© entertet Me « Ser (rate haufiwerM » « fletratnfffe verfügen ,wollen Bewerbungen mit Angabe der blsherigeu Tättaketteinsenfte » .

Anher für öte »Sen angegebenen Gewerke stelle » wir « ochFach«,-' " ' "oarhetter et « für ftte

fraserei,
"

VmIM .
ATLAS -WERKE

Aktiengesellschaft
Arbetter -Afttetlnng

BREMEN

Gü ftöent sche BebMMMa «M «* a
fncht mm sofortigen Slntrttt einen perfekte »

Buchhalterlin)
Angebote trat . M 20725 an ft. Füftrer - Verlag .

BuchhalterÜnnen)
gesucht , ftte mit allen vorkommcnften Arbeiten ,Maschlnenbuchbaltuna usw . vertraut sinö . Flot -
tcs und sicheres Arbeiten Voraussetzung . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , frü -
bcstem Eintrtttstermtn und GcbaltSanfvritchenfinft zu richten an ftte Firma (20354

Hermann von Raukenkranz
datetaefieaele ZTefSatr Eelle .

perfekter

als Vorarbeiter gesucht .

J . F. Eckrich
HolzbearbeitungSfabrtk
KarlSkuhc -Knieltngen .Tel . 5058 . Gronzweg .

AchllgerBautechniker
für BaoauösSbrnna » nft Aftrechunne

in Dauerstellung aus I . Februar 1840 aesucht .
Otto Pfisterer

Hoch». Dies » » nft Eisenbetouba ».
Karlsruhe . Psalzstrabe kl .

Wir suchen zum balftigen Eintritt für unsere
GewerbetörfterunaSstelle einen tüchtigen <20323

Ingenieur
(Malchioeubaucr öfter Slektretngentenrs

bei Anwendung neuer Werkstoffe bewandert
stnft . Pädagog . Beranlaauna erwünscht .
AnSs . Angebote unter Beifügung von Lichtstift ,banftaefchr . Lebenslauf . ZeuäniSabschr .. Anaabe
der GebaltSanspr ., des MilttarverhältntsseS und
des frühesten Eintritt » sind z« richte » «n die

Äandwerkskammer Karlsruhe .

Sofort gesucht 1 bi » I langjährig ,

BosserWrer
für Menck Mb Schlevvkübel mit Natzvaggeruna .
Sowie

z DampfloMihrec
für 80er und 80er Sour .

Richard Harder
Freiburg

Hoch- « nft Tiefbau (20648
Schwimmbaftstr . 8 .

Gesucht tüchtiger , selbftänbiger

Fürbermkillkr
Angebote unter G 20457 « t den
Führer -Verlag .

Tüchtiger , selbständiger

Konditor
al » Alletnarbeiter gesucht .

Kaffee Kull , Bruchsal

Tüchtigen tm Dammelverkshr erfah¬
rene « 90635

EpMeur
( MN bavdigen Eintritt gesucht .August Gropp Sc Sühne , Pforzheim .
Suche einen «uverlässtaen (10271

Kraftfahrer
«trat sof . Eintritt f . Diesel MAN .Walter Scheier , Mftrs » . Tel . 1»
Durmersheim .

pvamrtnteingrvtzh
daben sucht aus fi
iiwerlässtaen

nftlnng in Mittel ,
ort tüchtigen und

Aufkäufer
für Ektelbvmrn twet n« tat Erzeuger -
stebtel. bet Festanstellnug . Fübreo -
lAtefn notwendig .
Angebote sind uirter K 20712 an den» uhier -Verlag zu richten .

J « gger tüchtiger

Buchhalter
(für Tanlortr -Snstem )

wirft in Kolontalwarengrob -
banftluna gesucht .
Kerner junger

Lagerist
der schon in der LebenSmlttel -
vranche tätig war . Den Bewer »
düngen ist ein Photo beizule -
gen . Angebote unter M 28728a » ft«« Führer -Verlag .

BuchhaltrrM
Klanzstcher . für Forifchritt -
-ourchschreibe » Buchhaltung sof.

« « sucht .
Gebrüder Sbt «. KaiosserieSau ,

Bruchsal/8 208.
- _ _ (63128 )

ich. hob. Einkomm.
^ enberfl . a . ohne Lernt Sftürung )* d »b«rfl . Eristenzgrüisdg . Konckrzl'tatabsgbrNiat . Riesenerfolg . Keine' Berks stak eit . Ort . Berns gleich .
5J . SUtefutsIt durch Poftf . :- tatl Uti tonte“, « rotz -Lchönau 6«.

AugeiebeneA katholische » Sonntag »-blon sucht in Baden gewandte Da¬
men uns» Herren als

Bezieherwerber
bei
unft
«er . . . . . . . . .werben gegen (behalt eiugelernt .
Tätigkett lmuvt - oder itebenberusttch .Schriftliche Angebot « unter 2862z an
den Fühver - Berlag .

Zwei
ZW-Kaufleuie
(17—18 I .) au » der Lebensrnittel ,
branche von Grofchanftlung gesucht .
Angebote unter 8881 an de« Führer -
Verlag .

Wir suchen an allen grStzeren Orten

Vertreter
im Nebenberuf , denen wer laufend «
Unterstützung durch unsere Bezirk »-
Direktion »» sicher« . Ein reichhaltig .,
tnleresjantes Werdematertal siebt zur
« ersügmig . Wir erbitten vewerbun -
gen von Herrn mit etuwandsrelein
Leumund . <18804

Südd , KrankcnverstcherungS -
verein a . « ez . -Dir . Karlsruhe ,

Krieg » str. 53. T «l . 5913.

Buchhalter
(Buchhalterin »

vertrauenSwürftia . (ehr gewis¬
senhaft , kein Anfänger , für
pharmazeutische Fabrik auf so¬
fort gesucht . Angebote unter
P 28717 an ft. Führer - Verlag .

Hemi- oder
-me«, i . Dme»!klse»r
Gesucht wird auf 1. Fek
dem südlichen Schwarz,vald tüchtiger
Friseurgebilfe , der selbst "
beibet . da Meister an i
(flefiall nach Uebereinku -nfi
Station .
Wo sag» die « eschäsEell « unter
8 28089 tm Führer -Verlag .

Selbständig« <18682

SaMer
kftnnen in unserem Betrieb Be -
schästtaung finden . Angebote
erbeten an

8 . Stromever A Co .,
Konstanz . Abteilung Zelte .

Fleibiger . nicht zu jung . Mann als

BSibcrlrhrliW
für gleich oder Ostern gesucht .
Ludwig Naget , Bäckerei nnft Kon <
dibomnessler . Leovolftftrabe 18.

28438
Tüchtiger

Kraftfahrer
für 13 Tonnen - Diescl - Laftzug mit
mindestens 2 Jahren Fahrpraxisfür sofort aesucht .

Angebote unter F 28456 an denFührer -Verlag .

3a » « « *

Vurslhe
fflr Milchfnhrwerk « ,onft. landwirtschaftl.Arbeiten gesucht .Willi Bachman«,
EutShof . Durlach b .
Karlftruhe. (20574)

TÜchttse. fflit'ffere

© efltit Einberufnng
meine- Mannes wird
zum sofort. Eintritt
rin junger , tüchtiger,
ehrlichermm

gesucht .
Angeb. u . N 2972*
«n d. Führer -Berl .

EtenvwvMn
für sofort nach - FrankAevt a . M . g e -
sucht . Eilangebo !« mit handgeschrie¬
benem Lebrnsiaiis . Btlft . Zeugiri »-
ahfchriften u . GehaltSsoiioerimg mit .L 28718 an den Führer - Verlag .

Suche
Llm-fchaftS«

gärtner
für 2—3 Tag« i» d.
Woche nach

Ba-. 'Ba-en
Angebote uni . 3392
an b. Führer -Berl .
Sekblläad . . tSchtt,«»Müller

für Kundenmühle
als Alleiniger ge-

sncht. Eintritt sof .
oder später Daner -
ftellnng. (20612)

« all ,
ftenbarser -Mühl «,

Post Reudorf,« . vrnchfal .

Suche für sofort jün
geren. tüchtigen

Mlkergehilf.
Valentin Bader .Backerei .

Karlsruhe .Daxlanven
Valentinstr .24. (10175

Junger
Mann

zur Mithilfe in der
Waschküche sofort ge¬
sucht. (202S3 )
Wascherei B- Neudach.

Rüppurr ,
Rastatterstrab « 12,

kehriiiis
ans Osiern in Dro¬
gerie gesucht .
Angebote mit kur>.
Lebenslauf ». Zeug.
niSabschriften unter
294W an de» Füh
rer -Beriag .

Alltv- ob. Motorrad-
Mechaniker

sofort «frei später gesucbl .
H . H e r m , Motorfahrzeug «

Offenburg , Jnfrustrieaebiet . (70574)

Metzoersetetlen
auf 1. 2. oder später gesucht . (20435 )

Adolf « de . Metzgerei .
Klanvrechtstrahe 25. Telephon 8631.

Rebraverdieaft
bietet stch »uoerlässtgen Personen
durch SluStragen von Zeltschris -ten .Adresf « angebcn unter 18858 an den
Führer - Verlag .

rechniker-Mrliag
mit Zeschentalent «Nb guten Schul -
zenamllen gesucht . Angebot « unterk 28468 an de« Fühver- Verlag,

Such« für sofort ein.

Ä Manu
stragen von

Aettschnften und
Büchern, halb- oder
ganztägig . (8Uech6)

. Buchhandlung
Wern. Tchulbensteiu,

Waldsiratze 4H.
(20646 )

Buchhalter
d. im Durchschreibeb
erfahren ist . für
einige Stunden wöch.
g e such t.
Angeb. mit Prei ?
angabe u . 9992 an
den Führer -Berlag .

Tüchtiger

Kraftfahrer
stadtkundig. Mr Be¬
dienung der Stadt -
kundschaft i» Dauer¬
stellung sof. gesucht .
Angeb . tt P 20727
c« h. Führer-Berl.

Jüngerer <20828

AMäusor
auf sofort gesucht .

Photegrabbonblnng
Knrletidw Kaifeiftr. 88

Suche für sofort ofrer später tstchtkoe

Etiitzo oder
SausgoWin

mit guten Emvscfrfnngen . Rähkenntzniste erwünscht . Zu erfragen :
Frau A . Albert . Pforzheim ,

Durlacherstratze 7.

Erste Frtloase

Junge
als Ausläufer und für leichte Ar -betl
sofort gesucht . (20338

Müller , Waldstraste II (Lafren )
Kaufmännischer

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen ans Osterngesucht . Angebote unter S 20464an den Führer -Verlag .Svtikvr

Lehrling
für sofort od . später
gesucht . K. Richter,

Optitermeister ,
Aruchfal,

Kniserftrahe 8«.

Kleinanzeillen
haben im
. .FMrer-

orofipn ßtfolu!
Weiblich

Lehrstuhlinhaber
6er Tech » . Hochschule Karls¬
ruhe sucht »um sofortigenEintritt in Schreibmaschlne
und Kurzschrift gewandte

Sekretärin
Angebote unter R 17549 an
de » Führer - Verlag .

Jung « gewandte und zuveriästtgeSteillttWMn
frcwandert in allen iSüiroarb «i»en ,
»um i . Fsbruar sfr . 1 . März gesucht .
Hanbschrisrische Angebot « mit BNd .
Ledenslaus . Zeugnisabschristen und
GefraltSansprüchen an die 20627

fSeneraldircktton de»
Bad . StaatSthcatrrS .

Kontoristin

Hobenlobe ' sche Rnchhanftlun «S . Ra » . Oehrlnge » «Würtibg .»

VOHalttrin
ganz » oder halbtags , f. Durch -

schreibe-Buchhaitung -Schreib -
maschine . die an selbständiges
Arbeiten gewShnt , zum sofor¬
tigen Eintritt von Unterneh¬
men der Mctallbranche . Nähe
Karlsruhe , sofort gesucht . An .
geböte mit Zeugnisabschriften
» . GehaltSansprüchen unter

M 20468 «n den Führer -Berl .

Ordentliche «

Mädchen
auf sofort gesucht . (20272 )
„ Regina --, Hebelstr . 21.

Such« solideBedienung
auf sofort od. spater
in Karlsruhe .
Angeb . « . 101*7 an
den Führer -Berlag .

Ioto -
Labsranfln

M Berkoufstitigfeff
sof . ges. Foto . Kiu»

Offo GanSfe,
Karlsruho -Rüppuss ,

Oftendorsploh k .
(9944 )

Zar Führung ritte*
sruue«. «. finderl.

wird zuverlSss . Frl .
od . Witwe- n . aus¬
wärts gesucht .
Angeb. mit Anspr.
». Bild » . » 29124
an d . Führer -Berl .

Jüngere NlMi
Houd- ». vlaschlneu.

aus sofort »esncht .
Anton Jäckel,

Uiriformschneiderri,
Untergrombach.

Fleißige

Senn
Tuibcn oe

(10254

zum Putzen gesucht .
Bautz,

KiiegSstrah« 299.

Müdchen
»der Fr »» einige
Stunden wichentlich
gesncht auch mittag* .

Schillerstraße 3b,Schmitt . (10376 )

und
Waschfrau -

in Privathansh . aes .- . ii. i.vahnhofstr . rr.
C10354

daS gut kochen kann ,in aut gepfl. HauSh,
<3 Perf . ) a . 1. f̂ ebr.
1S40 « esncht .

Telephon 912 .
Fra » k?tto Wälder ,

Körnerstraße 60.
(10182 )

Oefserrtl 'bche Derwaltunst bn KcrrlSruHe svcht fLr
svfvvt ot»er ssüder m-ehveve ttdnv -ovy, vewanüte

Stenotypistinnen ,
Kontoristinnen
Buchhalter(innen)
u . Lohnverrechner (innen)

Bewerbungan mit Leben Slams . Sicht « » . Zeug -
nsSabschvisdeu . GehaUsansprlichen und Angabe
de» frtibestzeir Eintriststxrmsns umder On 28067
an de» Fsthve » Vertag erbeten »

Bewandt «, selbständige

BuMaltrrlil
für Betrieb der MeniistmittelbranKe zum
1. 4 . 1940 gesucht . Angebote mit Kebaltsan -
fprüche erbeten u . B 18888 an Führer -Berl .

fiilieorbcitcrinncn
für ftie Maugelabteiluua

sowie

Bügellehrmö-chen
k of o 1 1 gesucht . (20643

zürbktt1MinßA . «.Klir>SrM
CMtlingcr Str . 65/67 Telefon 4587/08

In ruhigen gepflegt . EinsamilienftauShall
<8 Personen ) , ehrliches , zuverlnssiges

Zlmmllmü-chen
auf sofort oder später ln angenehme Dauerstellungnach Karlsruhe gesucht . Dasselbe muß mit allen
einschl . Arbelten vertraut sein u . gute Zeuantste
besitzen. Köchin und Pntzhilse vorhanden . Ange¬bote unter M 18 498 an den Führer - Verlag .

Selbständtzrs

'JKIriiimätiriirn
für bürgrrl . Haushalt nach Mainz gesucht ,

ttährrrs Badischer Kos » Bühl .
«am

TlMSlMAli
od.Pstich 1st»hrmidchen
bis nachm . 5 Ubr
in kl. gepfl. Haus¬
halt gesucht . (20617 )
Vvr^ust . qw .2 u . 3 N .
Aorckstr. VS. NI . IkS.

ThrsicheS . stnderl.
Mödchen

tt« cheslb.-Haushalt
auf sofort ob. später
« « I » ch t.
Angeb. » . « ft . 177»
an die Führer -riie.
schösttzstelle Bruchsal.
« nt empfohlene

Pukfruu
1 mal wöchentlich

einige Stund Nähe
Havdnplatz gesucht .
Angeb . u. St 20718
an d. Führer -Berl .

Jünger «, pünktliche

Whlllm
jeweils für Jreitag
8— 15 Nhr (10488)

uefuchf.« eltzlenstr. 36 , m .

JleistigeS, ehrliches

MüdKen
in kleinen Hon?hast
auf sofort ober 1.
Februar gesucht . Z»
erfragen zwischen N
und 15 Uhr. 6) t a (,
Augustastraße 19.

199207
Sache »ach Konstanz
1» jungen Hm,«halt
ans 1 Mär , fleißi¬
ge», sanhere«

Allein.
mit Koch. « . HauS -
haltkenntniffen.Art- eh. mit Zengnif-
sen u . Lichkbrld an

Fra »
Hans Stro metzer ,

Konstanz,
Haydnstrahe 8.

(20838)

Gesncht
etunden- od.
Salbt.-tzilfi

ans 1. 2. 40 . (10497
« erwigstr. 53. III .

Ehrlich«, zuverlästlg»
Frau oder
Mädchen

tv- süber sofort

gesucht .
Nowack -Anlage 6. II .

(10148)

SAemniii
für einige Tage znm
AuSnahen gesucht .
Angeb . u . I 20708
an d. Jührer -Verl .

znr Mithilfe in Nei .
nem Haushalt bei
guter Behandlung
sofort gesucht .

Zähringerstr . S, I.
(10478)

36m. Aron
1—2 mal wöchentlich
v. 8—11 Uhr . gesncht .
Nähere- : Wenzel ,Mathystr . 31 . (10477

Ehrliche-
DloDHen

da « kochen kann, für
Küche und Ha»«hal>
auf sofort oder spät.

gesucht .
Retzgerri

Fr . Schäfer,
Karlsruhe ,

Marienftraße 2.
_ (20986 )
8 « t empfohlene*

AlleilimiWen
i* gepflegten Hau«,
halt zu kl. Familie
gesucht . (9906)

Hahdupla» 3, I.

riiMeii
für N. Haurhall zum15. 1. ad 1 2.

gesucht.
Dörr , Hermann»

Goring -Platz 3.

Lauf-
Mädchen
(Radfahrerin ),

14- 17 I .. gesucht .
Adlerstrahe 99. N.

0083 )

Damenfrisr » r
gefuiftt . Frau » Btckrl . | _ .Damensalon . Kaiserftratzr 70, beim

Parfümerie ,
Adolf -Hiiler - Platz . (10190

Tüchtige » sauberes

Fräulkiii
für Rüketi und Führung eines
frauenlosen Haushalts in Hotelbe¬trieb baldmöglichst gesucht . Ebensokann ehrliche gewandte

Bedienung
sofort oder später etntreten .

Angebote mit Bild und Zeugnis¬abschriften unter H 28718 an denFührer - Verlag .

VetWlte «

Stählten
TH»

für HauSchall aut folorl gesucht .
Bruchsgl , am Diadtgarten S.

Aebilh.. ilt . Herr bietet »uverl ., alleinstch.
Fräulein

eine Heimat gegen Pflege seiner frauenl .HautzbaltS. bei Bergütung und bester Be-
Handlung. Ausführliche Angebote, möglichstmit Bild , unter 10432 an den Führer -Berl .

Stellengesuche

Zum 15 . Febr . suche ich wegen
Verheiratung der bisherigen«in « «vgngctziich« <208111

stoubgkdilftn
dt« alle SauSaefchäfte etnschl .Kochen selbständig brtorg . kannund mit Kindern (13, 10. 5 u .2 I . ) verständnisvoll umzugeft .versteht . Alter nicht unt . 20 I .Pfiichtjabrmädel u . Wäscherin
vorbft . Lohn nach Vereinbarg .V« iogrb » ng«n intt Zeuantts . »Lichtbild erbittet Frau MarthaEpahr Altrnfteig (Schwär,w .»Postfach 58.

Jintg« Arztfva« sucht
(

, u 2 Kindern aus 15. II in fltflfrl .WlibgS . Angeb . m . Lichtbild »Ktrat Z 20100 an d . WlfrKt - SJrtlog .

OeftK &t gewandtes

Zimmermädchen
mit Servierkenntniflen , fow («

SauSmädchen .
Anaebvte mit Zengniff ^n »ndNild an (30267

Kokel Dören
Post Neuenbürg (Württemberg )

Setucht aut 1 . 2 . ofr . tpüter na »Offenburg ein flelhige «

Allrinmäöchkn
VaS kochen kann . (70627 )

De . Herzog , Offenburg ,» erwiastraste I .
Fleitzig « und ehrlich . (SS27)

Stütze
Me Hansbaft und Bedienen

in d . Aäbe von Korlsrube gesucht .Zu « Mablberg , Malsch b . KarlSr .
Tüchtige 20429

MMlllloir-KSGl
oft« Koch

für sofort oder später g e s » ch t.
Angebote ira Rest . Postkutsche .

Karlsruhe am Hauptbahnhof.

Mädchen , 17 I .. iu« 1 auf 1. April

Lehrstelle
bei einer Schneid ' rin . Pflich >4a<>r Ist
abaeletstet . Angebote unter B 28652
an den Fitt >rer - B«rlgg . _
OVi-Wfftcte , Mfftffite Dame . 63.
mit best . Faltigk , in Küche . Hans u.
KraiitelWfl .. frech und pfttchiHeioufzt .
sucht Wirkungskreis
zu pflege -bebstrft . Dam « ob. frameul .
Dlxib ^ ob . Lanbihgatski . In Zeugn . u .
iltef . Angebote unter 18366 an den
Fitbrer -Beriog .

Wegen Verheiratung meiner kang-
iäbrigen Mädchens such « Ich für
Mär » ofr April in grfttzorem Ha»ts -
hatt eintackte« . soktfreS

Mädchen
für Küche n . Hausarbeit tu Daner -
ftelkung . weiches auch kochen kann ,
nicht unter 22 Jafrre . (20313 )

Erwin B « r d e B, Metzgerei »
Pforzheim . Westliche 12

Kräftig «» , gesund «» (20673 )

Mlichtiichrmädcheii
fiel bester Behandlung sofort a e -
f n ch t In ArztbaiiSbalt . Vorzt,stel¬
len . Konrodin -Kreutzerstr . 4 (Alb -
stedlnng ) . Praris nicht im Hause .Putz » und Waschfrau vorhanden .

umm Alletnmäblsten
mbalichst sofort gesucht In Arzt -
bauShalt . Praris nicht im Haufe .Waschfrau nortzaitbete . 1*0672 )Kouraftiu - Kreutzerftr . 4 (Albsteftlg .)
ittesuitzbel. »stchtiges 10437

Mädchen
1« allen Ha »4aev«t1en gut bewan¬
dert . tn gepstegten Privachausfrgltaut 1 Fobr. od . später gesucht.Wenbtstr . 2. parf . . Telefon 1538.

Mädchen
nicht unter 26 Jahren , frlbstä «»
fttg in .Küche und HguSbalt ,fleistig . ehrlich und kinderlieb ,zitm 1. Febr . 1810 in Dauerstel¬
lung in KefchäitSbattS gesucht .Zweitmäbchen vorbanden .Bor, » stellen Wgldstrohe 48, II .

EHriiicheS. selbständige ? 20634

Meinmäbchen
ober Frlhriein . da ? gut kochen stnrnzu 2 Damen gesucht .

Frau Mich. Walz Wwe .
Pf - rzhrtm . weftlt » , 23.

Zum baldigen Sintritt wird Mr den
Haushalt und auch zum Bedienen ,«in fleltzigeS . edtliche ?

Mädchen
aetncht von 20636
Kondttoret -Kaffee Käntg , tzerrenakb .
WeltztgeS 10428

MW- oder laoesmhdcnen
Itesttcht.

Ostertag , Mathpftratzr 23.
Brrtraurnsstell « !

Tüch4>. estrl . « lleinmädche «. bewand ,in all . HauSarOcttei «. Kochen , mögl .
nicht unter 80 Iabveu . für frait «n»
loten HatrsvaU gesucht aut 16. 1. od.1. 2 . 40. Fertialeit im AuSfr « flennvon Wäsche u . Kleidung Bedittgung .Airgebote unter BA 296 <ra den
Führer - Perlng Bad « n - 2)ad«rt .

Fleißiges Mädchen
für eitren FamiltenHauShalt fofo-rtober später gesucht .
Angebot « mit Zeuauiifc n . Anaab «der tzfehubtsan sprüm « inrter BA 295an den Fübreo - Berlag Vabrn - tztabenerbeten .

Säuglingsschwester
ober Kindersräulein

Männlich

nautmemn
37 I . (Holz und Baustoffe , auch tn
anderen Branchen tätig gewesen ) , an
selbständ . Arbeiten gewöhnt (Ein - « .Berkauf ) . Führerschein , sucht, da vom
Heeresdienst enllasten , sof. geeigneten ,
verantwortungsvoll . Posten . Ang . u .Bll 58316 an den Filbrer - Perlag .
Alleinsteb.. fleihigerMann
50er . fntfit Befchüf .
tiflutifl , gleich welcher
Art . auch schriftliche .
S

eht auch auf» Land.
Ingedvw unt . E33

an den Führer -Berl .

gaufmann
erste Kraft . 45 I . ,

sucht BrrtrauenS .
p«str». - intr . könnte
sofort erfolgen.
Angebote unter 9846
an den Führer -Berl .

Ig .. fTetftstadtkund .Kraftfahrer
mit Führerschein Kl .
2 u . 3 . sucht auf 15.
gan . od. 1. Februar

tellung.
Angeb . unter 19366
an den Führer -Berl .

fleißiger , ehrlicherMann
mit kaufm . Kenntniss.
Fübrerschein 8 R ,

35 Jahre , sucht sof.
Stellung . Ang.u 9919
an den ftübrer -Berl .

Weiblich
« UdniiMK , viMuuangtQe ftTmm

lucht Vertrauensposten
zirr selbständigen Füst -rung eines Mt- '
ten Hgusbaiis . Attgcb . uat . BA 283
an den tzührer - Verl . Baben - 2 -aben .
Fräulctn , m . gut . Hairbschrist u . Um »
gangsform ., vertra -ut an Kafl « und
Telefon , sucht »asteiidru Posten edtl .
anfangs aeg . Nein« Vergütung . Ang .
unt . 18845 an den Füdrer - Verfgg .

SoniorUtin
mit allen Büroarbei¬
ten u . Durchfchreibe-

Buchführung ver¬
traut , wünscht sich,
infolge BetriebSein-
fchränkung. za der-
ändern .
Angeb . «. 104fQ an
den flührer -Berlag .
veamtenwitw «. Anf.50. vH. Anh.. in all.
Zweig , d . HauSh. er.
fahr . , sucht in fronen-
los, HauSh. paffend.

Wirknng - kreis .Geholt Nebensache .
Angebote unt . 10377
an den Führer -Berl .
rvjähr . Mädchen sucht
Stelle altz

Verkättfrrin
in Konfektion, oder
LebenSmittekbranche,
besitzt auch Kenntnissein Steno u . Maschl -
nenschreiben.
Angebote unt . IV334
an den Führer -Berl .

Mild . Dam
^ flotte

sucht stunden- oder
halbtagsw . Beschäsi
tiqung . eventl. auch
Heimarbeit.
Angebote unter 9838
an den Führer -Berl .
Ariialei« . 44 I . . rv.
sucht Stelle

in ruh . HauSh. bei
alt . (khepaar. aneinst.
Herrn oder Dame ,
beit 8 Jahr , in un.
gekündigter Stellung ,
mutz sich wegen Aufl .
des Haushalts ver¬
ändern . Ang. u 19431
an den Fübrer -Bcrl .
Kraulein . ges . Alters ,mit guten Zeugnijs .

Ml »eile
-um t . 8. bei alleinst.
Herrn od . alt . Ehe -
paar , zur Führung
eines selbst . HauSh.
Angebote unt . 10429
an den Kührer-Berl .

Klotte
vkaschiuruschreiberin
firm in allen Büro¬
arbeiten , sucht ftun-
denw. od . halbe Tage

Beschäftigung.
Angeb . unt . 9912 an
den Kührer -Berlag .
KrI ., 18 Jahre . Be
amtentochter , sucht
bei Mt. alletnstrh.
Dame für Haushalt
« . Gesellschaft einen

Lebenö.
unterhalt

Nähe Pforzheim od .Baden-Baden bevorz .
Angeb. erbeten mit .RA . » 79 an Kühr .-
Berlag Rastatt .

Jüng . Krau sucht
tagsüber , evtl, stun¬
denweite

BesAltigUNg
ftd . Art . a . Heim»
arb . (RShkenntn vH.)
Angeb. u . 10437 aa
den Führer -Berlag .
Gewandte

Bcüfettnng
sucht wöchentlich

ftoci bis 3 Tage
AuShitfsstelle.

Angeb . u . 10251 <m
den flührer -Berlag .

Pnsekte
SteMWislin

langjährig im Bo-
dördendienst tätig ,

sucht aus 1. April d.
I . od . früher Stelle
bei Behörde. Beziik
KarlSnihe od . Offeri-
burg bevorzugt
Angeb . n . B 1K585
an d. Führer -Berl .
Selbständiges

mit besten Empfeh¬
lungen . suchtStellung
Angeb. u . SW 2011S
an d. Führer -Berl .
Junge , unabhüng .,ehrl. Witwe, die all.

Hausarbeiten bevor,
stehen kann, sucht sich
in frauenlosem

§(UlMt
zu betätigen
Angeb . « . 10361 au
den Führer -Berlag .
Fortgeschrittene

mit gut . Zcugniflen,
sucht sof. od . ans
1. Febr . 40 Stelle .
Angeb. u . K 20461
an den Führer -Berl .

Mädel sucht
Wichtjahr.

stelle
in nur gutem Haus«.
Angebote unter 10270
an den Führer -Bert .

ötenotyvistin
mit (kigenmaschine.

übernimmt Schreib-
artzeite » jeder Art .
ringrb . »nt . 991» an
tzrn Führer -Beriag .
kielt . Frl . . perf. im
Kachen u . Hauthall .
sucht Stelle für ganz
»d. « u«h .. für sof.
oder 1. Februar .
Angebote uni . 10345
an den Führer -Berl .

tn amte Famtlte nach Mgirnhetm »MN
mfigl . halfrba . Eintritt gesucktt. Ang .trat . M . M . 3403 tbuetten -
Man«heb».

o-Frcnj .
OOS77)

Junge , flotte

Bttfnoiapiilia
in allen vorkommend.
Büroarbeiten bew . .

sucht dtebenarbeit.Heimarbeit . Schreib-
Maschine vorhanden.
Angebote unt . 10321
an den Führer -Berl .
Flrihige Frau suchtein«

Puhstellr
am liebst , ein Büro
reinigen . Angeb. ».iHU dat Führ ^BerU

Frünlein , unbed. ehr*
Uch u . zuverl. lucht
Bertrauens«

Posten
Kasstereri« od . Büro .
Angeb . unt . BA 298
an den Führer -Berl .Baden -Baden .

' ri
sucht auf joson Stell«
in Bäckerei oder Le¬
bensmittelgeschäft.
Angeb. nnt . BN 1771
an den Führer -Dev,
lag Bruchsal.



Wir haben uns verlobt 10378

KARLSRUHE
Karlitr . 1a

ERIKA ADOLF
Turn- und Sportlehterln

HANS KOLLMER
cand . mach .

Im Jänner 1940

KARLSRUHE
z . Zt . Im Felde

Als Verlobte grüßen :

LINCHEN SCHÄFER
EMIL SCHLEIER

KARLSRUHE 14. Januar 1940

Ihre Verlobung geben bekanpt

HELGA KRAFFT

FRITZ WEISENBACH

PILSEN

10411

KARLSRUHE

Ihre Vermählung geben bekannt

HANS UFFELMANN

ELFRIEDE UFFELMANN
ged . Wiedmann

10253

z. Zt . Im Felde KARLSRUHE a . Rh .
Gerwigstr . 21

Januar 1940

Ihre Vermählung geben bekannt

Luzian Naas
Pol . -Wach tm.

Frau Jlse

(20568

KARLSRUHE
ESCHBACH

geb . Böhme

Januar 1940
KARLSRUHE

Ludwig -Wilhelm Str . 19

Verschieden̂
kleine Ameigen

Alt Vermählte grüßen (10531)

Max Oberacker

Lisa Oberacker
geb . Gilpert

Januar 1940

z. Zt . Im Felde Weingarten (Baden )

Alt Vermählte grüßen

Otto Herlan
Staatl . gepr . March . -Ing

Emma Herlan
geb . Giraud

Friedrichttal (Baden )

(10099

13. Januar 1940

r Alt Vermählte grüßen (10394

Josef Zeitvogel
Feldwebel

Lieselotte Zeitvogel
geb . Dehm

BADEN -OOS Januar 1940 JOHLINGEN

Wir haben unt verlobt (10423)

Rosel Frietsch

Helmut Bayer

Werderstr . 86 Sinzheim b . Bühl

Tüchtig«

Näherin
sucht Heimarbeit

tu Herrenhosen und
Herrenhemden in
Konfektion. Kann

leibst zuschneiden .
Erfrag , b. Tchiatti,
Degenseldftrahe 14.

(0941 )

Verloren

Ein Kriegskind ist eingetroffen

Frau B. M . Speierer
Dr. Carl Speierer

FACHARZT
z. Zt . Stabsarzt im Felde

Privatklinik D r. Wilser , Karlstraße 52

Verloren gührersch.,
Inh . Wertpapiere ,

M^ t-Schein, v . Lach,
ner -, Rob.»Wagner.
Allee bis Ostendstr.
Der Finder w . rrk.
Bitte abzugeben bei
« uto.Dietz . Robert .
Wagner -Allee 22.

. .Der Führer"
das Blatt des

Erfolges?

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Georg Sternheimer , Verwaltungsinspektor
Anni Sternheimer , geb. Oberie

Schopfheim , am 11 . Januar 1940. 30336

Die am 24. Dezember 1939 er¬
schienene Verlobung ! anzeigedes Unterzeichneten entsprichtnicht den Tatsachen . Die frag¬liche Anzeige ist von dritter
nicht feststellbarer Seite aufge¬
geben worden . (20322

Ludwig Kloubert

Die Ankunft eines Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an

Uffz . Spitz und

Frau Sofie Spitz , gab . vogei

JOHLINGEN , 13 . Januar 1940

. ... ... -

Die glückliche Geburt einer gesun¬
den Tochter zeigen hocherfreut an

Walter Bauer z . zt . im Faid «
Frau Hildegard geb. schmuck

KARLSRUHE , 10. Januar 1940 .
z . Zt . Privatklinik Dr . Wilser

Achtung!
Gelegenheit!

Wer gibt beim Kauf
eines

Pelzmantels
meine Gutschrift üb .
RM . 180 in einem
führenden Pelzge-
schüft (Karlsruhe ) in
Zahlung gegen 10 %
Preisnachlaß ?
Angeb . u . O 20723
an d. Führer -Bert .

Gemeins. Haushalt
in schön. 5 Z .-Wohn.
bietet Witwe. Ende
40. in geordn. Berh .
Angebote unt . 10373
an den Führer -Berl .

„ Hicoton " gegen
Bettnässen
Preis RM 2 90 . Zu
haben I Karlsruhe :
Hofapotheke , Kro -
nen -Apotheke und
Sophien -Apotheke

aranigetecnie ,
Gewebe , Draht¬

seile usw.
»

öilliaen
Preisen

Orshtgeflechttsbrik K’he
Brauerstrafie21 .Tsl.3297 :

'
T Unterricht
- v

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht In

%?ehpnen - tanz
and Ballett

WILHELMSTRASSE 82

Wer erteilt
sponifch . od. englisch .

Unterricht ?
Angel ». u . 10090 an
den Führer -Verlag .

Gertrud
Leichard

staatlich gepr., erteilt
gründlich. Unterricht

in Klavier
u. Blockflöte
Gebhardstr. 33, NI .
Wer ert . Bolksschü -
“tin Nachhille
im Rechnen?
Angebote unt . 10371
an den Führer -Big .
Wer erteilt Schülerin Klasse 6 gründl .Nachhilfe
ln Latein ?

Angeb . unter 10471
an den Führer -Berl .

Klein-
anzeigen

der große
Erfolg!

Heuaularbellurg . Modernisierung alter
Lampenschirme

bei noch reichlicher Auswahl an Stoffen
*%m Kaiser » tr . 136 , Hinter -

Vllvl sSl bau Friedr . Bad . Tel . 1228

Todes -Anzeige
Gott der Herr über Leben und Tod hat unseren lieben
Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herr Fidel Schindele
heute Abend rasch und unerwartet im Alter von 74 Jah¬
ren zu sich gerufen.

Haslach LL , den 12. Januar 1940.
Um stille Teilnahme bitten :

Frau Lisa Faulhaber und Kinder
Schw . M . Louigardls Schindele
Familie Franz Neumaier

Die Beerdigung findet am Montag, den 15. Januar , vor¬
mittags H10 Uhr statt . 20283

Famiiienanzeigen nnd-n «m ..Fahrn-
weiteste Verbreitung

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die schönen zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden beim Heim¬
gange meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutter , sagen wir auf diesem Wege
allen unseren besten Dank . Besonderen
Dank den Schwestern vom St. Thereslen -
hause für ihre liebevolle aufopfernde
Pflege , sowie alt denen , die sie auf
ihrem letzten Wege begleiteten . (9971

Philipp Karcher und Kinder.

Ich suche Unterricht tn

Psychologie
durch vollakob . geföltote Persönlich¬
keit . Angebote erbeten unt . A 19807
an ben Führer-Verlag.

LeichenTransporte
mit modernen Leichen - Spezial - Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Rob «rt -Wagner an.« 22
TELcFON Milfahr - Gelegenheit tür Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

03503

Freitag abend entschlief ganz unerwartet , versehen mH
den hi . Sterbesakramenten , unsere liebe , gute Mutter

Frau
Josefine Füiger

im Alter von 61 Jahren . (49495

Bruchsal , 12. Januar 1940.
Frledrichstr . 39

Im Namen der trauernden
Familie Hermann

Hinterbliebenen :
Sdssenbach

Die Beerdigung findet am Montag , 13
Maisch bei Ettlingen um 14 Uhr statt .

Januar 1940, Io

Todes -Anzeige
Alten Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß meine liebe , gute
Frau , Mutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin (9923

Frieda Rieger
geb . Kappler

(Damenschneiderin )
am 13. Januar verschieden Ist

Karlsruhe-MUhlburg, Hardtstr. 21.
In tiefer Trauer :
Robert Rieger
Arpat, Egon und
Lothar Baumgarton .

Die Beerdigung findet am Dienstag , 14
Uhr, im Hauptfriedhof statt .

Seimarbeit
für Schreibmaschine
gesucht . Angeb mit
Angabe der Äergü- >
tung unter 10301 an 1
den Führer -Verlag .

Bester Mittler
zwischen

Angevoi und
Nachiraae iit

. Der Führer"

HämorrhoidalKranhe
Wiesbaden . — Auch wanrand des Krieges geöffnet .

(Hämorrho den / Fisteln / Fissuren / Ekzem / Vorfall
^

'

Or . utinsris
Sanatorium m

Wiesbaden . — Auch wanrend des Krieges geöffnet .
(Hämorrhoden / Fiste ' n / Fissuren / Ekzem / Vorfc
Prospekt d . d . Sekietaria *, Wiesbaden 37 , Taunusstr ,

Todes -Anzeige .
Am 11. Januar 1940, 20 Uhr, starb an einem Herzschlag
unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater und Bruder

pä - Aug . Rau
Eisenhändler

Im Alter von nahezu 60 Jahren . (20339
Ittersbach
Berlin den 13. Januar 1940.

In tiefer Trauen
Walter Rau , Kaufmann
Charlotte Walter, geb . Rau
Fritz Rau
Ida Rau , geb . Noe
Karl Walter
tleyfrted «sd Hast AdoH

Me Beerdigung findet am Isiwtsg dee M. Jeauec IHR
asdmfttsgs I Uhr da Ittersbach statt

STATT KARTEN

Todes - Anzeige
Es wurde uns erst jetzt die tief erschütternde , amtliche Mitteilung zuteil, daß
mein innigst geliebter Gatte, unser herzensguter Vater , unser lieber Sohn, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Oskar Schneider
WeingroßhSndler

Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse 1914—18
des Militärverdienstordensmit Schwertern und der

■österreichischen Tapferkeitsmedaille
am 5. November 1936 auf einer Geschäftsreise in Alicante (Spanien ) auf tragische
Weise den Tod fand . Alle , die ihn kannten , können ermessen , was wir verloren .
Vorläufig ruht die sterbliche Hülle in fremder Erde.

KARLSRUHE, 13. Januar 1940.
Kochstraße la

In tiefem Leid :
Feodora Schneider , geb. Fischer
und Kinder Oskar, Gisela und Jlse

Karlsruhe, den 9. Jan. 1940.
Tullastraße 84.

Statt Karten
Am 7. Januar 1940 vertchied nach kurzer Krankhell, wohl -
vorbereitet , untere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter (10309

Frau Anna Mayer
geb . Lang

Rrlvatgeometerswltwe
tm 84 . LAbonsJahr . Die Beisetzung hat km Familiengrab
In Freiburg I. Br. stattgefunden .
Für die Beweise der Anteilnahme wie auch fOr die Kran¬
kenpflege der Schwestern sagen wir herzlichen Denk .

te tiefer Trauer:
Robert Schmidt , MinisterlaloberrechnungtratAnee Schmidt , gab . Mayer
Aeeellee Schmidt Enkelin.

IsrlenAt Hlrecheto . 184
(Freiberg L. Ke, Temsee i

- dee EL

Todes -Anzeige
Heute nacht verschied mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Schwiegervater , Bruder und Onkel

Wilhelm May
Schlosser I. R.

nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden Im
Alter von 68 Jahren . (10499
Karlsruhe-Rüppurr, den 13. Januar 1940.
Rosenweg 18

km Namen der Hinterbliebenen :
Frau Sofie May, Witwe

geb . Göttmann .
Die Beerdigung findet am Montag , den 15. Januar , nach¬
mittags 15 Uhr, vom Friedhof in Rüppurr aus statt .

DanksagungRasch und unerwartet entschlief am 11.
Januar 1940 infolge eines Herzschlages
mein lieber Mann , unser lieber Vater

Ludwig Kistner
Bäckermeister

Wir sprechen allen , die uns bei unserem schweren Ver¬
lust Ihre Anteilnahme bezeugten , unseren herzlichsten
Dank aus . (10288Im Alter von 70 Jahren

Ettlingen , Durlech, Karlsruhe,
Rheinstr . 163.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Kistner, geb . FOtlerer
Familie Leopold Kistner
Tochter Anna Kistner
Familie Rudolf Kistner
Familie Hugo Klstnov

Karleruhe , den tt . Januar 1940.

Frau Wilhelmina Schweizer
Anna Schweizer

Beerdigung in Ettlingen am Montag ,
15; Januar , um 2 Uhr. (9949

DANKSAGUNG
FOr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns
beim Ableben meiner Heben Frau , meiner guten Mutter ,
unserer lieben Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Hilde Schaubhut
zu teil wurden , sowie für die Kranz - und Blumenspenden
sagen wir unseren herzlichsten Dank . (10468
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Menacher tür seine
trostreichen Worte , der Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Chr . Riempp für die überaus herzliche Anteil¬
nahme .

Wilhelm Sdtaubhnt und Kind
Karlsruhe , den 14. Januar 194a

Farn dar Haimat verdarb nach kurrar , «chwarer Krankheit
meine liebe Frau , untere treusorgende Mutter , untere
gute Schwester , Schwägerin und Tante (20628 )

Frau

Lydia Scheurer
geb . Oslermeier

Im Alter von 52 Jahren .
Kessel , den 9 Januar 1940.
Langenbeckstr . 53.

In tiefer Trauer :
Jekob Schouror
Karl Scheurer
Willi Scheurer
Willi Stumpf u. Freu Luise ged. Sctmrsr
und Anverwandte .

Die Beisetzung hat in Kassel stattgefunden , von wo aut
die Ueberführung später in die Heimat erfolgt . Für die
wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir Dank .



Gesundung
Erholung

durch Winterkur und Wintersport
im Württ . Staatsbad

MILtrad
Im Scfiwarzwafcf

Thermalbäder das ganze Jahr gtöHnet./PreiswerteUnterkonti
Bergbahn — Skiwiese — Sprnngmdtanze

Auskunft durch die Budverwultuug

Nächst

Liebfrauenkirche
(Marienstraße 86)

' I )ettÜd
Reinfarth

alle Kassen

Auöputz .
Maschine

f. Schuhmacher. groß
ÄiWufHtin

9,10 m Durchmesser.28 cm breit , kieset-
freier. rot , Sandstein ,einige Öuuderl Meier
Oelpapter <f. Tabak.
Pslonzer) . ea . 40 Kg.
Treibriemen , gebr..
zu »erk . g . Kober,Dnrlach .Adols.Hitler .
Sir . « t . Telefon 58 .

(9930)
Gut erhaltener

Winter-
Äeverzteher
bin ia )u verkaufen .

Au erfr . u . A 10115
an den ftührer -Berl .

Staatl . anerkannte cftule für

JHassage und Fußpflege
an den Universitätskliniken Heidelberg

Leitung : Prof . Ktrschner .
Der nächste halbjährige Ausblldungskurs beginnt am 1. Februar
1940. Anmeldungen lind an die Direktion der Chirurgischen

Universitäts -Klinik Heidelberg zu richten .
?(T08

Von der Einberufung zurück

Rechtsanwalt Dr. Dietmar Schönig
( in Gemeinschaft mit den Rechts¬
anwälten A . Bopp u. Dr. Fr. Seippel
AMALIENSTR . 57 } 20556

Ullrich OTTO
Geigenbaumeiiter Zirkel 17 1

wieder ZURUCK

Zu verkaufen

Schlafzimmer
in Eiche kompl . . beste Ausführung ,laufend zu verkaufen. MübclwcrksiattAu». Bas,tan , Nuitsstr . 33. Tel . 3V51 .Eh«str--Darlehen . <189lS)

Kim llmstmer
Fabrikat Vulkan . 8,« KW . . 120 Volt .
Drehftrom . 80 Volt Gleichstrom , in
bestem Zustand , mit Schalter r«
verkaufe « . Karlsruhe , DouglaSstr .
22, bei Max Werner . Tel . 0771 .

2 Registrierkassen
Scheck- und Quittungsdrucker ,

tadellos erhalten , von Händlerftrma
günstig >n »erkaufen .
Angebote unter gf 20088 an den
Sührei - Verlag .

Möbel -Berkaus
Gr . Waschkommode, kleiner kleider -
schvairk, iZertiko, Soieacl , Nolen -
Ichoank , KlovieMirhl . eichen. Schreib¬tisch imt Sessel u . 2 Stühlen , pva-ler
Siirtzdaumnsch. gr . Malxiaoni - Aus -
IligStlity. Bank . kl. Navtiich . kleiner
Waschtisch . a ' ^ " .

Wagen Umzug

zu verkauleii:
1 sehr gut erhalt . ,
mod . Schlafzimmer,
1 neaet elektr. Herd
nt . Backofen , ver¬
chromt , 1 Gasherd ,
8 Fl . , 1 Aaschmaug«
« . Tisch. 1 gut erh .
Nähmaschine.
Au erfrag . Linder,
Hardtstr. 58, Laden.

( im4 )

Lirben
Eie Musik

dann besuchen Sie
einmal das Musik¬
haus Schlaile mit

seiner großen
Auswahl ln

Klavieren ,
Handharmonikas ,
Rundfunkgeräten .

tUSlKHAUl

KaJserstrafle 175,
neben Salamander

Sch « ttr -Dnme « »SaMlhutie
schwarz , Wildleder,Gr . 36 . zu verkauf.
Rndalsftr . AI, kV.

(9852 )
Dkl. Herrenwinter ,

mantel . elektr. Bü¬
geleisen n. Heizkifien ,229 B .. letzt, evtl, zu
tauschen geg . 125
alles sehr gut erhalt .
Friedenstr. 16. M . l.

(1U303)

Klein - Empfänger
D .K .E .. kaum g«br..
für 25 Jt zu verlaus,
ferner gt. erh . dkl.br.
n.

f . m . 160/165 , und
hellbeiger Filihui .

wie neu . Größe 55 .
Änzus . lägl . 9—14 U .
auch Sonnt . (1089t)
Sosienstr , 13, » I. r.

_ _ still erhalt . Siabf »
oinrichlullst (Wanne . Gasbadeofen u.Gasbeizoseii mit ü Nöbrcn ) . auszer -dcm Gasbeszoien ni-it . 8 Rührenvreirw . »u verkaufen . An »useh . nur
Sonntag vornrstt . von 11 — 12 Uhr .Friedenstr, 8. III . Näheres durch

Habe noch ei niste

Silberbestecke
krbnider Oualität und AuSführuna
unixr aiinfltstea Bedingungen zuverkaufen . Interessen len wenden sich»Mer 10808 an d«n Jührer - Berl -i ».

Lerrrmtmmer
Renaissance, Nutzbgum, matt , zu ver.taufen. Gebr . « olb, Schreinere«,Zachstrastc 48. (20271 )

Prrskk-TtWitz
.«„ Perskr-Depich
Unh einige Brütkrn z» verkaufen,« chroth , Mannbeim . Spelzenstr . 17.
^ Rückgebände.

Gut trockenes
Bleck- Mett Selz
verkanten , kforlenhol ». ea . 25 cbm,80- 00 mm Stärke : Tannenbol, .

!?• 80 cbm, von 80—00 mm Stärke ,y/l erfragen unter 58824 tm Kührcr »■« crlaa .
^ elloser <10836
As-Meolen
»reiewert abzugeden.
^ stdenftr. 27. II.

für Vebrock
Neu
d-rds

mittl . Fig ., fast
preiswert zu

Gut erhaltener
Serrenmntel

(mittl . Figur ). abzn -
geben . Schützenstraß«
15, 3. Sl . (9931 )
Getr . Schuhe zu »erk.
Herren- , Damen - u .
Kinderschuh «. (20048 )

Schuhb»)»hl «nstalt
Setter , Blumenstr . 14

Gut erhalt ., schwor ».
Loucle-Mant .
u . schwarz . Seal »
Cap zu verkaufen.
BjSmsrckstraße 87a ,

Mittelbau , 2 . Stock .
(10382)

Gebrauchte Singer -

Nölimalchine
zu verkauf. Anzuseh .
Sonntag ab >/,il U.« erderstr. 88,1» .. r .

(10491)

Gut erhaN.Kinderbett
1,40 in , mit Matr .,
zu verk . Bnrghard ,Kaiserallee L9,S!b.pt .

( 10456 »

1 Kleiderslhrk .
dtürtg . poliert .
1 eich. Zimmertifch,I gefchl . Spiegel m .Wandbrett , eiche,3 O- lbilder
mit Rahmen ,1 Vilberrahmen ,

gold , 1.40x1 .10 m .Glas , billig abzugeb.» eiertheim. -Allr« 26,4. Stack. <9933 )

' Moderne», gut er-
hallene». polierte»

SchWmm
nur geqen bar bill.

zu verkaufen.
Näheres : (19347 ,
Winterftr . 81. II . t .

Sr . echreibm .
« ES ., «eine Schrift ,mit Tlsch zu verkf .
Kaiserftraß« 34, I .

Gr .Schreibt dnnmm
(9909 )

Patciit-Krßofen
m . Glühkörper, stark .
Heizeffekt . (Schutz ,
marke . .Lawson" . ge .
ruchlos), Deutsche -

Fabrikat . in massiv .
isenaehouse, grün

«maill ., 61 cm hochu . 39 cm br .. wenig
gebr., aus Privath .
abzug. Angeb . unter
9- 56 an Führ .-Berl .

Piano
aut erhalt . , zu ver¬
kaufen . .PrejF 80 Jt .
Robert -Wagner -Allee
18. III. Telef. 4495 .

(10424)

Gebrauchte

billig fu verkaufen.
Rhemstr. 18. 3. St .

(9928 )

Serren-
WinterMntel
neu. f. große Figur
pallend, preiswert zu
verkaufen. Nähere» :
Sofienftraß « 183, II .

(20342 )

Perser -Teppich
und 2 Brücke» z» kaufen gesucht .K . Bauoback . Mannheim , Tevvickt-baus . Angeb . zu richten uni . 10458an üenFUHrer -Verlag .

Nur guterhaltenes

rafelklavier
mit gutem Ton gegen Kasse ,ugcsvcht . Anacbvtc unter
§ü489 an den ^ uhrer - Berlag . Gesch .»Stelle Bruchsal .

Gebraucht« 20318RrMrlrrkM
kauft
Jol . Dörflinger . WeingrohhanSlunst .Mavie-Atexansra -S,ratze 44.

KWl.-AW -g
für schlk. ss. szigur
zu kaufen gesucht .Angebote unt . >0404
an d. fführer -Verl .

INniwertige « (0916)Akkordton
iu kaufen gesucht .Karl Widmanu
Kronenstraße l » .

: tl . gut erhaltener

AUllcrcn
u kaufen gesucht .
Ingeb. u . 1039g an

den gührer -Berlag .

Zu mkaulen
moderner, elfenb .Kindermgen

Stubenwagen , weißer
Kinderftall, Näheres :
Werderftr. 24, par «.

Xsusge ^uche

Gold - BrillantenSchmuck Perlen
alte Gold -Kronen
Silber -Münzen
kauft 0 .8 . C33579

B . KamphuesUhrmacher u. Juwelier
Kalserstr . 201

AbdiemaWnr
' neu oder gebraucht

zu kaufen gelucht.
Jliraebiot « unter W 20087 an den
Llrhoer- Berlag . _
Gebrauchte aut erhallene

Leit- »ud Zugfpindcl -

Svibenhöbe 200 mm . Drchlän
nicht unter 1000 mm . zu kaufe» »,Etlanacbote unter 10401 au i <stührer - Berlag .

Gebrauchte

sreeem
oder kleines Büfett

zu kaafe« ßesncht .Angebote mit Preis
unter 16358 an den
stzührer -Berlag .

Tuche ein« gebrauchte
ZiehharwonlkqAngebote mit Preis

angabe unter 16478
an den ftührer -Verl .

Tadellos erhaltene
D.-Skiftielel

Nr . 39/40
zu kaufe « gesucht .Angebote unt . 10356

au den ffübrer -Perl .
Kaufe laufend

gebrauchte
Mb .

malchtnen
aller System« für
Haushalt , Gewerbe

und Industrie , auch
reparaturbedürftig ».

Scheidt ,
Saiferstraße 50.

(2028t)

Äemnlaftrtab
« . Radi », gebraucht,
zu kaufen gesucht ,
nngeb . u . 10396 an
den ssührer-Berlag .
Schöne», gut erhalt .

Kob«.
von Privat

zu kaufen gesucht .Angebot« unt . 16319
an den Führer -Berl .

Alte

kauft
MufikhauS Schlatt«,Kaiserstr. 175, neben

Salamander . (30,,31 )

ElektrischerMlschnmk
zu kaufen gesucht .(Äefl. Ang . mögl. m .
PreiSang . u . 16483
an d. Führer -Berl .
61nt erhaltener

KInderMM
g e s n ch t. (M88 )Auer. Lortzingstr. 6.
Zu kaufen gesucht :

S
ut erh . Herd, mittl .
Iröhe . 1 Chazselong.,1 Küchenbüfett,1 Radio . Angeboteunter 16426 an den

Führer -Verlag .
Gebrauchtes

Es -Alt-
Saxophon

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . v « . 29«
an den ssühr.-Berl .Baden-Baden.

Goldene

Taschenuhr
od . Armb .lW
gold . Ring , v . Priv .
zu kauf. g«s. Ang. u .6667 an Führ .-Berl .

1 Würm -
Sonne

neu oder gebraucht,, u kauf«» gesucht.
Angebote mit Preis
unter 9918 an den
fführer -Berlag .

tn Gaagenau
mit "LXS Zimmer . Bad ui«d 1X1
Atmmen » ,, großer Garten . Preis28 500 RM „ Anz . 8 000 RM .
(J . Güntert . Immobil . , Gaggena »,R« kenstratzc 7. Telefon Sun.

2 FaMwnbaus
in Rüvvm

fretstebend, 1939 erbaut , großer Gar .ten, mit 2 Wohnungen von feweils
.3 Atmmer mit K »» c und Bad usw.Preis 20 000 m . bei 10—12 000 X*
Anzahlung zu verkaufen. Tas Hauskann auch als Sinfamittenhaus de-
wohnt werden . Näheres bet (20274)

JmmobilicnmaNrr
UV . Köbler & Sohn
» arlsruhe , Kalserstr. 82 a. Tel . 461.

In grossem Sandorte MtttelbadenO
ist auf 1. Avril d .J . ein« gutgehend«

GastwtrWost
mit Retzsrrri

an geeignete Wirtslcute zu verpach¬ten . Aufchrikten v . Selbstintcressen -ten unter G 20709 an den Führer -Verlag .

Al« solide Kapitalanlage sehr zuempfehlendes, in bestem Bauzustandc
sich befindendes (20275)Etagenhaus
mit 4 Wohnungen und zwar 8x5 u.1x8 Atmmer . mit Diele Bad , groß.Terrassenbalkons . Mädchenzim. ufw . .sowie Stagenzenkraldetzung . Garten
usw . in sehr guter Wohnlage von
Karlsruhe bei oa 25 000 xn Anzah-tun« für den günstigen Preis von
45 000 Mt zu verkaufen durch den
alleinbcauftragtcn

Ammobiltenmaklcr
M. KUbler & Sohn

Karlsruhe , Kalserstr. 83 a. Tel. 461.
In bestem Ausland befindliches

Haus
mit schön. Wohn . v . 8 u . 4 Atmmern.Stadtmitte , für Kapitalanlage von
30 000— 100 000 xn sehr geeignet, btt.
lig zu verkaufen durch H, Si,gsarth .Immobilien , Karl -Ariedrich-Str . 19 ,II ., links. (9052)

Einfamilienhaus
Neubau , mit Garten und Garage . In
sehr schöner Wohnlage , bei 10 000 bis
15 00q m Anzahlung zu verkaufen.
Ott « Dingre , Immob .

'
, » roncnftr . 1.8.Tel . 3850 . (20270)

« ich. AuSzntzttfch ,
Flurgarderobe ,

4 Stühl «,
zu kauten gesucht .
Angeb . u. 19384 an
den Führer -Bcrlag .

1 Kohlenbade «ten, säst
neu . Badewanne . 1

J»t erb . , weiß emaill.
tahlenherb, 2 « B>

chenschränt « zu verk .
bet Knobel. Karlftr .
11», 2 . St . (10283

neuwertig . Gr . 36 ,
, » »erkaufen. Aisset ,
Tarlandcr Str . tl .

Tel . 7790 . (10340 ,
Gebr.

SchnelliWÄgrn
zu verkaufen. (9908 )

100—150 Mark .
Rob. Rapp ,

Khe ..Grünwinkel ,
TurmerSheimcr

Etr . 31, Tel . 8493 .

Schaufenster
mit Rahmen und

Ladentheke
mit Aufsatz . für

Bäckerei geeignet,
billig zu verkaufen.M . Manshardt ,

AriegSstrahe 236.
_ (20*76)

Motorrad«
schuppen

für Bciwagenmasch.
(auch als -fleintier -
stall geeignet) zu ver¬
kaufen . (10315)
Raiferall «« 14, III,

Neuer 16 mm
SrhWlli'M-
$toieiitor
(Agfa Nckprd )

aSnstig zu »erkauf»» .
Angebote unt . 1V339
an den Führer -Bert .

Is Ulsterpaletot
f . «roß ., schlk. Herrn
sowie vurschennlster,
alte » neu. zu verkauf.

Baeckhftr . 13, IV .
il <>125)

Brie 'Mrken-
6ammlunja

z« verkaufen. (M269
Änlelinge« ,

Äaarlandstr , 78. II .
Anzusehen SonnlagS
dssn ganzen Dag.

16 Zentner Heu.
16 Ztr . Stroh , ftut«
terkarloffel. Kleie « .
1 rund . gt . Ofen

m . Rohr weg . Krank-
heit zu verk . Ana . u .
16143 an Führ .-Berl .
Gur erhalten« (10320

Schüler.
Geige

schön. Ton , mit Ka¬
sten billig zu ver¬
kaufen . Anzufehen!
Kai, . ,str . 120. II . , .

A» »erkaufen:
1 DWlNtkll '

3 Bücherschrank «
1 Schrcibmafch.>T >fch
1 Schreibiischstuhl
1 Kahlentzer»
1 (iiSschronk .
An, »sch. zwilchen 1!
bi« 15 Uhr.

Rolttcstr . 19. II.

Matz-Anznl!
neu, s. gesetzt« Fig . .
iowie ein Paar neue
l«d«roamaschen und
u . Motorradstiefel ,

Gr . 44. zu verkaufen.
Sch» », » str . 5». H. II .

A . Kranenberger

Kreissäge
komb .. mit Frai » u .
Bohrer , mit Matar
n. Audehör zu verk .
Angebote unter 10460
an den Führer -Bert .

D. -Kahrrad
für 25 Jt zu verkf

Wilhelmstraß« 7,
Stb .. K (10459)

Jmmöbnien und Kapitalien

Ein- »der
Mlivmlllrnlmus

In Karlsruhe , möglichst mit Garage» nd Lagerräumen , von kavitalkräf -
tiaem Ikäuier zu kaufen gesucht .Änqeb . unt . 10127 an Führer -Berl .
Suche ei« schönes

Nähe Karlstuln oder Durlach ,5000 M « rk Anzastlniig .Zirschrißwn unter B 20008 an denSichrer - Berlaa .

2 FllMillkNttlllls
Bahnhofsnäbe (Weibcrfeld) neu er¬
baut . mit Garten und Garaste. 5«
verkaufrn durch di« Alletn-Bogut-
«ragten 20520

I . Nnnn « . Schmidt A.
Jmmobitten

Katserftratze 130 , Telefon 2596 .

GeWiiheitMnse !
Infolge Aufgabe de» Wohnsstzcshabe ich als Bevollmächtigter
zu verkaufen : <20882

Hvchlikrrsihllftl . 6 t«pliiiit$
erstkl. Anstand . Nähe Mühl ,
bnrgcr Tor , mit 7 . Zimmer -
Wohnungen . etnger . Bäder ,zablnnasfäbtge Dauermietrr .KaufvreiS ea . RM . 60 000 .—Anzahlung ca. NM . 80 000.—

Grundbesitz
in Rüvvurr , ins «, ca. 83 000
am . zum Teil baureifes Ge¬lände . insg . od . in gr . Posten
abzugeben . Preis pro am 80
Pfennig .

Rentenhaus
mit 2 Läden und Kleinwoh¬nungen , sehr rentabel , vreii -wert abzuacben . ttrsorderlichRM . 30 000 .—. (20682

Walter Leonardic
IrcBbanbbtlio

Amalienft «. 89, Sernrns 188.

Sedr gut rontierendtS
AAsmilitvhmr

mit 4X4 und 4X8 Aimmerwobnun -
8

en . in bester Lage von Karlsruhe ,ei SO—r40 000 XH Anzahlung ,uverkaufen durch (20273)
Jinmoblltenmaklcr

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe . Kaiserftr, 82 a . Tel . 461.

Zu verk. in Karlsruhe
RtntenltlluS

m . 6X3 u SX4 Atmmorw . teilweisem . Bad . - tn lehr gutem Anstand.Preis 62 000 RM . Sichere Au,a54g.erwünscht. 10143Neubou
m . 6X8 u . 1X2
PretS 92 000 R-M

iimmerw . Bach,
n, . 20 000 RME. Güntert. Immobilien

Nelkeustratze 7. Tet . 303 .

3—4 Zimmer mit Garten , möglichstLaivdgebiel . keine Söftenl. . bis Avrtt
4« kanscu gesucht .GeA Angeb. unt . B 18593 an denFtthrek-Perlag .

Kausverttaus
Wohnhaus tn fonniaer Lage (Sauvt -
stratze ) . mit Warmwassercheizung. Ga¬rage u . reichltchem Zubehör , in best,baulichem Aust ., sofort beztobknir . zuverkaufen. Haus kamt jeiderzett bestch,
ligt werd Frau Adolf Aberlc, Tlcr -
arzt - Wwc., Furtwangen (Schwarz -wa (d ) . Wtlbelmstr . 10. (30558)

Hochverzlnslichcs <20571

GeiMMauö
Baden -Baden , In allerbester
Lage , für nur 67 000 Mk . zuverkaufen durch

Hänscrmakler

öfrmonn Braun
NarlSruh «. Nhlandstrahe 27,Telkso« 7089.

Schöner

Ein- oder Zweilailienta
Nähe Pforzheim . Hciidelbcrg oder
Stittlaar » v . kapstao ^ättia Kälter
gesucht . Ana . unt . G 20656 an den
Fuhrcr -Pertag .

Nauplütze
Bahnst»bgegenb und Weltstadt, gün-
stia zu verlausen
A. Kiefer, Jnimobtlien . KriegSftr. 91

Tsleson 6152 .

HuitH. D39iinlrmeschl
gute Lag« . Umstände halber sofort
zu verkaufen oder zu verpachten.Angebot« unter 9924 an den
Führer - Perlag .

Plilkrrkl, Kbstfllem
i»ld «asser

Ulk iscitf
gelegen .Angebot
an verkehrsreich. Stratze Karlsruhes" fiesen , auf 1. April zu verpachten,^ ngcbote unter 9475 an den Fübrei -Verlag .

mit 8 u. 3 Zimmer -
Wohnungen. in gut.
Log « u . gt . Zustand,bei hoher Anzahlung
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 990S an
den Gührer-Berlag .

Bmiplatz
(Weiherfeld). 500 qm .
sehr aünst. zu verkf .
Angcb. unt . 9425 n»
den Führer -Berlag .

Kleinanzeigen
e »er,r »»estr «»>, G

vei Brönchitis
HVstenvVerschleimüng . A^ltirnä
Dr. Boel 'h ^r-Taiiletfe 1̂

| Dmvährtes. krüulertzalliges SprzialmitCst . (kntbüll 7 erprobt« 2Lirk, I
| ftcffi . Stark schteimlöfend . auerpurfför&rmö . Reinigt, beruhigt and I

Pi, angeariffenenDswed «. In Apotheken .4 1.43 und 6.601
Vlreiche IchrlMIchetfnstfsotumpcn zusriedeuer« rgts!mI

Gutgehende

Winschast
und

(Sin- h. 3roeifamil. S)auffr
tm Auftrag zu kaufen gesucht .Angebote an (70569)

W. D i c r k S . Immobilie «,
Ottenburg . Tctczon It>64 .

Etagenhaus
aut ftnt ., auch arötz . Objekt, von
LelbMäufer gef . Atrgeb. m nüd.Slna . unt . G 20090 a . d . sfWrer Bcrl .

Ipjahriges « Sdel ,
dübsche Erscheinung,
schlank, blond, mit
kompl . Aussteuer u .
einige

' IM ) M bar.
sncht Heirat m Herrn
nicht unt . 88 Jahre .
Näheres unter
R . « . 807 DEB .

Blondine , 29 Jahre ,«mittelgroß , schlank ,
mit S6 990 M bar u
100 jH monntl . Zu¬
schuß. kompl . Aus¬
steuer. sucht paffend .
Ehepartner . N^d. u .N. St. rn DEB .

Kapitalien

5 Tausend Mark
mit bester Sicherheit u . gut . Zins z»
lkihcn gesucht . Angebote mttvr 9960
an den ffichrer-Vcrlg« .

Darlehen
an Festangestellte mir sich. Sink .,rückzahlbar in monatl . Iiaten ,werden vergeben durch (17693)
Jul . Zimmer , Ftnanztcrungcn ,
z .Zt . Werchetm, Bismarckstr. 13 .NB . Gesuche mit genaue» An¬
gaben unter Beifügung von

Rückporto erwünscht.

Bausvar-Brrtrao
tibrr 10 Ovo Mark, mtt 1800 RMGinzabluna sofort zn verkair!«» ,>zuschritten uni . 10298 an den Führer ^
Vertag .

! « e» ild. Dam«. 35 I ..
i mittelpr .. schlank, pc .

psleate Erscheinung.
I ftvtnul. ktuilteuer n .
j 50 000 Jt Bermäp .,

lucht lieben Lcbcnti -
lanieraben. Näb u .

» . St. 209 DE « .

Sauspar-
vertrag

üb» 10 000 Mark,mi , 1800 Mk. Ein-
Zahlung sofort zu
verkaufen. Ankragen
unter u 20072 an
d»n Führer -Berlag .

Kleinanzeige »
t, »«, ..Führer '

¥ Ovtuchl wird »tlller oder tütlger

Schönes (20287 )Etagenhaus
in bester Wohnlage der West¬stadt mit 4 modernen Woh¬nungen . wegen Wegzug bei ca .20 OOO XH Anzablung zu ver¬
kaufen . Näheres durch

Silo Ruf. Smob.
« dlerftr. 8. Telefon 1190

Biete fotg . beziehbar« Anwesen an :
Durlach» Villa mit 8 Atmmer . K .,Badcz .. Aentrachzg.. Garten . Preis»5 000 RM .. cbenfo HauS mtt 3X3Aimmerw . ^ St .. Badc, ^ Garten .Preis 36 000 RM .Bet Bruwfal , 3 Lan>dstänfcr. Preis14 500 RM -, 18 000 und 22 000 RM .Ettlingen , Haus mtt 3X4 Aimmerw •
St . Etagenüzg . . Garten . Preis 33500RM .. ebenso Landhaus mit 7 Alm-
mer . K .. Bader , Aentrathz« ., gr.Garten . Preis 28 000 NDt .Larreualv . prinia vaus mit 1X52X4, 1X3 Aimmerw ., K ., Badez . .Garten . Preis 80 000 RM .Bei Frcudknstadt , Pension , H«rr -
schattsch .. mit 9 Atmmer , K .. Bade, ..Garten . Preis 85 000 RM
Tübingen , piirna Haus mtt 1X4,2X3 Aimmerw ., fl ., B« d »z ., Garten .Acntrapüpg.. Preis 40 000 RM .Nagoldtal , Villa mit 7 Atmmer , fl .,Badcz. , Warwwasserstsg. . Garage ,gr Garten . Preis 25000 RM . 2
Landhäuser mit 2X3, 1X2 Aimmerw.Preis 10 000 und 18 000 RM .Enztof . erskss . .e>-rrkck»nSt?d m . -' ll -mKomfort . 75 Ar Obftgart ^ Preis
05 001 RM .
Bet Maulbronn . ? an5ftau8 mt< 202
Ar Platz , Preis 20 000 RM .

Ziegler , Immobilien . KarlSrnkfe,
Karbftratz 25 . Telefon 2990 .

Zn »« 2 AamilienlieuS
zu kauten . In Frage kommt nur
Haus mtt mindestens einer 4 Ziin -
mermohn« . und Garage oder w ! üg -
lichkett zum Erstellen einer Garage .Ettlingen . Turlach . Rüvvurr . be¬
vorzugt . Anäfnbrltche Anaebote mttPreis u . 16257 a . b . Fübrer - Verl .
Altdeutsch« (10388)

Bier- u. Wkinitube
mbt schöner 8 Z - Drchnpng . Kaiser ^alle« 61 . an Brauerei oder tttchtigenPächter weg. Krankheit auf 1. April

zu vermiete «.Näbercs bot Denucr , Schnetzlerftr . 5.
Wegen Einberufung sehr gut gehende

Metzgerei
tn flarlSrubc sofort zu verpachten.Angebote unter K 20459 an den
Führer - Verlag .

Hauskauf
Im Schwär,wald . Odenwald oderam Bodensee Haus mit etwa 4M> bis
5 Zimmern alsbatö zu kanfpn ge-sucht . Angebote unter 16296 anden Fübrer -Verlag .

Grotzer

in der Nähe von Breiten und Karlsruhe
sofort z« verpachte«.

Angebote unter L 26718 an den 8übrer -Vcrl .

Durlach

WM 'UMfchöMaus
tn bester Stadtlage (Wirtschaft „ jum Krokodil") .
Adolf-Httler - Str . 47 / Mittelftr . 1 . bet mätziger
Anzablung sehr günstta zu verkaufen . 20833
Anfragen erbittet der alleinbeauftragt « Makker :

Hans Simon
Immobilie » . Hvvotheke «

TOannbcint , l 14, 8 Telefon 26887

An - und

Verkäufe
von Siegenlchaften

fcder Art durch
Smmobtlten »

Dierks
Offenburg,

Wilhelmstraß« I «.
gernruf 1064.

170886)

W- o- . Zwe !'
MmilienAus
fof gelucht n>. Pri
vq (). 10—12 000 .Xbar , Rühe Neuenbürg
obre Wildbad. Angeb .unter 10451 <m oen
Mhrcr -Verlag .

Etagenhaus
Südweststadi, mit

8x4 u . 1X8 Zim ..
Wohnung. . Bad , tu
günstigen Prei » von
RM . 2t 000.— zu
verkaufen. (20575 )
Näh . durch den Be¬
auftragten

M . Manitzgrdt ,
Jmmob .,

Kriegtzstraß, 280.

Teilha&er
mit einer Einlage von Mk. 15 000 .— bei • rilitelll -
ger hypothekari »chen Sicherheit . (20428

Richard Huber
GiiinditUckt -, Hypotheken -, Teilhaber » . OeichKft *.
Vermittlung in Kiiliruhe , DegenfeldslreSe 11

. Fernrul 1174.

2500 Mark
von Beamten als

1. Hypothek auf gut .
Haus v. - c-Ibstgeber

öcfucbt.
Angebote unt . 10498
an den Führer -Berl .

äusrutsiksn
rbas -maom . um .
5000 0. 10600 PHI
U BIS 25 000 » m
au ) l . oder 2.

Hypotheken
Rugust Schmitt

HypolhekemHiuser
Karlsruhe

Hlrschst afle 43
fernspiecber ^117

Oegr . 1879

Heirat ;
* v CP *,

(UAamlsM tm Staatsdienst , 99 Jahre .
pensionSberschtigt. stattliche

Erscheinung, wünscht Heirst durch Frau
Berta Laib, Ofseaburg . Gtaserstr.

ßftllftfttt 39 Iabre . kath .. flotter Herr.
vermögend, wünscht Heirat mit

Fräulein , auch vom Lande, dch. ftrau Berta
Laib, Lssrvburg . Glaserstr. 5 , Itt . (70.571

Kaufmann ÄU 0
:,

Vermögen, wünlcht Heirat , auch Einheirat ,
durch ssran Bert » Said. Ossenburg. Glaser-
ftraße 5. III . (70573 )

Sclbstinscrat .
Gebildetes » räulein . Mitte 2(1.1,82 Mir . gr -, berufet . i,> r« u<n-
berutt . !en-r tmrsirliebrnü . mit
einwandlr . Berganaenbctt . auS
gut . Saufe , mit spät . Bcrmog . ,wünscht, da e» an vassend. Ge.
leaenbcit fehlt , auf dies . Wegemit einem gebildet . , charakter-bollen Herrn in aut . Position
zwecks späterer Heirat bek .
zll werden . Strengste Diskret .Ehrensache. Anonmn zwecklos .Anschrift, unter E 18578 an den
Vübrer - Berliig .

Telbfttnscrat .
81fähr. 5Vrt., aut« Vcrg. . gt Haus -

srau , musiklb ., ounlelblond . gesund,
wünscht sich charakterfesten

tzebenSkameraden,der ihrem Iv . 25tlähr . TSchterchcn
auch ein guter Vater fein will . Aus¬
steuer vorhanden . Äutchr. m. Bild u.0454 an den klttvrer- Verlag .
ttvngcr 9 )410 , 82 !>abre alt , mttEtacnbeim tSandwerker ) . In . guterStellung , wünscht mit nettem ’
oder Witwe zwecks

tädel

Heirat
bekannt zu werden . Auschristen mitBild unt . K 18586 an d . Führ ^ Berl .

KeiraN
Kann kochen , backen, braten , spicken,kann »äben, bügeln. Dtrümvle stris -
kc». flurz , bin >m Haushalt sehr er¬fahren . badet nun Ende der vier¬ziger Jahre , Bin auch ansehnlich von
Lngestcht und an Vermögen cs mirauch » ich, gebricht. Nun möcktt ichhiermit tragen an . ob man mit die-ten Eigenschaften noch bekommt einenbraven Diann . Jodych sollt ' «r vonAmt was sein , batz regetmätztg Geldkommt herein und man sann ohneSorgen glücklich sein .
W

E.rnstgcmetiite Anmbot , unter9 18591 an den gzühiei- Verlinz .

SelMnseral !
Witwe , ohne Anhang , grotzc . stattlt« «Erscheinung , tüchtige Hausfrau . Mt -
bevoller Charakter , 56 Jahre , mit 8Atmmar- Wohnuna . möchte gern« äl¬teren Herrn tn gesicherten Verhältnis¬sen Lebenskameradln sein . Auschrist .unt . 18858 an den fführer -Verlag .

Beamter
Witwer , 42 Iabre 1.68 gross , kath. ,dunkel , verträglicher ausrichttgerEbarakter . mtt 18 Jahr « gltrmSohn , wünscht

Neigungsehe
mit nur hübschem , solidem Mädel .Witwe nicht ausgeschlossen. Bermö -aen oder Aussteuer nicht erforderlich .Ernftaemeint « Bildzufchrtsten unterH 26566 an den !>übrer -Vcrlag .Diskretion Ehrensache.

37itzhr . Dam», mit¬
telgroß , dunkelbld. .
tzandw . Tocküer . mi'
kompl . Nuistener » .
100 000 Jt Bermög ..sucht passende Heirat .
Näherei unter

91. ff. 810 DEB .
42jl| «. Dame, best-
Erschcin .. guter A»s-
ireten . m . Aussteuer
u . eo. 120 000 Mark
Vermögen, sucht oeb .Herrn zweck« Heirat
kennen , u lernen .
Näheres unter
R . K. 811 DE« .

Nähere« : >20876 )D . « « .. « . Matz,mann ,Mannheim , M 3, 9a
Die «rsalzreich«
Ege -Anhahnun ».

Di» innig« Sehnsucht
nach einem Mädchen,da« man achten und
lieö "n kann, verrn -
loßt einen (9058 )Oralen
31 I . . auf d. Wege
Umschau nach einer
llhegesährtin zu Hal¬
len . Ehrliche Zu -
schriften unter 1320
Institut Unbehaun.kthe. . Hofienstr. 120.

Lffjähriqer Arbeiter-
Nahe Bruchsal, mit
eigen §* mi , ersehnt
flilitfl . Ehe

m . ein. lb . ' kalhol .
Mädch. v . Lande, w.einen Hauthalt zuleiten versteht und
mir eine treue Le»
peu «grfähriiu werden
will . Etwa - B, ' -
mögen n . Kenntnlß
in der Landwirtschaft
erwünscht
Zuschr . u . « « . 17«
an ^ nhr .-lVeschäfts -
Stclle Bruchsal.
Landwirt . 30 Jahrealt . kath ., mit eige¬
nem Anwesen, sucht
tücht . Landwirtstoch¬
ter im Alter von
R —28 Jahr « zwecks
baldiger

dein»
Zuschrift, mit Bit»
erb . U. D 18594 auden fsührer-Berlag .
46fähr. Witwe, gut.slussehen. nicht »n -
hermögcnb, wünscht

Neigungseh,
mit gebildet. Herrn ,om kwbste» Gärtner
Anschrift, mit Bild
erbeten unser 10401
an b. Führer -Berl .
Solider Arbeiter, 30
Fahre alt , mit etw
tirsparniss .. wünsch ,mit einem Mädel v .96—30 Jahren bei.
»u werden zweck»

Betrat
unt . 10405

Führer -Vers.Zutrift .

Diskret«

Ehe-
niMmiM
durch Ehe -Jnstitut

Fm » Ras« M»,asch ,» he., Kaiserftr. 04,Tel . 4939 . Svrech-
stund, a . Sonntags .

<10123,

' Tausende ^
fvtdwi mH Uw 20

JahrMi4wdi

hr Eh«))Mck'.Provt«loi»
Hai. Dekret, vonMhnt.

AinkunHkoaiwvM.
Nauland- BiW-Buid D
- aii ' Ittim,Sch iaBf.iO:

Jung . Rang . 26 I .,kathol ., mittelgroß .(Handw.), wünscht
mit nett, Mädel v .20- 85 I . zweck«
s»ä lerer

Wtflt
bekannt zu werden.
Anschriften mit Bild
unt . » « . 2578 an
Führ .-Berl . Rastatt .

Einsam, ». 24jährige»Mädel möchte mit
lath . Herrn in Brief .
Wechsel treten zweck«späterer

Seiritt
Zuschr . u . 8 13388
an d. tzührer-verl .

«langte Manu
31 I . alt , eo., Hand.
Werker (Holzbranche ).
wünscht die Bekannt,
fchoft eine - lieben, ge.
suuden. einfacheren

Mädel -, am liebsten
vom Lande, fweck-
baldiger , glücklicherBetrat
Habe schöne- Heim «.
Vermögen u . möchte
liebem Mädel treuer

Ehekamerad sein .
Nnr ernstgem . Bild ,
zuschr . unt . D 20fi53
a . d. ftühr .-Berl . ^rb.

Ein schlichter M .nm ,
anfangs 30 , in vens .e
berechtigter Stellung ,
sucht da- Üttück in

baldigerEhe
zu finden. Aufrichtige
Briefe unter 1527
Institut Uudehaun.
.« he. . Sosieustr . 129.

(9!I.-»H)

Avnggeselle
in 30ct Jahren , sucht
auf diesem Wege die
Bekanntschaft einer
Dame -weck- später.

Setrat.
Vermögen u . Grund ,
besitz vorhanden,
« ng -'b . unt . B« 30«
an den ftuyrer .Ver«
lag Baden-Baden.
Wunsche zweck»

$eirat
eine brave, tüchtige
Hausangestellte, ore
auch Interesse für
Garten bat . kennen
zu lernen . Bin evgl ..öS I, . Witwer mit
1 Kind. Ernsta ?m .
Zuschr. unter 19436
an d. ftührer -Verl .
Wtw ..Enddrerßigerin ,
vollschlank , ohne An¬
hang . mit guter All»
gemeinbildg. . berufs-
tätig , schöne- Heim,
sucht einen aufricht.
Leben -kameraden in
a . Ppsttion . zw . spät.
Heirat kcnn . zu lern .
Zuschr. unt , w 18C06
an den Ibbrer -Berl .
Ich bin berufStätiq,
hau- franlich u . müt.
terlich, Milte -0, v .
gutem Aussehen und
gesund. Einen an .
deren Pflichtenkrci-
suchend , möchte ich
mich

oeMflifo
mit gedild. Mann
mögl. evgl ., in ge.
ordnet. Berhsiltniff. ,
nicht über 50 Jahre
Angeb . unt . (k 20054
an d . Hithrer^ Zerl .

V »- r > gltteoiox ,

Vigeninserarr
Allcinfteheiee . »eb . Plitwe , 41) Jahr «alt . ratb .. stützt HauS' ran , mit sctzö-ner kontplellor Einrichtung »nd Bar -
vermögcn . wünscht die Bekannstckiastmit kath . gcbtlbelem. cha.r<i4l« rvollemHerrn solider Lebcn-tvcise. Bsamttenin acs . Posstton . im Alter von 45 bis5b Jatzren , zwecks

Wiederverheiratung.
Konstanz a . B und llmgebuna be¬
vorzugt . Diskretion Ehrensache. Ge¬schieden — anonym zwecklos . Btid -
zleschrttlen uni . ff 18599 a> den FUH -rer -Vertass .
strl . . 87 Jahre , bld . . nette Erschein. ,evgl ., mit schöner Aussteller » ndetwas Vermögen , häusttm veran¬lagt n . sehr sparsam , wünscht sichmit solid . Herrn »» verheiraten .Ww , evtl . m . 1 Ktnd nicht auSgeschl.Auschristen unter tt » 707 an denFührer -Berlag .
Herr wt den 39er Iabre » sucht net¬tes Frairlem btS 6V Jahre , ev . be-
ttvÄ ^ ^älÄ '

e
lVermvgen )

Heirat
kennen zu lernen . Ausführk . vtsd -
»uschrm. miler BS >t767 an di« FÄb»rer -Gcschäftöstell« Bruchsal .

Mädel, 20 Johr « alt .
wünscht fof, , kg,hoi .beten

kenne , , » lernen.Am liebsten jüngerer
Witwer mit kleinen
Kindern .
stuschristen mit Bild
unter S 20421 an den
Führer -Berlog .

S4 >«hr . Mädel
1,00 groß. gut . Aus¬
sehen . wünscht choral-
tervollcn Herrn in
sicherer Stellung zw .
spttrrer

SklllN
kcnnenzplrrnen.
Bildzuschriften erbet,um . ft 296Z5 an den
ftührer -Berlag .

Mil
fträuleiu . SO Iabre .
kath . hübsche Er »
scheinung . mit gr.
Bsrmögen in bar u.
Liegenschaften , geb ..
wünscht Herrn au-
cnttrm Hause in sich.
Otellung . zw. Heirat
kennen zu lernen .
Anonym u . postlag.
zweckl. Bildzuschrift,
unter 10416 an den
ftührer -Berlag .

kleine Anzeigen

Suche Isfort Arbeit für
Sset-Süb Lastwagen

S°/> Donner , sowie für eii»e »

Stitz- Lattun- LtLferwasrn
1,8 Donner.

Televbo « 7869.
(20387)

*

löst» .
m

Vor Qobroudt

ajkgjiL

Noch Gebrauch

Entfernt Obst -, Rest - uhd Tinten¬
flecken ohne anzugreifen . Vertreter
gesucht . (20329
Hekl-Fabrlk, iergheusen 2, Baden .

Mechan. WrMtükte
itberntmmt dar» AuSardeitrn vn »
Ansertiaen von Borrtchlvngc » und
Apparat »«, sowie all« etnschläüigen
Bearbeitung «» . ^ .Anaebote unter 16387 an den Fub»
r«r»Berka - .



BAVARIA

Ein Bavaria - Film mit

Attila Hörbiger - Gerda Maurus
Georgia Holl - Hans Adalbert Schlettow

Hart und mächtig wie die Berge an der Grenze , so SDlelt
sich das Schicksal ihrer Bewohner ab. Eine Ft au steht
zwischen zwei Männern — Afra , die Grenzhofbäuerin.
Dem Anführer der Grenzer - gehör t ihr Herz , doch
seine Liebe verschenkt er an eine andere . . .

Ein« großartige Natur und eine ungemein packende
Handlung, von Liebe und Leidenschaft bewegt,sind die
Gestaltungskräfte dieses hervorragenden Filmwerkes

I3leu.te Sonntag) und folgende Jage !
Im Beiprogramm ; Die neueste Wochenschau

Beginnt 2.00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - Jugendliche zugelassen

.*r\ 'l***?*"' ' '' -7''

2 — 4 Uhr „ Entfahrt “ 2- 4 Uhr „ Dar klsln . ti
4 . 6 .15 " nd 8 .30 JOHANNISFE

fl
;• Rebell " I
U E W | Kornblu

Seekadetten " 4, >.15 > 1.30
menblau

P * LMTMtATID . düQLACM-TC!Sfo- <W

1

3, 4 .30, 6 .30 und 8 .30
Der singende Hör I Der . .mm”

ÖQ5 Blatt Des
Ertolnes

Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :
Theater

Pali

Gloria

Pali

Beginn

vormittags
11 Uhr

abends
23 Uhr

abends
23 Uhr

Spietplan

nbenteaer auf dein Meeresgrund
Die Wunderwelt der Tiefsee im Tonfilm !

Ein toller Sensations - und Abenteuerfiln

Die Tochter einer Kurtisane I
mit Käthe Dcrsch,Joh .Riemann,Ruth Hellberg

. . . und im Tages - Spielplan :

Gloria

Pali

Resi

2 .00 , 4 .00
6 .00 . 8 .30

(8 .30 num Platze)

Juoend zugel .

2 .00 , 4 .00
6 .00 , 8 .30

Jugend zugel .

2 .00 , 4 .00
6 . 10 , 8 .30

Jugendl . nicht
zugelassen

Heinz Rühmann In EVA 44 I

mit Magda Schneider , Hans Sohnkerl

Kreuzfeuer
mit A . Hörbiger,Gerda Maurus,Georgia Holl |

Nur noch heute und morgen !

Befreite Hände
Ein Fiim,den auch Sie gesehen haben müssen I

Staatstbeater
Sonntag . 14. Jan . . KdF.
10.30 - 12.30 Uhr

Sinfonie-Konzert
Nachmittags 15—17 Uhr

Flitterwochen s>irtrt>fet ». ©etoifl
Abends 19.30—23 Uhr

Sannen Oper von Bizer
Montag . 15. Jan . . KdF . . 20—23

Boccaccio Opere«« ». sunw
ISs ’V 6- 3<m" ®irt“ uff'

Ffabella von Spanien
Schauspiel v . Ortuer

Preise 0 .75—4.55 NM .
Die für Sonntag vorbestcllten Karten
sind am Anfführungslage bi» 13 Uhr
an der Tageskaste abzuholen. an¬
dernfalls erfolgt Weiterverkauf.

»
Ein

Ruf 7815 an 15246

Anfo '^ Basierdann
Selbstfahrerverleih M

Reparaturen an

Zentralheizungen
Radiatoren aus Lagervorrat

Jieinrtc/k fchneider , Ing.
Karlsruhe , Leibnizstr . 1, Telefon 6338

205J2

TacHrA. AibMmfii im, TüIoujl Verein# f̂ ucJUKütu. zCeomtufr*

Täglich pünktlich 4 Uhr :

MmittagstaehD
mit graosm Programm
{Regina -
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Der große Schlager
zum Anstecken

Westwallringe : Spiralringe aus
einem Draht (mit und ohne
Stein ) , Sunkerringe , Toten -
kopfringe (20218

Westwallarmbänder : verschie¬
dene Modelle .

Konkurrenzlose Preise !
Probesend . Mk . 20 — Nacbn .
nur an Wiederverkäufer und
Großhandlungen .
Reiseandenken -Fabrik

Schultz & Co.
Mannheim , L 14, 9.

Künstlerhaus -Saal
Mittwoch ,

17 .
20 Uhr

£ tYt A &end
kuttioiectee SCeiteckeit

erl«. «« »" «He Tr.dlr|M ...
» Steele,r ****

* .»4»^ " '
4«sWs' "cl1», ,e '*ä' ,eilen fotlikiims." ». " •

Karten v. -. 80 (Stud . ) bis 4 . - bei Kurt Neufeldt
Waldstraöe 81 und bei H. MAURER , Kaiters ' r. 176

f
- -

>
Gasthaus zum Adler

•Mühlhurg
wieder eröffnet

Künstlerhaus

, 20 Uhr ■
Dend B

Dienstag , Jan . ,
2. KammermusiKaDend

QuartenodiRoma
D o n I z e 111 : Streichquartett D-dur
Dvorak : Streichquartett As -dur
Schubert : Der Tod und das Mädchen .
Karten v . 1.50 (Stud .) bis 5 - b . Maurer u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Gesichtshaare
Pickel - ,
Sommer *
sprossen ,
Warzen ,
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos und
ohneNarbenfmodernsles u .sicherstesVerfahren )
Garantiert mit der Wurzel für immer entfernt .
Neu : Original -Vibr . - Rotations - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern . 20619

Tiefe Falten entferne ich in kurzer Zeit

Anneliese Hesselbacher
Tel . 6128 Moderne Kosmetik Tel . bl ^8
Ausbildungskurse — Sprechst . von 9 —12 und 14 —18 Uhr .

letzt Bismarchstraße 37 "
Hauotpost

Ä22
Führer -Vertag

Die Gaufilmstella Baden
zeigt :

den Tonfilm

„ Pour le märite“
mit Wochenschau

Linkenhelm14. Januar in
LiedolsheimJanuar in
Rußheim16. Januar in
Wöschbach17. Januar In
Flehlngen18. Januar in
Reichenbach19. Januar In
Busenbach20. Januar In

den Tonfilm

„ Die Pfingstorgel “
mit Wochenschau

14. Januar In Blankenloch
15 . Januar In Hagsfeld
16. Januar in Forchhelm
17. Januar In Neureut
18. Januar in JÖhlingen
19. Januar in Eggenstein

den Tonfilm

5 suchen
e'nen Erben “

mit Wochenschau
14 . Januar in Langensteinbach
15. Januar in Berghausen
16. Januar in Bauerbach

99

Eintrittskarten im Vorverkauf zu
40 Rpf. bei den jeweiligen Orts¬
gruppen , an der Abend - oder
Tageskasse 50 Rpf., Uniformierte
30 Rpf. (20622

BezirksstBliB Karlsruhe
Folgend « Kassenlrzte Oden zurzeit Praxis aus :

Prahtisdie Herzte
Dr. Becker , K‘he Daxlanden , Römerstr . 7
Dr. Birnesser , Robert -Wagner -Allee 10
Dr. Braun , I.eopoldstr . 49
Dr. Frey , Hadwig Westendstr . 45
Dr. Geiger , L. Kaiserallee 139
Dr. Haager , K‘he Rüppurr , Holderweg 4
Dr. Hanth , Rüppurrerstr . 74
Dr. Kappes , K‘he Weiherfeld , Mainstr . 23
Dr. v . Kleef , Ettlinger Str . 31
Dr- Kletti -Maquet, Kaiserallee 50
Dr. Krauß, Neureut , Scheffelstr . 1
Dr. Langhoff , Westendstr . 27
Dr. Llchtenberger , K‘he Rüppurr , Dobelstr . 11
Dr. Martin , Hildegard , Stefanienstr . 13
Dr. Nerlich , Werderplatz 29
Dr. Nen, Robert - Wagner -Allee 15
Dr. v . Renz, Gartenstr . 52
Dr. Rettig , Weinbrennerstr . 4
Dr. Rheinberger , Belfortstr . 8
Dr. Roth , K . Hirschstr . 51
Dr. Schltterer , Leopoldstr . 8
Dr. Schneider , 0 ., Schützenstr . 5
Dr. Schänlg , Med.-Rat, Kriegsstr . 290
Dr. Schuberg , Bahnhofstr . 9
Dr. Stark , Hardtstr . 21
Dr. Stich -Voelcker , Reichsstr . 4
Dr- Vitt , K‘he Knielingen Rheinbrückenstr . 28
Dr. Vogtherr , Ettlinger Str . 15
Dr. Wagner , R-, Bunserlstr . 16
Dr. Werner , Wendtstr . 17
Dr. Wo» , K„ Wielandtstr - 2
Dr. Zufall , Stefanienstr . 64

Man kauft gut
und billig bei

Karlsruhe
Erbprlnzenstr . 1

Acht»«« ! Achtung !
Noftwirte ,

Bäcker - und Sondltoreien
Sarlörnhe , Ettlingen .

Baden - Baden und Umaebung
Sie erhalten von meiner Hüh¬
nerfarm <20303

tooeWsche Eier
frei Haus geliefert gegen Be¬
zugschein . Die Besichtigung
meiner 1300 Hühner umfassen¬
den Farm ist meinen Kunden
jederzeit gestattet .

M . Hofer ,landw . Siedla . u . Ableaefarm,
Forchhelm . über Karlsruhe 2.

tarnet idt .
wuM vetopne!

was ? Die schuiiDesohianstait
Blumenstr .14 (Ludwigsplatj)
Morgens bringen abends holen. S o I t o r

Dr. Banrmann , Pro!.,

Di . Katz,
Dr. Sinnei ,
Di . Spuler ,
Di . Herbert , Fr.
Dr. Roth , Aq
Dr. Baisch , Prot ,
Dr. Ihm,
Dr. Kern,
Dr. Schmidt , Ph.
Dr. Stahl ,
Dr. Wagner , H.,
Dr. Wilser ,
Dr. Huber,
Dr. Koellreutter ,

Dr. Sitzler ,
Dr. Geiger , A~,
Dr. Keul ,
Dr. Erbach ,
Dr. Schmidt , G.,
Dr. Stockert ,
Dr. Turban ,
Dr. Zippelius ,
Dr. Händel ,
Dr* Scholz ,
Dr. Brilmayer ,
Dr. v . Straßer ,
Dr. Warth ,
Dr. Rees , Vertr.-

Fachärzte
Augen ,

Chirurgie ,

Orthopädie ,
Frauen ,

Hals , Nasen , Ohren ,

Haut u . Geschlkrht
>» »»

Innere Krankh .

Kinderkrankh .,
Lungen
Nerven

Seit Jahren

Dr. Zippelins ,
Dr. Weiß , K .,

Röntgenunters ^

Sl .M.R,

Alt . Vinzentiushaus ,
Kriegsstr . 49

Stefanienstr . 46
Kaiserstr . 165
Karlstr . 47
N . Vinzentiushaus ,

Südendstr . 32
Stefanienstr . 94
Kaiserallee 7
Westendstr . 29 a
Sofienstr . 3
Südl . Hildapromenade 1
Kriegsstr . 27
Stefanienstr . 20
Beiertheimer Allee 20
Kaiserstr . 185
Alt . Vinzentiushaus ,

Kriegsstr . 49
Beiertheimer Allee 9
Passage 26
Ritterstr . 5
Kaiseuallee 5
Weinbrennerstr . 1
Hirschstr . 150
N . Diakonissenhaus
Kriegsstr . 130
Kriegsstr . 63
Amaiienstr . 79
Kriegsstr . 39
Beiertheimer Allee 9
Wendtstr . 12
Stefanienstr . 78

Städt Krankenhaus

ErfindungSW.
Schuhe längen und wetten btS zu
2 Nr . SA .-Ltlefel. Schub »nd Rohr
Schuhbaaohl - [ QoltOP Bluman -

anstalt I . UullCl , » tr . 14

Es wird dringend gebeten , die gewünschten Besuche vor 9 Uhr
vormittags bei den Aerzten anznmelden . Andernfalls keine Ge¬
währ besteht , daß der Besuch noch am selben Tag ausgeführt wer¬
den kann .

Weinverkauf
wieder

Maikammer, weiß. St. Martiner, rot
das Liter 90 Pfg.

Ufeingutshesitzer Carl Ferara
Amalienstraße 43 0939

Hausfrauen
die an Ostern ein

Pflichljahrmüdchen
elnftellcn wollen , müssen sich unverzüglich beim Ar¬
beitsamt SarlSrnbe oder aus einer Nebenstelle des
Arbeitsamts in Bruchsal, Brette« . Durlach. Ettlingen
oder Wicsental melden. Wer üch nicht rechtzeitig
meldet, kann nicht mit der Zuweisung eines Pslicht -
iabrmädchcns rechnen . (20328

Der veiler - es Arbettsamts .

SranMInlieferungen
In härtestem grau , hellblau u . rStl . Material ,roh u . sauber bearbeitet , Denkmal - , Bau - und
Architckturarbcite » für Hoch- , Tief - , Master - ,Strasten - , Kasernen - und Brückenbauten ukw .
Grösste Druckfestigkeit, saubere Bedienung, , bei
günstiger Berechnung , übernimmt lausend

Granifwerke GS. Burger
Kappelrodeck , Amt Bühl Telef. 221

Der große Erfolg
Diesen Film rverden Millio¬
nen sehen und ein ganzesVolk wird ergriffen den
Künstlern, die dieses Werk
geschaffen "haben, danken.

12 Uhr Blatt

Mütterliche
JYdüffbe fDorsdk

Hörbiger — Relty — Holt u . a .
Ein einmaliger Film vom Leben .
Kampf u . Schicksal einer Mutter .

Heute 2.00 , 4.00 , 6 .00. 8.30 Uhr
Jugend zugelatsenl

UFA - THEATER
und CAPITOL<$ >

Allelnherslellerrechte geblets - od . bezirksweise zu
vergeben . Ohne bes . Einrichtung und Fachkennt¬
nisse leicht herstellbar . Kleines Uebernahmekapi -
tal notwendig . Ausführliche Zuschriften mit Rück-

LoÜ «e«de

NMWglmg
für 3 To.

Svel -Mserwagen
oder Ganzvermictuna gesucht.

Angebote unter R 28729 an den
Führer- Verlag .

I Umschlag an H. Brixner. Stuttgart , Lindenstraße 39, 1
1 Telefon 21830 . (20331 1

1
’

i Kraftfahrzeuge
F . ' • An - und Verkauf

Gwt erholten«!
<Bcc ! « ntntPOflfn

bis zu 2 .7 2 M«t Inhalt , auf sofort
zu kaufen gesucht. Wag «n mit schwe¬
rem Eigengew . bevorzugt, da für
Anhäntder gedacht, Angebot« unter
I 20711 an oen Fübvcr-Berlgg .

'
-Limous .

Tvpe 1700 .
;u verkaufen C90o54)
tzra» Adolf Aber!«.

Tierarzt -Witwe,
^urtwangcn,

bad. Schmarzwald ,
Wilhelmstraße 10.

Kebrauchten . icboch gut erhaltenen

Dreirad -

Liesrrwnarn
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter R 26692 an den
f?übrer - Verlag .

Gut erhalt . 2—3 To .»Lastwagen
geg . Kaste zu kaufen
gesucht .
Angeb . unt . 8 26432
an den Führer -Verl.

Lieferwagen
15—20 £ tr. Traglr..
fahrbereit , gegen bar
zu kaufen gesucht.
Karl Beck, KarlSr . ,

Zimmerstraße 3 ,; Tel. 8487 . (9943)

6 - 21«. WW .
sofort ,« kaufe « gesucht.

Ausführliche Angebot« an <70223
VerbandS-Abdeckerei

Smzheim bei Biihl/Badcn .

in besonders
eiligen Fällen
unter den

m - m 1

Achtung !
Autobesitzer !
Frostschäden und Rist« an Autozyl.
schweistt mrlcr lvaranti« (20340

Friedrich C f e t , Kleinftelubach.
bei Karlsrrrhe.

Anhänger
3—5 To . zu kaufen gesucht. Angcb.
unter 20562 an den Führer-Verlag.

Tiermarld

Ein frischer Transport 20645

Nutzvieh
etngeirossen bei

Heinrich Ricgrr, Graben.
Wcndestratze 8 .

WufrrSchweine
gesund und kräftig , abzugeben Te¬
lefon 4304 . <20285 )

Ein Paar s' /isährlge

Susochsen
sind ,u verkaufen bei

Ehr . Fchumachrr»
Wvstiugen,

S -estr . 36 . <26656 )

Welker Spiher .
Huber,

Snoess - islrahe 8.
<16414)

EröBerer Transport Pferde « mz-im
steht ab Dienstag tn meinen Stal - flflflPII !lN
lungen. (20270 ) ,,UÜCH » II

• dito Mk - rildm-
Breitestr. 93 . Karlsruhe Beiertheim. ßtfOlQ !

Telefon 3634 .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe 1
Bekanntmachung

Die Inhaber der im Monat Februar » März ,
April 1989 unter Rr . 2786 bis mit Nr . 19282
ausgestellten oder erneuerten Pfandscheine wer¬
den ansgesordert, ihre Pfänder bis längstens
2. Februar 1949 ansznlösen oder die Pfand¬
scheine bis zu diesem Zeitpunkt erneuern »n
lassen. Nach diesem Zeitpunkt können diese
Pfänder nur noch ansgelöst werden. Nicht ans¬
gelöste oder nicht erneuerte Pfänder mästen
versteigert werden. » 29643
Karlsruhe , den 18. Januar 1949.

Städt . Pfandleihkasse .

c Karlsruhe

Bekanntmachung
Ausnahme der Schulanfänger

Ans Beginn des neuen Schuljahres
werden all« Kinder schnlvflichtia . in«
in der Hell vom 1. Juli 1933 bis
30 . Inn , 1934 geboren find . Die
Eltern oder deren Stellvcrireler wer.
den ansgesordert , diese Kinder am
Donnerstags den 25. Januar 194«,
in der Zeit von 8— 12 Uhr oder
nachmittags von 14 —16 Uhr tn der
Nächstliegenden Volksschule anzumel¬
den. Die schnlml 'vchtig werbenden
Kinder sind hierzu mitzubringen.
Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
aus diejenigen Kinder , welche auf
Beginn des vorigen Ichuljabres zu.
rückgestellt wurden oder zur Zeit er¬
krankt oder schwächlich und in der
Entwicklung zurückgeblieben sind , so¬
wie auch aus die taubstummen , «lin¬
den . geistesschwachen , epileptischen u.
krtivvelhalten Kinder . Für alle
Kinder lind ein standesamtlicher AuS .weis über das Obebnrtsdatnm <G e -
burtsschein oder ffami .
lienstammbuch ) und der Jmpl-
schein vor,»legen . Es empfleblt sich,die evtl. Beschaffung dieser Ausweise
frühzeitig vorzunehmen. Das reli¬
giöse Bekenntnis ist anzugcben und
auf Verlangen nachzuwetsen . Dir
Anmeldung ersolgt :

A. Für Knaben :
Tnllaschule I lTullaftr, 57) . Dchtl-

lerschule «Kapcllenstr . 1) . Uhland-
lchule I iBaumeistcrstr . 22) , Pesta-
lozzlschule lErbprinzenstr . 18 ) Fritz.
Kröbcr-Schule I «startenstr. 22) , Leo.
poldschule lLcopoldstr . 9) , Gutcnberg -
fchule I «Goetbcstraste ) . in den Schu¬
len der Vororte Rintheim, Rüvvurr.Beiertheim. Bulach . Grünwinkelmeues
Schulhaus) . Darlanden, Knielingcn,
Durlach (nur Hindenburgschule und
Aue) und Hagsscld.

» . Für Mädchen :
Tnllaschule II iTnllastr. 57) . Schil-

lerschule <Kal>« llens>r . 1) . Hebel - Mark.
grafen - Schule «Krcuzstr 15) Uhland -
schule II sSchühenstr , 35)

'
. Pesla-

lozzischnle lErbprinzenstr . 18) . Fritz-
Kröber - Schule II «Sartenstr . 22) ,
Leopoldschule iLcopoldstrah « 9) . Ku-
tcnbcrgschulc II iKaiserallee 55) und
in den Schulen der Vororte Rint¬
heim . Rüppurr. Beiertheim, Bulach ,
Grünwinkcl «neues ScyulhauS) , Dar-
landcn . Kntelingcn Durlach lnur
Hindenburgschule und Aue) u . Hags-
seld.

Eine Berechtigung für die Auf¬
nahme eines Kindes tn einem be¬
stimmten Tchulhause kann aus lri-
ncr Anmeldung in diesem Schulhause
nicht abgeleitet werden .

Eltern oder deren Stellvertreter,
die es Unterlasten , die ihrer Obhut
anvertranlcn fchulpsttchttgen Kinder
zum Schulbesuche der Bolksschul«
anznmelden . unterliegen der Bestra¬
fung auf Grund 8 71 des Poltzet-
strafgeschbucheS. <20228 )

Karlsruhe, den 8. Januar 1940 .
Das Stadtschulamt.

Versteigerungen

Montag , den IS. Januar 1949 . »arm .
9.3« Uhr, versteigere ich wegen Hanrhal ».
Verkleinerung (20528 )

Hirschstraße 47
gegen bar und 10 % Aufgeld
Damenzimmer (Ahorn Pol .), besteh . auS:
Damenschreibtisch mit Sessel. 1 Vitrine .
1 runder Tisch und 2 Stühle ; Sofa und
2 Damenklubsessel; Weißes Schlaf; tmmer,
best, aus : 1 Bett mit Roßhaarmatratze .
1 Waschtisch . 1 Nachttisch . 1 Kommode,
1 kl. Wäscheschrank . 1 Tisch u . Handtuch¬
halter . 1 Stutzflügel (Nußbaum ), 1 Kla¬
vierstuhl. 1 Electrola -Grammophon mit
Platten . 1 runder Tisch . 1 AuSzugtisch mit
Platten . 6 Stühle . 2 Polsterstühle und
1 PolsterseffU. 1 Wäscheschrank 1 tann .
Kleiderschrank. 1 pol. Kleiderschrank. 1
Wandspiegel. Küchenbüsett. Tisch u . Stuhl .
1 kl. EiSschrank ^ 1 Kohlenherd 1 Ein¬
machschrank , 1 Nähmaschine, 1 Regulator ,
1 Klubsessel . 2 Blumentische. 1 Gobelin,
versch. elektr. Lampen. Bilder und sonstige
Kleinigkeiten.

Distelbarth
Versteigerer und

Schätzer
Karlsruhe

Walds .raße 4
Fernsprecher 1706
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